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Wirtschaftliche Notwendigkeiten .
Vom Reichsschatzminister a . D .

Gothein . M . d . R .
Während in Berlin die Hilfsarbeiter des Ma¬

gistrats von den eine unehrliche Nolle spielen¬
den Unabhängigen und den in jämmerlicher
Schwäche nachgebenden mehrheitssozialistischen
Stadtverordneten eine für die städtischen Finan¬
zen unerträgliche Lohnerhöhung erpreßten , lehn¬
ten die niederschlesischen Kohlenbergleute den
Antrag auf Forderung einer neuen Lohnerhöh -

^ ung ab . Sic erklärten : jede Lohnerhöhung ziehe
eine Steigerung der Kohlenpreise , diese aber eine
-Verteuerung aller Warenpreise nach sich . Nach
Wenigen Wochen würden bei dem gestiegenen
Preisniveau die erhöhten Löhne wieder unzu¬
reichend sein und neue Lohnerhöhungen gefor¬
dert werden . Das sei eine Schraube ohne Ende ,
die zur immer weiter gehenden Entwertung des
Geldes , zur Katastrophe , zum Zusammenbruch
M >re . Nicht ins Lohnsteigerungen , sondern auf
eine Senkung des Preisniveaus müsse hinge¬
arbeitet werden

Seit Jahr und Tag predige ich das den Maf¬
ien,' es ist hocherfreulich , daß diese Einsicht bei

Arbeitern — wenn auch leider noch längst
uicht überall — an Boden gewinnt . Die Not der
Gegenwart dürfte diesen Boden bald ausnahme¬
fälliger machen . Hat sich doch herausgestellt , daß
das Publikum nicht mehr in der Lage ist, die
achen Warenpreise zu bezahlen , daß der Absatz
stockt , die Lager sich füllen , die Werkstätten ge¬
schlossen werden , den Arbeitern gekündigt wer¬
den muß , oder sie nur noch wenige Tage der
^ ' oche beschäftigt werden können .

^ an hat das als einen „Streik der Konsumen -
' k !. ' bezeichnet . Das mag in Amerika , in Eng¬
end zum Teil zutreffen ? in Deutschland ist es
das Unvermögen der großen Masse der Ver¬
braucher — ganz besonders derer , die ihr Ein¬
kommen gar nicht oder nicht entfernt den gestie¬
genen Preisen entsprechend zu steigern vermoch¬
ten — die geforderten Preise anzulegen .

Die Senkung des Preisniveaus setzt zunächst
^ erbillgung der Rohstoffe voraus . Häute und
' 5clle , Kupfer und Zink , Wolle , Holz u . a . m . zei¬
ge » auf dem Weltmarkt weichende Preistendenz .
" >ir den deutschen Konsumenten tritt das Stei¬
gen der Valuta hinzu . Wenn die Mark auf dem
Weltmarkt eine Kaufkraft von 12 Pf . Gold hat ,

heißt das , daß wir für unsere , aus dem Aus¬
land ?>u beziehenden Rohstoffe und Halbfabrikate
" ur den dritten Teil dessen zu bezahlen haben ,
^ as wir im Januar dafür geben mußten . Trifft
i>as mit dem Sinken des Weltmarktpreises zu¬
sammen , um so besser für den deutschen Verbrau -
Aer . Freilich kann die Verbilligung des Roh -
Avfses nicht sofort ihren vollen Ausdruck im
" eis der Fertigware finden . Die Bullenhaut
"wß mindestens 9 Monate in der Grube liegen ,
^ e sie als Sohlleder gar ist . Inzwischen ver -
uert der Gerber , der Schuhfabrikant , s^ ließlich
^ er Händler an seinem Lager Unsummen . Und
Klange die Preise im Sinken sind , wird nur das
oringendst Nötige gekaust . Weiß doch niemand ,

sie nicht noch weiter fallen . Trotzdem ist die
Senkung des Preisniveaus die unbedingte Vor¬
aussetzung einer Gesundung der Marktlage .
. Steigende Valuta erschwert die Ausfuhr . Der
deutsche Fabrikant hat feine Selbstkosten in Mark
kalkuliert , muß die Löhne darin bezahlen . Nun
bekommt er nur noch den dritten Teil der Mark¬
anten für die im Januar dem Ausland in Dol -
^ar oder holländischen Gulden verkaufte , jetzt zur
Ablieferung gelangende Ware . Und nun kom¬
men noch Arbeiter und Angestellte mit höheren
Lohnforderungen, ' das Reich verlangt eine Va -
»taabgabe für die Ausfuhr . Die Lohnempfän¬

ger müssen die Einsicht gewinnen , daß die He -
ung der Valuta d . i . die Steigerung der Kauf -
raft der Mark im Ausland für sie unendlich viel
nehr Wert hat als Lohnerhöhungen . O ^ e ver¬

änderte Einfuhr , ohne gesteigerte Ausfuhr ist
i/aber nicht zu erwarten . Mögen an ihr in den

vten Monaten auch Esfektenkäufe Amerikas
^ ueil haben , das Wesentliche war doch, daß nn -
^ /e Ausfuhr so stark — bis auf 4 .5 Milliarden
-vcark im Monat — gestiegen war , daß wir gleich -

ig unsere Einfuhr erheblich eingeschränkt hat -
fii

"
> ^ steigender Valuta für sie, ebenso wie

n
-" '

. die Seefrachten , erheblich weniger zu zahlen^ t .en . Wir müssen mit allen Mitteln bestrebt' die Einfuhr niedrig zu halten , indem wir» lern Bedarf tunlichst durch Eigenproduktion
Aen und die Ausfuhr steigern ,

i, x
azu müssen wir zunächst die Urproduktion ,

s-^ " ders die von Nahrungsmitteln , Kohle und
scn .^ ben . . Statt Niehl , Fleisch und Fett Müs

A? >i » ^ ulige - uno iMilernnilei einsuyren .
ei, . ° ^ m ^5 '" Landwirt für seine Erzeugnisse

»^ reis gewähren , der ihm ein Ansporn ist ,
srlls ,

° ° en möglichst viel abzugewinnen . Die
tin » , » ^ ' gegenüber den gestiegenen Produk -

5» niedrigen Höchstpreise für
sckV^. . ' Kartoffeln , Zucker führten zur Ein -
scünk/ des Anbaues , zur extensiven Wirt -
Mi/ ^ bie zu niedrigen Preise für Vieh , Fleisch ,
zilcs.»

Butter zur Einschränkung der Vieh -
der uiehr freilich noch zum Schleichhandel ,
ve5»° „ . ^ 2? ,s" u,enten die Ware ungebührlich
2eivv

"
h ^ '

- I ^ sch.
karte ist eine Lächerlichkeit

Jahr einen Umfang angenommen , die Kartoffel¬
ernte verspricht so reiche Erträge , daß das Mast¬
futter gesichert sein dürste , auch auf eine ver¬
hältnismäßig reichliche Versorgung mit Fleisch
und Fett gerechnet werden kann ? um so mehr ,
als wir uns auch umfangreiche Mengen von
Mais und anderem Kraftfutter gesichert haben .
Bei den letzten Auktionen von Ferkeln und Läu -
ferfchweinen — so in Kassel sind denn auch die
Preise um 30—M Proz . zurückgegangen . Und
im freien Handel werden Kartoffeln weit unter
dem den Belieferungsverbänden vorgeschriebe¬

nen Höchstpreise von 30 Mk . der Zentner bleiben .
Bei der glänzenden Rauhfutter - und Kartoffel¬
ernte wird auch die Milch - und Buttererzeugung
steigen und gibt man die Einfuhr von Marga¬
rine frei , so werden — befreit vom Schleichhan¬
del — Sie Preise sich auch auf erschwinglicher
Höhe halten . Die Zwangswirtschaft in Zucker
hat freilich den Rübenbau keinen nennenswerten
Wiederaufschwung nehmen lassen .

Kann demnach in diesen Lebensmitteln der
Konsument mit gleichbleibenden oder sogar nie¬
drigeren Preisen als bisher rechnxn — denn

en ; die Schweinezucht hat im laufenden

Annahme der Entwaffnungssorderungen.
bringen müssen , daß Entschlüsse von ungeheurer
Tragweite bevorstehen . Man weiß , daß Entente¬
truppen , Franzosen und Belgier , an der Grenze
bereitstehen . Nach den Geschehnissen der letzten
Stunden konnte kein Zweifel darüber bestehen ,
daß die Entente sofort einmarschieren würde ,
läuft doch morgen , wenn es zu keiner Verständi¬
gung kommt , die Frist ab , die für die Herabset¬
zung des Heeres auf 100000 Mann gestellt ist.
B !S zum lv . Juli muß die völlige militärische
Räumung des Ruhrgebietes durchgeführt rein .
Die in Berlin weilenden fünf Mitglieder des
Kabinetts , sieben sind bereits , in Spaa , teilten
mit , daß sie den in Spaa anwesenden Ministern
freie Hand lassen , da diese hier einen besseren
Einblick in die Erfordernisse des Augenblicks
haben . Der Vormittag bringt immer wieder
neue Beratungen in der Villa de Eorbiers . Kurz
vor Z411 Uhr , dem Beginn der Sitzung , verlassen
die Mitglieder die Villa , um sich nach dem Schloß
de la Freineuse zu begeben . Es wurde dann
bekannt , daß bei den schweren Folgen , die bei
Nichtannahme der Forderungen der Alliierten
eintreten würden , die Regierung einstimmig ihre
Annahme beschlossen habe , daß jedoch ebenso ein¬
stimmig die Aussassung vertreten wurde , daß es
sich Sei den" vorgesehenen Strafbedingungen klar
und deutlich um eine Abänderung des Vertra¬
ges von Versailles handle , zu deren Unterzeich¬
nung die RegiernngSmitglieder vorher Sie Zu¬
stimmung des Reichstages und des Reichsrates
hätten einholen müssen . Es besteht jedoch die
Hoffnung , daß ihre Bedenken von der Entenre
nicht unberücksichtigt bleiben werden . Um 12
Uhr mittags sind die militärischen Sachverstän¬
digen , an ihrer Spitze General von Seeckt , wie¬
der zurück .

S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
aedrabtet :

Deutschland hat wieder einen schweren Schluck
aus dem bitteren Becher der Niederlage nehmen
müssen . Gestern sind die feindlichen Entwaff¬
nungsforderungen von der deutschen Delegation
in Spaa unterzeichnet worden , nachdem Lloyd
George auf erneute Vorstellungen hin erklärt
hatte , daß die sogen . Strasbestimmungen , also
die eventl . Besetzung des Ruhrgebietes , weder
einen Teil des Entwaffnungsprotokolls bilden ,
noch eine Verschärfung des Versailler Vertrages
bedeuten , sondern nur militärische Maßnahmen
für den Fall absichtlicher Vertragsverletzung
durch Deutschland . Auch dte Berliner Beratun¬
gen der Kabinettsmitglieder und der Partei¬
führer hatten zu dem Beschluß geführt , daß die
Strasbestimmungen auf keinen Kall unterzeich¬
net werden dürften , im übrigen aber die Dele¬
gation jede Vollmacht haben müsse .

Auch heute kann nur wiederholt werden , daß
die Hartnäckigkeit der Gegner in der Entwaff¬
nungsfrage aus d« e Rcvanchesurcht der Fran¬
zosen , aber auch eiueu Teil des jetzt sechs Jahre
lang durch die Northcliffe - Prefse verhetzten eng¬
lischen Publikums zurückzuführen ist . Lloyd
George glaubte , in jedem Falle ein Zugeständ¬
nis machen zu müssen , und wühlte die schroffen
Worte eines Ultimatums , einmal wieder dem
französischen Prestigebedürfnis zuliebe und
dann , weil er tatsächlich die Spaaer Verhand¬
lungen möglichst abkürzen will . Dabei soll auch
nicht übersehen werden , daß die Fristverlänge¬
rung betr . der Verminderung der Reichswehr
aus IM MV Mann bis 1 . Januar 1921 eine ge¬
wisse Milderung bedeutet , die für die deutsche
Regierung in inner - wie außenpolitischer Hin¬
sicht wertvoll sein wird .

Es wird nun in unterrichteten Kreisen dar¬
auf hingewiesen , daß nicht die Auflösung , son¬
dern die Entwassung der Sicherheitswehr ge¬
fordert wurde , d . h . die Auslieferung ihrer ar¬
tilleristischen Waffen , die ja mit einer Erfassung
der noch in Deutschland im Besitze der Zivilbe¬
völkerung befindlichen Waffen Hand in Hand
gehen soll . Die Alliierten wollen also dte Keime
für eine militärisch leistungsfähige Organisa¬
tion , die von den Franzosen offenbar immer noch
gefürchtet wird , ausrotten, ' einer wirksamen
Polizeitruppe wird dagegen vor allem England
nichts in den Weg legen . Selbstverständlich
übernehmen die Alliierten von jetzt an auch
jede Verantwortung für die von Polen und
Rußland drohenden Gefahren . Hoffentlich wird
dies in Spaa von deutscher Seite noch einmal
nachdrücklich zum Ausdruck gebracht . Es wird
sich also bis zum Herbst schon zeigen , ob nicht
auch dieses Spaaer Programm revidiert werden
muß .

Eine Verweigerung unserer Unterschrift wäre
zwecklos gewesen , weil die Franzosen des Mar¬
schall Foch und die Belgier schon zum Einmarsch
in das Ruhrgebiet bereit standen , und weil die
wirtschaftlichen Hauptverhandlungen , die Er¬
leichterungen für uns bringen sollen , ganz un¬
möglich gemacht worden wären . Daß der neue
Verzicht besonders in den deutsch -nationalen
Kreisen schmerzlich empfunden wird , dürfte je¬
der verstehen . Wir hoffen aber , daß auch sie die
nächste patriotische Pflicht erkennen , die Regie¬
rung bei der Aufrechterhaltung der inneren
Ordnung mit allen verfügbaren Mitteln zu
unterstützen . Die feste Zuversicht , daß das Rad
der Geschichte sich auch wieder anders drehen
wird , braucht sich dabei keiner . ans dem Herzen
zu reißen -

Vor der Entscheidung,
lEigener Drahtbericht .)

Spaa , S. Juli . Gestern abend fanden noch
mehrfache Besprechungen der Minister und Sach¬
verständigen über die Forderungen der Entente
statt . Unaufhörlich spielen Telegraph und Tele¬
phon , um die Verbindung mit den in Berlin
weilenden Mitgliedern der Regierung aufzu¬
nehmen und den Reichspräsidenten , sowie die
Führer der politischen Parteien und den Reichs¬
rat von dem Ernste der Ereignisse zu benach¬
richtigen . Ein banger Druck ruht auf uns allen .
Was soll werden ? Werden wir alle die Stras -
bedingungen , wie die Besetzung des Ruhrgebie¬
tes , unterschreiben ? Handelt es sich doch um
eine ganz neue Forderung der Entente , da der
Friedensvertrag von Besetzungen im Falle von
nichterfüllten Bedingungen nichts weiß . Es ist
klar , daß die nächsten Stunden die Entscheidung

Die Zugeständnisse.
lVisener Drabtbericbt . )

Paris , v . Juli . Nach einer Depesche des „Echo
de Paris " aus Spaa wurden Deutschland
bezüglich der militärischen Klauseln in
dem Versailler Vertrag folgende Zugeständnisse
gemacht , die die Mitteilungen über die getroffe¬
nen Entschädigungen vervollständigen :

1 . N i ch t e i n g e s ch l o s s e n in die 4000 deutsche
Ossiziere , die durch den Vertrag Deutschland zu¬
gestanden sind , sind die Aerzte und Veteri¬
näre , deren Zahl auf 300 bzw . 240 festgesetzt
wurde .

2 . Nicht eingeschlossen ferner in die genannten
40M Offiziere sind 700 VerwaltungS -
o ff ! ziere .

3. Deutschland kann eine Reserve von 5000
Gewehren und 2 Millionen Patronen behalten ,
um die Verluste auszugleichen , die seinem Vor - '

rat gegen etwaige innere Kämpfe entstehen .
4 . Geringfügige Erhöhung der Zahl der Ma¬

schinengewehre , so daß alle Formationen in der
Lage sind , sich zu verteidigen .

Deutschland hatte außerdem ein fünftes und
sechstes Zugeständnis verlangt für Vermehrung
der Waffen und Munition derart , daß alle For¬
mationen , Ergänzungen und Schulen mit Waf¬
fen versehen seien , um Angriffe zurückweisen zu
können , ferner Wiederherstellung einer kurzen
militärischen Dienstzeit mit der Garantie , Saß
man die Vergünstigung nicht mißbrauchen werde ,
um eine geringe Zahl deutscher Militärs auszu¬
bilden . Die letzten Bedingungen sind nicht ge¬
währt worden . Andererseits erhält Deutsch¬
land das , Recht , vorübergehend in der neutra¬
len Zone 10 Bataillone , S Schwa¬
drone und 1 Batterie zu unterhalten .

Ia oder Nein !
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 9. Juli . Die Agentur Haras - Reuter
verbreitet hier folgenden Bericht über die heutige
Sitzung in Spaa : Die Übereinkunft über die
Entwaffnung wurde beute von den deutschen Ver¬
tretern nach einer sehr bewegten Sitzung unter¬
zeichnet . Nachdem Minister Dr . Simons er¬
klärt hatte , seine Kollegen und er seien zur Un¬
terzeichnung . nicht aber zur Annahme der Stras¬
bestimmungen bereit , bemerkte Lloyd Ge¬
orge , es gäbe nur ein Ja oder Nein . Darauf
unterzeichneten die Deutschen .

Millerands Faust .
lEigener Drahtbericht .)

Paris . 9 . Juli . lWolss .) Die ganze Morgen¬
presse bringt zum Ausdruck , daß es Mille¬
rand gewesen sei , Ser in Sem Abkommen über
die militärischen Klauseln die Drohung mit
einer erweiterten Besetzung , namentlich
des Ruhrgebietes , habe einfügen lassen .

Die bemlge Aummer unseres Blattes umfaß! 8 Seilen.

einen erheblichen Teil seines Bedarfs deckte er
im teuren Schleichhandel — so ist leider auch
weiter mit den erhöhten Brotpreisen zu rechnen .
Solange Rußland vom Welthandel ausgeschaltet
ist — und das dürste noch recht geraume Zeit
dauern — ist auf eine ausreichende Getreidever -
forgung der Welt nicht zu hoffen , werden die
Weltmarktpreise demnach hoch bleiben . Da auch
die stark erhöhten deutschen Höchstpreise trotz un¬
serer gestiegenen Valnta weit hinter den Welt¬
marktpreisen zurückbleiben , ist an Beseitigung
der Zwangswirtschaft im Getreide ebensowenig
zu denken , wie an eine Herabsetzung der Br » t -
preise .

Das , wie der immer noch hohe Stand der
Baumwollpreise , die bei mangelnder Erweite¬
rung der Anbaufläche nicht wesentlich sinken
dürften , sind die dunkeln Punkte in der Versor¬
gung der Bevölkerung . Vielleicht wird der letzte
durch die Fortschritte in der Herstellung von Tex -
tilersatzstosfen ausgeglichen .

Der andere Weg zur Hebung der Kauskrast
unseres Geldes ist die Steigerung der Ausfuhr .
Da sie — wie erwähnt — in sich selbst , d . h . durch
die Valutabesserung eine Hemmung erfährt , so
ist es notwendig , die Preise der Aussuhrwaren
stets so zu bemessen , daß sie auf dem Weltmarkt
noch wettbewerbsfähig bleiben . Mit der Stei¬
gerung der Valuta wird ein Abbau de5 Löhne
unvermeidlich , wenn wir nicht zu weitgehender
Arbeitslosigkeit kommen sollen ? er bedeutet bei
steigender Kaufkraft des Geldes keine Verschlech¬
terung der Lage der Arbeitnehmer .

Der Mangel an Aufnahmefähigkeit des Welt -
Marktes liegt in der Ueberfpannung der Preise .
An sich ist der Warenhunger noch groß genug
und dürfte nach dem Ausfall der Erzeugung von
Friedensware während der 4 )4 Jahre des Welt¬
krieges noch lange anhalten . Wir können mit
unseren Preisen herabgehen , wenn wir die Roh¬
stoffe billiger bekommen und wenn sich die Kosten
der Verarbeitung ermäßigen . Das Steigen un¬
serer Valuta ermöglichte uns wegen des damit
verbundenen billigeren Bezugs der ausländi¬
schen Eisenerze die Preise für Walzeisen nin
rund 500 Mk . die Tonne herabzusetzen . Passen
sich die Löhne einigermaßen der Steigerung der
Valuta an ; so sind wir in der Lage , unsere Aus¬
fuhr noch ganz anders zu steigern als bisher .
Dabei könnte der Lohn , den der Arbeiter , der
Angestellte erhält , der gleiche bleiben , wenn eine
höhere Arbeitsleistung damit verbunden wäre .
Noch aber bleibt im Steinkohlenbergbau ' die
durchschnittliche Leistung weit hinter der Frie -
densleistung zurück . In gleichem Maße ist das
in den leichtere Arbeit verrichtenden Gewerben ,
so namentlich in der Textil - , in der Konfektions¬
industrie usw . der Fall . Der Achtstundentag ist
in den schwere körperliche Anstrengung erfor¬
dernden Bernsen durchaus angebracht ? eine Ver¬
längerung der Schichtzeit führt hier nicht zu ver¬
mehrter Leistung, - wohl aber würde sie das bei
körperlich leichter Arbeit erreichen . Ebenso erfor¬
dert die Landwirtschaft in der Bestellung ? - und
Erntezeit eine längere Arbeitszeit . Das deutsche
Volk muß sich bewußt werden , daß nach dem ver¬
lorenen Krieg und angesichts der ungeheuerlichen
Forderungen der Sieger nicht weniger , sondern
mehr gearbeitet und daß in weitgehendstem Maße
auf Luxus und Vergnügen verzichtet werden
muß , wenn seine Verhältnisse eine Verbesserung
erfahren sollen . Die ganze Wirtschaftslage dul¬
det jetzt weder Lohnerhöhungen , noch Streiks .
Wo diese doch noch inszeniert werden , ist eS Aus
gäbe der öffentlichen Meinung , sie nicht zn unter¬
stützen . sondern sie zum Scheitern bringen .
Die Arbeitnehmer , die sich der verständigen Ein¬
sicht. welche bie niederschlesischen Bergleute be¬
wiesen , verschließen , müssen dann eben an eige¬
ner bitterer Erfahrung lernen , daß die endlose
Schraube der Lohnerhöhung nicht weiter gedreht
werden darf .

Was von Arbeitern und Angestellten gilt , gilt
in gleichem , ja in noch höherem Maße von den
Beamten . Unsere Valutabcsserung hängt nicht
ausschließlich von dem Ueberschuß der Ausfuhr
über die Einfuhr , sondern auch von der Gestal¬
tung unserer Finanzen ab . Gelingt es nicht , un¬
ser Defizit aus der Welt zu schaffen , so können
wir auf eine dauernde Hebung der Kaufkraft
unseres Geldes nicht rechnen . Unsere Betriebs¬
verwaltungen — Eisenbahn , Post , Neichswerkc ,
aber auch die der Länder und Gemeinden — dür¬
fen keine Zufchußverwaltungen bleiben , sondern
müssen wieder Ueberschußverwaltungen werden .
Das läßt sich nicht von heute auf morgen bewerk¬
stelligen , muß aber mit größter Energie in An¬
griff genommen werden . Es dürfen nicht mehr
Beamte und Hilfskräfte beschäftigt werden als
unbedingt zur Erledigung der Arbeit erforder -

sind . Mit der kostspieligen , unendliche Ar¬
beitskräste erfordernden Zwangswirtschaft und
den zahlreichen Kriegsgesellschaften muß schleu¬
nigst aufgeräumt , die darin tätigen Persönliche
keiten müssen einer nützlichen Arbeit zugeführt
werden . Bei unserer Verarmung dürfen wir
uns nicht länger den Luxus überflüssiger Beam¬
ten und Organisationen leisten , muß jede Ar¬
beitskraft für nutzbringende Beschäftigung Ver¬
wendung finden .

Die " gnze Weltkonjunktur erlaubt uns auch
nicht länger , unseren Außenhandel durch büro - X
kratische Vorschriften zu drosseln , selbst nicht in

den Selbstverwaltungskörperschasten der Anßen -
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hanbelsstellen , Deren Geschäftsgebarung ist
meist nicht minder bürokratisch als die rein amt¬
licher Organe . Gewisse konzentrierte Industrien
können sich zu Verkaufssyndikaten zusammen¬
schließen, die die Preise für Inland und Aus¬
land überwachen . Man kann ihnen vielleicht
das Recht einräumen , mit qualifizierter Mehr¬
heit auch Außenseiter zur Jnnehaltung der
Preisvorschriften zu zwingen . Aber was für
sie richtig ist, ist sür die große Mehrzahl der indu¬
striellen Erzeugnisse mit ihrer unendlichen Man¬
nigfaltigkeit ruinös . Wir müssen , — sollen sie
wieder auf allen Märkten der Welt Absatz fin¬
den — unsere großen Außenhandelshäuser der
Seestädte , Berlins usw . einschalten . In einer
Zeit , wo das Verkaufen wieder eine Kunst wird ,
wo schnell zugegriffen werden mnß , geht es auch
nicht an , jedes Geschäft wochen- und monatelang
auf Angemessenheit des Preisis zu untersuchen .
Inzwischen hat es sich zerschlagen oder ist ver¬
lustbringend geworden . Es gilt , dem deutschen
Volk Arbeit zu sicher » und bei steigender Valuta ,
die ohnehin die Ausfuhr erschwert , muß sie von
bürokratischen Fesseln freigemacht werden . Die
wirtschaftlich gefährlichsten Acute sind die „kon¬
struktiven Köpfe"

, die an Stolle der freien Ent¬
faltung der Kräfte das Prokrustesbett staatlicher
Bevormundung setzen wollen .

Deutschfeindliche Stimmungsmache .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

-ar . Spaa , 7. Juli .
In der hiesigen „deutschen Kolonie " ist man

überrascht , ja bestürzt durch den Verlauf der
ersten Konferenzsitzungen . Man hatte gewiß
keine allzu großen Hoffnungen gehegt , aber so
viel ungünstige Umstände hatte man nicht er¬
wartet . Der Neichswehrminister Dr . Geßler
war zu Hause geblieben , weil die Entwaffnungs¬
noten der Entente jede Erörterung der Ab¬
rüstung ausdrücklich abgelehnt hatten . Kaum
saßen die Delegierten am Konferenztisch in der
Villa De la Frainenses , da spielte Ministerprä¬
sident Lloyd George den Aergerlichen , weil der
deutsche Militärchef nicht gekommen sei . „Wir
müssen ihn haben !" Man rennt , man telepho -
niert . Herr Geßler reist , erscheint , hält eine
Rede , so gut er sie eben auf der Bahnfahrt zu¬
sammenstellen konnte und fällt mit diesem Debüt
bei der Entente glatt durch. Die ganze alliierte
Presse kritisiert ihn in Grund und Boden . Alles ,
was er sagte , sei sehr unklar gewesen . Er hätte
Tatsachen und Ziffern (kssts an-Z kiguresl Das
dritte Wort Lloyd Georges ) bringen müssen . Er
habe aber nur Redensarten aneinander gehängt .
Das Schlimmste aber sei dieser Reichskanzler .
Er habe eine ganz nichtssagende Rede gehalten ,
und zwar in einem müden , weinerlichen Ton¬
fall . Und überhaupt , was die Deutschen vor¬
brächten , seien Reichstagsreden , keine Diploma¬
tenworte . Sie spekulierten auf eine durchaus
nicht vorhandene Sentimentalität der Verhand¬
lungsgegner . Mit solchen Leuten käme man nicht
zu Streich .

So die französischen und englischen , aber auch
ein Teil der neutralen Blätter . Und was das
Schlimmste ist , die dentschunfreundkiche Kritik
wird in spgltenlangen Drahtberichten auch durch
die deutsche Presse gejagt «nd damit eine überaus
traurige Stimmungsmache gegen die deutsche
Delegation getrieben . Daß Außenminister Dr .
Simons als diplomatischer Debatter den deut¬
schen Standpunkt sehr geschickt und energisch ver¬
teidigt , wird in den ententegefärbten Depeschen
kaum gestreift . Die Hauptsache : die Deutschen
in Spaa machen angeblich keine gute Figur und
begehen einen Fehler nach dem anderen . Das
soll alle Welt merken , und auch der zu Hause
gebliebene Deutsche soll es merken , damit seine
gedrückte Stimmung rückwirkend die Arbeit der
Vertreter in Spaa lähmt . In dieser Herab¬
setzung liegt System ! Die Konferenz in Spaa
hatte noch nicht begonnen , da schrieben die
„Times " : „Alle Nachrichten aus Deutschland zei¬
gen , daß es noch nicht die Lehren des Krieges
beherzigt hat . Seine Haltung ist zugleich an¬
maßend und gemein .

" Die „Times " sind be¬
kanntlich unter Northcliffes Strategie der jour¬
nalistische Brückenkopf der französischen Unver -
söhnlichkeit . Ja , die französischen Unentwegten

Nies aus SwmeMNde von
Adam karrillou.

. Lieber Freund und badischer Landsmann !
Wo steckt er nur eigentlich wieder , werden Sie

beim Anblick dieser Zeilen sagen . Nun er steckt
in der Uniform eins WörmannarzteS und fährt
zwischen Swinemünde und Pilau am Frischen
Haff hin und her , uud zwar jedesmal in der
Fahrzeit von 18 Stunden . Für eine Finnland¬
reise war ich engagiert . Als ich aber die „Re¬
gina " an der Mole von Stettin traf , hieß es :
Das Schiff ist von der Regierung beschlagnahmt
und fährt deutsche Patrioten nach Ostpreußen .
Sie verstehen doch ? Die Abstimmung ist da und
man muß Stimmberechtigte nach Königsberg ,
Tilsit usw . schaffen . Der Landweg ginge durch
den polnischen Korridor , der südwärts von Dan -
zig läuft . Dort macht man den Durchreisenden
Schwierigkeiten , die man umgehen kann , wenn
man den Wasserweg durch die Ostsee nimmt .Nun meinetwegen mag die Reise nach dem Fin¬
nischen Meere unterbleiben , wenn ich etwas dazu
beitragen ka» " daß dem Saterland eine große
Provinz erhalten bleibt . Ich setze die Dienst¬
mütze auf , fahre die Oder hinunter und stehe am
letzten Sonntag am Strande von Swinemünde
vorm Fallreep der „Regina ".

Extrazüge von Berlin kommen an und fahren
so nahe wie möglich an unser Schiff und dieneben uns liegende „Freya " heran . Die Kupee -
türen gehen auf , und nun stürzen an tausendMenschen über den beweglichen Dünensand aufdie Schiffe zu . Man überlege : die Regierunggibt freie Fahrt . Man war jahrelang nicht mehrin der Heimat . Das warme Wetter , der bele¬
bende Hauch der Oststee ! Also raus aus dem
dumpfigen heißen Berlin ! Aber die Kinder ? Na ,Wähler sind die noch keine, aber man kann sie

stehen hinter dem ganzen Feldzug , der in Spaa
unternommen wird , um die Deutschen als ver¬
handlungsunfähig nach Hause zu schicken und
dann mit ihnen zu verfahren , wie man es schon
lange vorhat .

Die französischen Delegierten haben sich bei
den ersten Auftritten in Spaa merkwürdig still
verhalten . Mit voller Absicht . Sie halten sich
zurück , damit es nicht heißt , sie seien immer das
böse Karnickel , das den Streit sucht . Sic wollen
bei dem Krach , der kommen soll, die Unschulds¬
lämmer spielen . Um so nervöser ist Lloyd
George . Er ist viel zu gescheit, um nicht zu durch¬
schauen, daß die Jntrigue der Entwaffnungs¬
frage , ohne deren Lösung man nicht weiterver¬
handeln dürfe , französischen Ursprungs ist . Er
hat aus London ein Programm mitgebracht , das
sich vor allem um die Finanz - und Wirtschasts -
fragen dreht . Ihm ist es wirklich ganz gleich¬
gültig , ob die deutsche Reichswehr 100 000 gder
zweimal oder gar dreimal so viel Köpfe zählt .
Er weiß ja , wieviel Truppen man in JrlanS
braucht , um die innere Ruhe » eines gequälten
Volkes herzustellen . Er weiß auch , wie gefähr¬
lich 10V ovo plötzlich entlassene Soldaten ihrem
Lande werden können . In Großbritannien und
Irland laufen zurzeit 200 MV Demobilisierte
arbeitslos herum und man weiß nicht, was mit
ihnen anfangen . Lloyd George kennt das alles
und er hat auch seinerzeit auf die deutsche April¬
note dieses Jahres hi » erklärt , er halte die Bitte
Deutschlands , ein Heer von 200 000 Mann hatten
zn dürfen , für gerechtfertigt . Aber das darf jetzt
nicht mehr wahr sein . Die französische Furcht vor
der sogenannten deutschen Rache hat Ober -
waffer und Lloyd George muß sich der Strömung
beugen . Er spielt die Rolle , die ihm von Mille -
rand zugeflüstert wird .

Angesichts dieser trostlos erscheinenden Lage
gibt es nur eine Hoffnung , nämlich daß ein glück¬
licher Zufall das französische Spiel stört und der
deutschfeindlichen Stimmungsmache die Maske
vom Gesicht reißt . Gelingt dies nicht, so ist es
nicht zu schwarz gesehen , was Dr . Simons zu
den deutschen Journalisten in Spaa sagte : Wer¬
den keine Grundlagen der Verständigung ge¬
funden , so beginnt der Untergang Europas !

Die Vorschläge der militärischen Sachverständigen.
(Eigener DraHtbericht .)

Spaa . 9 . Juli . In Ententekreisen spricht man
davon , daß die militärischen Sachverständigen
folgende Vorschläge für die Herabsetzung der
Reichswehr im Obersten Rat vorgelegt
haben :

Herabsetzung auf 160 000 Mann bis zum
1 . August 1920 , Herabsetzung auf 100 000 Mann
bis zum 1 . September 1920 . Bei den Bespre¬
chungen des Obersten Rates machte Mil¬
lerand starke Bedenken gegen die vorgeschla¬
gene Lösung geltend und bestand auf einer län¬
geren Frist . Man einte sich dann schließlich auf
die bekannten Vorschläge . In dem Vorschlage
der Sachverständigen war die Besetzung weite¬
ren deutschen Gebietes bei Nichterfüllung der
Bedingungen vorgeschlagen , jedoch das Ruhr¬
gebiet nicht namentlich genannt . Das Ruhrge¬
biet ist auf Anregung von Lloyd George in die
endgültigen Bedingungen aufgenommen wor¬
den.

Die Sitzung der deutschen Vertreter.
sEigener Drahtbericht .)

Spaa , S. Juli . Der Sonderberichterstatter der
Agentur Havas teilt mit : Der Beschluß der Alli¬
ierten , neue Gebiete Deutschlands zu
besetzen für den Fall der Nichtausfüh¬
rung der Entwaffnnngsbestimmungen , machte
tiefen Eindruck auf die deutschen Delegierten .
Nach Schluß der gestrigen Sitzung hielt der
Reichskanzler mit den anwesenden Reichsmini -
stern eine Beratung ab . Dabei wurde beschlos¬
sen , die Abstimmung Ebert , den in Berlin
weilenden Ministern und den Parteiführern
telegraphisch mitzuteilen .
Abreise der militärischen Vertreter. — Ankunft

der wirtschaftlichen Sachverständigen.
(Eigener Drahtbericht .)

Spaa . 9 . Juli . (Wölfs . ) Neichswehrminister Dr .
Geßler und General von Geeckt , wie die

.jetzt einmal zu Vater und Mutter bringen . Die
Ollen haben die Jören noch nicht gesehen : also
nimmt man sie mit . In Körben und Rucksäcken
sind sie zweckentsprechend verpackt . Nu ruff auf
den Aeppelkahn . „Achtung , Leute , drängt doch
nicht so unsinnig wie die Hümmel . Wir haben
ja Platz an Bord . Jeder findet für sich eine
Ecke", so ruft man ihnen zu . Es hilft nichts ,bis von den Vordersten eiu paar im Wasser lie¬
gen . Na , nun kriegt auf einmal jeder einen
Schrecken „vor die nassen Füße " und das Ge¬
dränge auf der Laufplanke ermäßigt sich . Droben
aber auf Deck beginnt das Gerenne . Leute , die
sich auskennen , klettern mit ihrer ganzen Sipp¬
schaft in ein Rettungsboot hinein und so hängen
ganze Stammbäume von Ahlebecks und Gieße¬
brechtens von den Davits herunter auf 's Prome¬
nadedeck. In den ausgeräumten Salons stehen
eiserne Bettstellen zu Hunderten neben und über¬
einander . In dieses Schachtelwerk von Stangenwie in Bienenwaben hinein verkriechen sich nun
diese Urwähler , und zwar auch hier wieder
stamm - und familienweise , denn die Schultzenswollen mit den Müllers nischt zu tun haben . So
geht dies Getriebe eine Stunde hin und noch
länger . Dann hat jeder an irgend einer Stelleder „Regina " mit Hilfe seiner Hutschachtel, sei¬nes Rucksackes seine Flagge .gehißt . Nun fühlter , ich im sicheren Besitz. Nun kann er sich nachden Flottbecks umgucken nnd vor allem nach der
Küche, denn det „Gör " braucht warme Milch .

Nun nimmt schon der eine oder andere das
Glas vor die Visage und erklärt den Uneinge¬weihten . was ein Bramsegel ist und eine Gaf -
selstange . während der Dampfer dreht und am
Leuchtturme vorbei in die Ostsee hineindampft .Nun wirdS schon etwas ungemütlich . Das Schifffängt an zu stampfen . Der und jener wirft die
Zigarette über die Reeling . Gewiß , so ohne istbat Seefahren nicht, aber fürs Baterland da mnßman auch ein Opfer bringen können und er strecktden Kops über die Brustwehr und füttert die

militärischen und Marinesachverständigen sind
heute abgereist . Heute nachmittag sind Dr .
Dernburg , Rathenau , von Strauß ,
von Urbig , Bergwerksdirektor Lübfen -
Essen, Geh . Rat von Flotow eingetroffen .
Staatssekretär Albert begibt sich heute nach¬
mittag vorübergehend nach Berlin zurück.

Brüssel , 9. Juli . (Eig . Drahtber .) Nach Blätter -
meldkngen ist Hugo Stinncs in Spaa einge -
trossen .

ZMllerand reist am Montag ab .
lEigener DraHtbericht .)

Paris . 9 . Juli . Nach dem „Matin " erklärte
Ministerpräsident Millerand , er werde späte¬
stens am Montag Spaa wieder verlassen .

Die „kriegsverbrcchen".
( Eigener DraHtbericht .)

Spaa , 9. Juli . (Wolfs . ) Die Konferenz trat
nach Erledigung der militärischen Fragen so¬
fort in die Besprechung der Frage der sogen.
Kriegsverbrechen ein . Nach den Ausführungen
des deutschen Justizministers schlug Lloyd
George vor . die Einzelheiten der Frage einer
Besprechung der Justizminister zu überlassen .
Die Sitzung wurde nach 1 Uhr vertagt . Die
Sondersitzung der Justizmini st er
findet heute nachmittag um 3 Uhr statt , die Ple¬
narsitzung heute nachmittag um ^ 5 Uhr , um die
Beratung über die Kohlenfragen zu be¬
ginnen . -

Die Entschädigung . — Die Danziger Frage.
( Eigener DraHtbericht .)

Spaa , 9. Juli . Wie die Blätter melden , wird
die Frage der Entschädigung noch zwischen
den Alliierten verhandelt . Der belgische Stand¬
punkt , d> h . 8 Prozent und Prioritäten für 2 )4
Milliarden sei zugebilligt worden . Die Bespre¬
chung über die Danziger Frage soll in
Spaa am Samstag oder Sonntag unter Hinzu¬
ziehung der polnischen Delegation stattfinden .
Der polnische Ministerpräsident ist hier einge¬
troffen , ferner der französische Kommissar der
Rheinland ? , sowie der französische Botschafter in
Berlin und der französische Botschafter in
Brüssel .
Kontrolle über die deutschen kohlenlieserungw .

(Eigener DraHtbericht.)
Paris , 9 . Juli . Nach dem „Petit Parisien "

ist zwischen den Alliierten vereinbart worden , die
Delegation des Wiedergutmachungsausschusses in
Berlin solle eine Kontrolle über die deut¬
schen Kohlenlieferungen ausüben .
Diese Kontrolle soll in besonderen Slblieferungs -
stationen und in zwei Abgangshäfen des Ruhr -
gebietes eingerichtet werden . Die englischen
Delegierten , die zuerst ernste Einwendungen ge¬
gen diese Maßnahme gemacht hatten , hätten ihr
jetzt zugestimmt .

Der französische Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenheiken.

(Eigener Drahtbericht .)
PariL , 9. Juli . Der ehemalige Minister Re -

nauöel hat dem Ministerpräsidenten Millsrand
telegraphisch mitgeteilt , daß der Kammeraus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten den Be¬
richt über die Entwaffnung Deutsch¬
lands einstimmig angenommen habe .
Renaudel und alle Kommissionsmitglieder miß¬
billigen jede Fristverlängerung , die
man der deutschen Regierung gewähren würde .

Auswärtige Staaten .
Ein neuer Balkanbund?

Paris , 9 . Juli . (Wolfs .) Nach einer Meldung
des ,Zemps " aus Sofia soll sich der bulga¬
rische Ministerpräsident Stambulinski
um die Errichtung einer Balkan - Födera¬
tion bemühen . Man prüfe verschiedene Pro¬
jekte, um eine Annäherung zwischen Bulgarien
und den Balkanstaaten herbeizuführen .

Albanien.
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand . 9. Juli . Der „Corriere della Sera "
berichtet aus Rom . daß die Verhandlungen zwi-

Heringsdorfer Flundern mit dem , was er eben
erst seinem Magen als Frühstück zugeführt hatte .

Der Tag ist schön . Die Sonne scheint auf Deck .
Die Grünewalds haben das Familienpläd aus¬
gebreitet und halten ein Picknick . Die Grafen -
hüller haben einen Skat arrangiert . Nur der
Wind , der verteufelte Wind , der hinter uns her
bläst , so daß die „Regina " gar zu schlingern an¬
fängt ! Wer auf Backbord sitzt, scheint mit denen
auf Steuerbord zu schaukeln. Ja , wenn datt nicht
wäre , daß es einem dabei in der Magengrube so
seltsam zumute wird . Ob nich ' die Regierung
dargegen etwas tun könne ? Ja , dann , dann wäre
Ostpreußen fürs Deutsche Reich gerettet , dann
kämen auch die Thierbachs noch und optierten in
Königsberg .

Es war Abend geworden . Das Schiff tanzte
in der Danziger Bucht und das junge Volk zu
den Klängen einer Ziehharmonika vor der Hin¬
teren Luke . Aeltere Damen zogen die Hals¬
tücher fester um die Schultern und guckten mit
sauersüßen Gesichtern zu . Ja , ja , sie hatten ihre
Sorgen . Die Nacht rückte heran und brachte mit
sich Kühle und Dunkelheit . Eine Nacht auf einer
Bank sitzend so um die Ohren schlagen. O
ja , wie man noch zu Hause auf dem Sofa saß, da
schien das keine schwere Sache . A?er nun , wo
man gezwungen war , mit frierenden Knien auf
einer harten Bank den nächsten Morgen zu er¬
warten , da war dies denn doch eine andere Sache .Man sah 's den zarten Wesen an , sie hatten ja
Mut und sie wollten dem Vaterland ein Opfer
bringen , aber , aber lieber wäre es ihnen doch
gewesen , wenn sie statt des Sternenhimmels eine
andere Decke über sich hätten sehen können .

„Haben die Damen noch keine Kabine auszu¬treiben vermocht ?" fragte der Superkargo .
„Leiber nicht !" war die zaghafte Antwort .
„Und in den gemeinsamen Schlasranm wollen

Sie nicht?"

„Nein , denn schon lieber auf Deck bleiben ."

schen Alliotti und den albanischen Füh¬
rern augenblicklich unterbrochen sind , da die
Grundlage für die Uebereinstimmung noch nicht
festgelegt wurde . Die albanischen Banden hos¬
ten mehr als je mit den schwachen , in Valona
stehenden Streitkräften fertig zu werden , wie sie
auch die Gewißheit haben , daß die italienische
Regierung keine neuen Truppen nach Albanien
senden wird .

Trient.
( Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 9. Juli . Einer Meldung der ,L 'Jta -
lia " zufolge beabsichtigt Giolitti nach der
formellen Einreichung der Ratifikationsurkun¬
den der Friedensverträge einen Gesetzentwurf
vorzulegen , der die Annexion von Trient
durch Italien proklamiert .

Amme.
(Eigener DraHtbericht .)

Mailand . 9. Juli . Wie „Secolo " berichtet ,
spitzt sich die Frage von Fiume immer mehr zu.
Man beschäftigt sich nunmehr mit der Umwand¬
lung der Valuta . Die Banken sind gerne
bereit , die Noten an leihen zu gewähren ,
verlangen aber als Rückhalt die Finanzq 'tellen
des Staates . Der Nationalrat von Fiume wird
diesem Vorschlag nicht zustimmen , weil dadurch
die städtischen Finanzen auf zu lange Zeit fest¬
gelegt würden .

Rückzug der polnischen Armee auf der ganzen Aronk.
( Eigener DraHtbericht .)

London. 9. Juli . (Reuter .) Den „Times " wird
aus Warschau gedrahtet : Am S. Juli erhielt
die polnische Armee den Besohl zum Rückzug
auf der ganzen Front . Dieser Rückzug Hedemer
die Aufgabe von Minsk und Kownc > , die
sich in den Händen der Roten Armee befinden .

Warschau . 9. Juli . (Wolfs . ) Die Boliche -
wisten haben bei Niwosiolsk und südlich Bo -
rifsow die Be . resina überschritten .

Berlin , 9 . Juli . Wie die „Tägl , Ruitdschau"
auS Breslau meldet , berichten zahlreiche in
Overschlesien eintreffende Flüchtlinge Einzel¬
heiten über dieAuflösung deSpoln ! schen
Heeres . Der . dortigen polnischen Kreise habe
sich eine große Bestürzung bemächtigt . Es f :nde
ein Sturm auf die polnische » Bauken
statt , um die dort niedergelegten Kapitalien mög¬
lichst schnell abzuheben .

Polnische Vrieszensur .
(Erzener DraHtbericht.)

Berlin . 9 . Juli . (Wolff .) Die polnische Regte ^
rung hat vom 8 . Juli ab die militärische
Zensur der Briese von und nach Deutsch¬
land eingeführt , was zu erheblichen Verzöge¬
rungen des Briefverkehrs führen wird .

Abreise der Türken aus Versailles.
( Eigener DraHtbericht .)

Paris . 9. Juli . (Wolfs.) Der Großvesir
hat mit seinen 23 Mitarbeitern gestern abend
Versailles verlassen . Die Türken fah¬
ren über Toulon nach Konstantinopel zurück. Ter
Großvesir hat seine Abreise verschoben, weil er
annimmt , nach Spaa gerufen zu werden .

Die Franzosen in Syrien .
Amsterdam. 8. Juli . „Daily Mail " meldet anS

Konstantinopel vom K. Juli : Hier liegt e ' n Be¬
richt vor . wonach die Franzosen die Veiet -
zuwg der arabischen Zone in Syrien , ein¬
schließlich Aleppo und Homs , mit starken Kräften
vorbereiten . In Alexandrette wurden
12000 Mann gelandet .

Zur amerikanischen Präsidentschastswahl.
Amsterdam. 9 . Juli . Wie die „Times " auS

San Franzisko meldet , hielt Senator Hitch -
cock eine Rede , in der er sagte, der Vertrag
von Versailles sei die Parole deS
Wahlkampfes geworden . Amerika müsse da¬
gegen geschützt werden , daß seine Unabhängig¬
keit dadurch zerstört werde , daß es in die euro¬
päischen Angelegenheiten hineingezogen werde .
Der „TimeS " zufolge ließ Hitchcock deutlich er¬
kennen , daß er Harding nur dann unterstützen
werde , wenn dieser sich bestimmt für den Völker¬
bund erkläre .

Ich stand in der Nähe und fragte den Lade¬
meister : „Sind noch Matratzen aufzutreiben ?"

„Gewiß , aber wo wollen wir sie ausbreiten ?"

„Einfach genug . Auf dem Fußboden meiner
Kabine , in der anstoßenden Schiffsapotheke . Will
nur eben nachfragen , ob den Damen diese Art .
von Unterkommen genehm ist ?"

Und sie war genehm . Mit drei schönen Frauen
zusammen schlief ich zum ersten Male in meinem
Leben in einem gemeinsamen Schlafraum und
bei meinem Kabinennachbar , dem Herrn Super -
kargö , war 's gerade so . Und die Nacht verging
und das Leuchtfeuer der Pilauer Mole blinzelte
durchs Bullenauge zu uns herein .

Aufstehen , meine Damen , so bat ich : wir sind
am Kai . Und alle erhoben wir uns und sahen
uns an und lachten lustig und wie die Kinder .

Dann ging 's zum Bahnhof . Extrazüge waren
bereitgestellt . Bald waren alle die Wagen ge¬
füllt und Hunderte von Köpfen drängten sich
durch die offenen Fenster , um noch einen Blick
auf die zurückbleibenden Pilauer Hilfsdamen zu
werfen , bevor sie losdampften gegen Königsberg
und Tilsit zu.

„Nun wäre der richtige Moment für einen pa¬
triotischen Redner gekommen "

, sagte ich mir und
stieg auf eine Butterkiste , die auf dem Bahnsteig
stand . Da , ausgerechnet gerade in diesem Mo¬
ment kommt der Bahnhofsvorstand in der roten
Mütze mit seiner Signalscheibe gerannt . Zu
einer Rede ist keine Zeit mehr , aber es langt
noch gerade , um das hohe Lied der Völkergemein¬
schaft anzustimmen :

„Deutschland , Deutschland über alles "
, und un¬

ter seinen Klängen ratterten die Züge zu«
Bahnhof hinaus .

Traurig und über den Wechsel der Dinge
nachdenkend , ging ich zum Strand und sah den
Bernsteinfischern zu . Eine Stunde später war
die „Regina " wieder im Fahren gegen Swine¬
münde .
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^evlsch Sesterreichs AbschnLrWg vom
geistigen VeulWsM.

. Aus fuhrenden deutschösterreichischeu Kreisen
Malten wir in tiefernster Sache folgende beacht-"«hc Zuschrift:

! Jahre schon hungert Deutschösterreich körper -
Nicht minder darbt es geistig. Wer die Not -

Areie kennt, die Deutschösterreichs Universitäten ,
^ chnische Hochschulen . Professoren und Studeu -

Wissenschaftler, Männer der angewandten
! ^ lilenschaft und Künstler wiederholt ausgestoßen
! wird den Umfang der geistigen Not , unter
! geistig Schaffenden des Landes auf das

uiwerste leiden . wenn auch nicht kennen , so doch
! ^ uigstens zu ahnen vermögen . Nun ist zu allem
^ kutschöstxrreich der geistige Brotkorb noch höher

l »"hangt worden . Nicht etwa von der Entente ,' cht vielleicht von Leuten , die noch immer
I î i/' tschösterreich als deutsches Land nicht gelten

« , wollen ? sich seines kernigen Deutschtums
^ erinnern , wenn ihr Hast gegen alles Deutsche

> Irlich nach Ausdruck sucht. Nein , diesmal ists
15> Bruder , der die ohnehin fast unerträglichen
^ den Bruders vermehrt .
. !̂ s handelt sich wirklich mn keine Geringfügig -

Bleiben die Dinge , wie sie augenblicklich
ök? besteht die größte Gefahr , daß Deutsch-

I 5^ich vom geistigen und kulturellen Leben
I ^ 'uschlands völlig abgeschnürt wird . Einsach

erreicht , was die Friedensverträge
Versailles und St . Germain bisher vergeb -

,
"ch erstrebten .
j ^ ist unfaßbar , daß man an den maßgeben -
I-ü? hellen in Deutschland offenbar die politi --
r >,« ^ vliien nicht bedacht hat , die eine Erschwe¬
rt ? oder gar Verhinderung des Importes

'chsöcutscher Bücher nach Deutschösterreich not -
haben würde . Deutschösterreichische Wis-
pnd wissenschaftliche Institute vor allem

immer auf den Bezug reichsdeutscher Bü -
^? g«wiesen . Ohne die Möglichkeit eines sol-

öft? Bezuges mühte die Wissenschaft in Deutsch-
i^^ eich verkümmern , müßten ihre Vertreter .

stärker in eine gewisse Abhängigkeit zum
»Meutschen Auslande geraten . Daß eine solche

i N»l?" 8 '6keit sich über kurz oder lang auch in der
w,Ä realen politischen Dinge auswirken
w?. !. ' braucht wohl nicht erst nachgewiesen zu

5?' Tatsächlich ist aber heute die Einsuhr
Büchern aus reichsdeutschen Berlagsuuter -

^ ^ ungen nach Deutschösterreich durch den
i^ ? ttntigen Exportzuschlag und die weiteren Zu -

von 2 und geradezu verhindert. Die
p^ uahme dieser Zuschläge, die gegenüber den

"dern mit hochwertiger Valuta Vernunft ist,
st„ !. gegenüber Deutschösterreich mit seiner so

unterwertigen Valuta in Unsinn verkehrt .
" Wösterreich , dessen Krone 4 mal so schlecht

- i
« Urse ist wie die deutsche Mark , mußte in

Bücherbezug aus Deutschland sich schon
— aus valutarischen Gründen — auf das

Notwendigste beschränken. Nun stelle man
^ die Wirkung einer weiteren 10prozentigen
Nn! v^ ung dieser Bücher vor ! Aber nicht ge-
tiw ,bmit< verschärfen noch allerhand bürokra -

! Ueberraschungen die Situation . Korrektur -
^ B " die deutschösterreichischeGelehrte auS

k>s.7^chland erhalten , treffen gewöhnlich mit un -
> «i»

^ Hen Verspät ungen in Deutschösterreich
sie erst den Zulassungsstempel erhalten

Ein ähnliches Schicksal haben Zeitschris-
D?, . - von deutschösterreichischenAbnehmern aus
y . ^ tichland bezogen werden . Separatabzüge
kow ° ^ äeln«n Arbeiten sich nach Deutschösterreich

lassen zu wollen , scheint vielfach eine
»ssichtslose Sache zu fein . Ueberdies haben die

äelnen zuständigen Stellen eine verschiedene
^ baß z. B . in Leipzig und Stuttgart

^atthast ist, was in Berlin oder München
jj . ' . seht . Am schlimmsten ist , nebenbei bemerkt ,

Praxis in Leipzig.
nicht verkannt werden , daß die Frage

Verl - Hinwendung ^ Bücherexport
Saaten Zuschläge auf die Ausfuhr nach Deutsch¬
sten»

^ eine nicht leicht zu lösende Frage dar¬
in, sie wird und muß gelöst werden —
syn^ teresse Deutschlands ! Sofort sollten jeden -
chr ^ gewisse Ausnahmen für den Bezug von Bü -
ivii? . durch deutschösterreichische Universitäten ,
geschäftliche Institute , öffentliche Bibliotheken
grünen werden . Nicht minder rasch müßten
^ Mich ^ nur kurz gestreisten Schikanen

beseitigt werden , mit denen bürokratischer Un¬
verstand das geistige Deutschösterreich bedrängt .
Den in Frage kommenden Stellen muß man mit
aller Eindringlichkeit klar machen, daß es nicht
ihre Aufgabe sein kann , an einer Art Ausschluß
Deutschösterreichs aus dem geistigen Deutschland
mitzuwirken .

Haöffcher Landtag .
Laden und die Sozialisierung der Eleklrizitüls-

Wirtschaft .

Der § 17 Abs. 1 des Elektrizitätsgesetzes über
die Sozialisierung der Elektrizitätswirtschaft
bestimmt : „Das Reich kann die ihm nach diesem
Gesetz zustehenden Befugnisse für das Versor -
guugsgebiet eines oder mehrerer Länder oder
Teile von diesen den Ländern auf ihren An¬
trag übertragen .

" Im Haushaltausschuß er¬
klärte lnerzu der Berichterstatter Abg . Dr .
Gotheiw (Dem, ) : Wir nehmen als selbstver¬
ständlich an , daß diese Bestimmung erlassen wor¬
den ist, damit im geeigneten Falle von ihr Ge¬
branch gemacht werde . Dies trifft im höchsten
Maße auf Baden zn . Hier ist die öffentliche
Eliktrizitätswirtschaft in einem hohen Maße
entwickelt . Durch den Besitz des Murgwerkes
und eines Leitungsnetzes , das den Strom über¬
all bis an die Grenzen des mittleren und unte¬
ren Badens leitet , das mit dem Verteilungs -
netz der Kraftwerke am Oberrhein , von denen
der badische Staat vertragsmäßig Elektrizität
bezieht , in Zukunft in Verbindung stehen wird ,
erscheint das Land Baden als ein selbständiger
in sich geschlossener Elektrizitäts -Versorgungs -
bezirk , der gleichmäßig von Staatswerken und
badischen Privatwerken beliefert wird . Es er¬
scheint durchaus notwendig , daß der badische
Staat diese von ihm gut gelöste Ausgabe un¬
geteilt in der Hand behalte . Eine Abtrennung
der Starkstromleitung mit besonderer Reichs¬
verwaltung würde ebensowohl technisch unmög¬
lich, wie volkswirtschaftlich schädlich wirken .
Durch die Legung eines Kabels nach der Rhein -
psalz hat der badische Staat bereits gezeigt , daß
er durch seine Elektrizitätsverwaltung auch be¬
nachbarten Gebieten zu Hilfe zu kommen ge¬
denkt . Er wird sich einer solchen Verpflichtung
auch gegenüber den nördlich und östlich angren¬
zenden Ländern bewußt bleiben .

Auf Grund dieser Ausführungen des Abg.
Dr . Gothein forderte der Haushaltausschuß ein¬
stimmig die Staatsregierung auf , mit allem
Nachdruck den Anspruch zu vertreten , daß Baden
die Vorteile des ß 17 des Elektrizitätsgesetzes
zuteil werden .

Ms öen parteienl
Demokratischer Verein Karlsruhe.

( Eigener Bericht.)
Am Donnerstag abend veranstaltete der Karlsruher

Ortsverein der Deutschen Demokratischen Partei im
Saale in der Brauerei Schrempp eine Mitgliederver¬
sammlung , die der erste VorfiPende , Prosessor Keßler ,
mit einem Börtrag Uber die gegenwärtige politische Lage
und Uber das Ergebnis der ReichStagSwahlsn einleitete .
Dabei besprach er auch die einzelnen Ursachen des Stim -
menrückgaitgs der Partei und bezeichnete als eine davon
die politische Haltung des „ Berliner Tageblatt ' seit der
Novemberumwiilzung , Dann ging er aus die Einzel¬
heiten der Regierungsbildung und die Verhandlungen
in Spaa ein , um hieraus zu den sogenannten LebeuS -
mittelunrnhen , die sich in den letzten Tagen und Wochen
in Karlsruhe und im Reich abspielten , Stellung zu
nehmen . Eine der wichtigsten Ausgaben der Partei
müsse sein , die idealen Ziele und Bestrebungen in den
Vordergrund zu stellen ; vor allem müsse der nationale
Gedanke stärker als bisher betont werden umer Aus¬
schaltung chauvinistischer Phrasen . Weiter müsse die
Partei als Partei der Mitte bestrebt sein , die im Volke
vorhandenen Gegensätze zu überbrücken . An den mit
starkem Beifall ausgenommenen Vortrag schloß sich eine
längere Aussprache , in der die einzelnen voni Vorsitzen¬
den angeschnittenen Fragen noch weiter erörtert wurden .
U . a . zeigte Generalsekretär Dees , daß die Deutsche
Demokratische Partei dadurch , daß sie auch in die neue
Regierung eingetreten sei, die Interessen der Allgemein¬
heit und damit des ganzen deutschen Vaterlandes über
die Interessen der Partei gestellt habe , was ihr hoch an¬
gerechnet werden müsse . Einen breiten Raum nahmen
in der Aussprache dann auch die Kapitel : Preisabbau
und Aushebung der Zwangswirtschaft ein . Gegen 11
Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Wgememe Wirtschaslssragen .
Von der Saliwirtschast.

w . In der am 3. Juli unter dem Vorsitz des
Wirklichen Geheimen Rats Dr . Richter abge -
haltenen Vollsitzung des Reichskalirats
wurde der auf Veranlassung des ' Reichswirt -
schaftsministcriums in Ausführung der W 54
und S4 der DnrchführungSvorschrift >n zum Kali¬
wirtschaftsgesetz aufgestellte Entwurf von Vor¬
schriften über das Verbot des AbteufeuS von
Schächten , über Stillegung von Kaliwerken und
Schächten , sowie hinsichtlich der Übertragung
der Beteiliguugsziffern , der den Reichskalirat
bereits in der Sitzung vom 23. Juni 1320 be¬
schäftigt hatte , angenommen . Es wurde be¬
schlossen , den Entwurf in der festgesetzten Fas¬
sung dem zuständigen ReichSministerinm zur
Verwertung beim Erlaß der vorerwähnten Vor¬
schriften zu übermitteln .
Ferner wurde der Versammlung hinsichtlich der

Frage derGewährung vonTeuerungszulagen an
Knappschaftsinvaliden sowie an Witwen und
Waisen von Kalibergarbeitern aus Mitteln ,
welche von der Kaliindustrie bereitgestellt wer¬
den , davon Kenntnis gegeben , daß nach dem Be¬
schluß des Aufsichtsrats -des Deutschen Kali¬
syndikats G . m . b . H . in seiner Sitzung am
2. Juli 1920 unter der Voraussetzung der Ge¬
nehmigung durch die Gesellschastsversammlung
für den gedachten Zweck ein Betrag bis zu 10
Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden
soll . Die Inaussichtstellung ist unter der Vor¬
aussetzung erfolgt , daß auch von dem übrigen
Bergbau Mittel hierfür bereitgestellt werden .
Der von der Kaliindustrie gewährte Betrag soll
aus der aller Voraussicht nach beim Absatz von
Kalisalzen zur Erhebung gelangenden Abgabe
bestritten werden .

Staatliche Preispnisungsslellen .
dpc. Auf Veranlassung der Reichsregierung

werden gegenwärtig durch die Landesregierun¬
gen Gutachten der amtlichen Handelsvertretun¬
gen über die Einrichtung staatlicher
Preisprüfungsstellen eingeholt . Es
handelt sich bei diesen Gutachten um Vorberei¬
tungen für die Umgestaltung des Preis -
p r ü fu u g s w e s e ns , das als ständige Ein¬
richtung in die neu zu schassenden amtlichen
Wirtschaftskörperschaften angegliedert werden
soll . Die Handelskammern haben in ihren Gut¬
achten sich bisher zumeist gegen die Schaffung
einer neuen behördlichen Verwaltungsstelle >us -
gesprochen, die erhebliche Aufwendungen erfor¬
dern , aber wenig nützen würde . Die örtlichen
Preisprüfungsstellen hätten sich als durchaus
ausreichend erwiesen .

V. S . A . Ulid Sowjetrußland.
w. Das Staatsdepartement der Vereinigten

Staaten hat die Beschränkungen im Handels¬
verkehr mit Sowjetrußland aufge¬
hoben . Eine Ausnahme besteht für Materia¬
lien , die zu Kriegszwecken verwendet wer¬
den sollen, deren Ausfuhr nach Rußland
eine Sondergenehmigung erfordert , die nur
ausnahmsweise erteilt werden soll.

Gerichtssaal ?
Ein schwerer Einbrecher vor Gericht .

l . Karlsruhe . 8 . Juli .
In der heutigen Sitzung der Strafkammer IV

stand in der Person des 40 Jahre alten Schneiders
Wilhelm Joses Wiegele aus Rüppurr ein überaus
gefährlicher , vielfach bestrafter Einbrecher vor Gericht ,
gegen deu in letzter Zeit mehrfach verhandelt wurde ,
um sich wegen einer Reihe schwerer Einbrüche zu ver¬
antworten . So hat er in der Nacht vom 4. /5 . Mai 1919
zusammen mit dem Schieferdecker Konstantin Kr am er
aus Burgfelden , auS dem Fabrikgebäude der Zigaretten¬
fabrik Eaovi in Bruchsal Tabakwaren im Wert von etwa
SlM ^ gestohlen , bei welchem Einbruch Krämer eine
Pistole bei sich sührte . Weiter hat er am 21 . August
1919 zusammen mit dem Kutscher Otto Seiler aus
Karlsruhe einen Einbruch in das Anwesen der Firma
Lindauer K Cie . in Bruchsal verübt , wobei sie über¬
seeischen Tabak im Werte von etwa 27 <X>0 stahlen . Bei
diesem Diebstahl haben Krämer , sowie die Geliebte des
Wiegele , die Näherin Marie Kölln er aus Karlsruhe ,
Beihilse geleistet . In der Nacht vom 11 . /12 . Ottober
1919 hat Wiegele in Stafsort bei einem Landwirt ein¬
gebrochen , um Tabak zu stehlen , wobei die Köllner Wache
stand . Hier wurde er verjagt und blieb es beim Ver -

Theater unö Mufit .
Badisches Landestheater.

Stadt . Konzerthaus fand am Donnerstag
sj >,

° Leo Falls rührselige Operette „Der

ein, ' eBauer " vor sehr zahlreichem Publikum
^ sprechende -Wiedergabe . Die Titelrolle

sich
" e wirkungsvoll Otto Hans Norden :

Äk/ .traf er den ernsten wie öen lustigen Ton .
„Lästigen Strichen zeichnete Fritz Haucke

TK ^ ^bvberer , viel Heiterkeit erregte . Franz
ücsg^ ^. rdts Stefan war eine darstellerisch und

gleich vorzügliche Leistung . Tempera -
erfrischendem Humor gab Trubel

öie Annamirl . Freude bereitete auch
5al Linde mann , dem als Vinzenz dies -
itr-k^ ' ne größere Aufgabe gestellt war . Der

Sänger besitzt einen hellen , klangvollen
tzy ^ - ber bei tüchtigem Studium sicherlich gute
Lj^ ^ ungsmöglichkeiten bietet . Das Spiel
blji, !V^ Utns war gewandt , lebendig . Der warm -
vlii «e Alt von Emmi , Ruf , die als rote Liese
sich kleinen Heinerle lSelma Mangel )
i» Sonderersolg errang , verdiente , öfter
übrj7 ^ °partien gehört zu werden . Von den
^cher m hinwirkenden , die sämtlich in ersreu -

5^ auile waren , sind noch der forsche
Müllers und der drastische

^ chni ^ Kilians zu nennen . Wilhelm
lcissj„ . /e war der Aufführung ein zuver -

Dirigent . H . Wck .
w x - .^rbi -.hne Badenweiler . Aus Baden -
^ Uro » « berichtet : Mit großem Beifall

einigen Tagen auf der Naturbühne
- ^ ed ? > kGrillparzers a pp h o" von Mit -

^ Freiburger Stadttheaters anfge -

^ >Ä !? . ^ ' ^ beitcr Franz Graeker wurde von
A Br ? ? / Barnay den Vereinigten Bühnen

als Dramaturg und künstlerischer
verpflichtet und beginnt seine Tätigkeit be-

WU dr« ,er Spielzeit in Kattowitz .

Runft unö Wissenschaft.
Maßnahmen gegen das deutsche Buch im Aus¬

land . Der Australische Bund hat ein Einfuhr¬
verbot für alle Waren erlassen , die zu mehr t̂ls
3 v . H . deutschen Ursprungs sind. Damit ist die
Einsuhr auch deutscher Bücher , Musikalien , Zeit¬
schriften usw . in Australien unmöglich gemacht.
Zur Beseitigung des Verbots wird sich zurzeit
leider noch nichts tun lassen. Von andkren Län¬
dern sind ähnliche Bestimmungen bisher nicht
bekannt . Doch sind auch anderwärts Bestrebun¬
gen im Gange , die nicht minder bedenklich sind.
Es fei besonders auf die Zwangs -Amerikanisie -
rungsbewegung in der Union hingewiesen . Da¬
nach ist im Staate Oregon bereits ein Gesetz er¬
lassen worden , in dem die Unterdrückung aller
nicht in englischer Sprache abgefaßten Preß -
erzeugnisse verfügt wird . Nur wenn in jedem
Falle eine Parallel -Uebersetzung in die Landes¬
sprache beigefügt wird , sollen in einer fremden
Sprache abgefaßte Druckschriften in Oregon ge¬
druckt oder verbreitet werden können .

SchuHgemeinschaj? Deutscher Universitäten und
Hochschnle « . Um sür die dringendsten wissenschaft¬
lichen Aufgaben größere Mittel vom Reiche zu er¬
langen , haben sich die deutschen Akademien , Uni¬
versitäten unö Hochschulen in ihrer Notlage zu
einer 'Schutzgemeinschaft zusammengeschlossen.
Die vor einiger Zeit bewirkte Eingabe der Aka¬
demien , Universitäten unö Hochschulen an die
Nationalversammlung um finanzielle Unter¬
stützung wissenschaftlicher Bestrebungen war mehr
aus Gründen formaler Natur , weniger wegen
sachlicher Bedenken , abgelehnt worden . Die
Reichsregierung Hatte aber jene Anregung wieder
aufgegriffen und die Universitäten und Akade¬
mien sowie sonstige gelehrte Gesellschaften und
wissenschaftliche Institute zu einer Besprechung
nach Berlin eingeladen . Bei der vor kurzem
itattaefundenen Besprechung mit dem Reichs¬

finanzminister ist von dem Vertreter der Säch¬
sischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig
Prof . Dr . Le Blanc besonders auf die deutsche
Wissenschaft als z . Zt . fast einzigen Aktivposten
des Reiches in der Welt und auf die ungeheuere
Bedeutung der deutschen exakten nnd Geisteswis¬
senschaften für unsere internationalen wirtschaft¬
lichen und damit auch politischen Beziehungen
hingewiesen worden . Ein Zusammenbruch un¬
serer Wissenschaft müßte auch eine weiter gar nicht
abzusehende 'Verschlechterung unseres Ansehens
im Auslande nach sich ziehen . Verglichen mit
dem hohen Einsätze , um den das Spiel geht , be¬
deuten die zunächst angeforderten 20 Millionen
Mark eine geringe Summe , der sich jedoch hof¬
fentlich in Bälde andere aus industriellen Krei¬
sen zugesellen werden , wozu schon reiche Ansätze
vorhanden sind .

KUngcr nnd Brahms . Die Kunst Klingers
hat die mannigfachsten Anregungen von der Mu¬
sik empfangen , und aus dieser engen Beziehung
zu der Schwesternkunst ist eines der Hauptwerke
des dahingegangenen Meisters entsprossen : die
„Brahms - Phantasie " . Klinger wollte mit dieser
einzigartigen Gabe den M. Geburtstag des von
ihm hochverehrten Komponisten feiern . Aber
die Fertigstellung verzögerte sich , und so traf das
Werk bei Brahms erst um Neujahr 18S4 ein .
Brahms ' Biograph Max Kalbeck hat uns geschil¬
dert , wie der Komponist diese herrliche Spende
des Radierers aufnahm . „Mir war es ein dop¬
pelter Genuß "

, erzählt Kalbeck. „den Schatz an
seiner Seite mit ihm zu betrachten . Er machte
Platz auf dem Klavier , und wir vertieften uns ,
über den Deckel gelehnt , in die Blätter so gründ - >
lich , daß wir beide das Mittagessen darüber ver¬
säumten . Er verweilte so lange mit Liebe bei
jedem Blatt und begleitete das Anschauen mit
so treffenden Bemerkungen , daß die Stunden ,
die darüber hingingen , mir zu Minuten wurden ,
und als er das letzte Blatt zurückgelegt hatte ,
hätte er am liebsten das erste wieder ausgeschla¬
gen, um neue Feinheiten nnd noch intimere
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stich ! Sodann ? Zt er am 24. Oktober 1919 einen Ein -

bruch bei Uhrmacher Meis ;burger in Durlach begangen ,
wobei Uhren und Schmuckwaren von hFhem Wert in
seine Hände fielen . Bei dieser Tat sührte er einen gela¬
denen Browning bei sich .

Wiegele wird zu einer Gesamtstrase von 8 Jahren
Zuchthaus . IWHrigem Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaussicht verurteilt . Kramer zu 2 Jahren 9 Mo .
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Seiler

zu 6 Monaten und die Kölln er zu 5 Monaten Ge¬

fängnis .

- Mannheim , 9. Juli . Mit dem vor einer Woche zum
Abs » lus ! gebrachten Masseuprozetz wegen d ?r
Diebstähle aus dem Mannheimer Rangier -

bahnhof sind die Anklagen odaen die beteiligten Ei¬
senbahner noch nicht erschöpft . Di - Strafkammer wird

sich noch mit einer Reihe weiterer Fälle , » beschäftigen
haben . In einer Sondersitzung besaßt - sich die Stras¬
kammer mit eii^ m vollen Dutzend von Angeklagten ,
unter denen man manche von dem Ricseuvroz «b be¬
kannte Gesichter seststellen konnte . Unter ihnen besand
sich der Eisenbahnarbeiter Jakob Mathias Bolz , von
dem die Eisenbahner selbst sagen , er habe sich ein
Haus znsammengcstohlen , und der zu 2 Jahren 9 Mo¬
nate « Gefängnis verurteilt wurde . Weiter wurden ver -
urteilt der Eisenbahner Georg Keller aus Neckar -

hausen zu 1 Jahr 9 Monaten und der Georg Hün -

gerle aus Planstadt zu 1 Jahr Z Monaten GesängniS .
Di - übrigen Angeklagten erhielten Gesängnisstrafen zwi¬
schen neun und drei Monaten

Sport ^ Spiel .
Schwimmen .

Das badische Gausch
'
wimmsest , das am nächsten Sonn¬

tag — bei jeder Witterung - im Städt , Schwimmbad
am Rheinhasen stattfindet , versammelt die badischen
Schwimmvereine in Karlsruhe . So starten u . o .
Mamcheim , Heidelberg , Ebcrbach , Psorzheim , Baden -

Baden . Freiburg usw . Das Fest erössneu wirst ein
Damenreigen der Karlsruher Schwimmerinnen , dann
folgen zahlreiche Wettkämpse , darunter mehrere Sta -scln
sür Damen , Jugend und Herrxn . Abwechslung bringen
Wettkämpse in Springen und Tauchen , sowie RcttuiijiS -
vorführungen , die der Schwimmverein Mannheim zeigen
wird . Ein Wasserballspiel zwis -5 -n Mannheim und
Heidelberg , die zu den besten süddeutschen Wasserball¬
mannschaften zählen , beschlickt die Vcranste . itnug , Ge¬
rade das Wasserballspiel hat in letzter Zc >t bedeutenden
Aufschwung genommen und beim Publikum bef udcreS
Interesse gesunden . Di « Nachsragc na » Eintrittskarten
ist sehr groß , so daß schon setzt ein ausverraustsS HanS
zu erwarten ist . Der Vorverkaus zu ermäijigten Preisen
sindet bei den im Anzeigenteil bekannt gegebenen Ge¬
schälten statt .

Ans Lädern und Kurorten.
Hcrrenalb meldet bis zum 7. Juli 1991 Kurgäste .

Letzte Nachrichten .
Ein neues schweizerisch-deutsches Kohlenabkommcn .

lEigeuer Drahtberichi .I
Bern , 9 . Juli . Heute ist durch deu Ministerial¬

direktor von Stockhammern , Vertreter
der deutschen Regierung , und Fürsprecher
Stucki . früherer Generalsekretär des Volks¬
wirtschaftsdepartement , Delegierter des schweize¬
rischen Bundesrates , ein neues schweizerisch -
deutsches Kohlenabkommen aus monatliche Liefe¬
rung an die Schweiz von 16 VC» bis 20 VM Ton¬
nen Kohlen und Koks und von 15 Tonnen
Braunkohlenbriketts unterzeichnet worden . Das
Slbkommen läuft bis zum 15 . Januar 1S21 .

Beteiligung der Schweiz an einem Kreditabkommen
sür Oesterreich.

lEigener Drahibcrickit .s

Bern , S. Juli . ( Wolff .f Die Kommissionen der
beiden schweizerischen Kammern erklärten sich
einverstanden mit dem Antrag der Regierung
auf Beteiligung der Schweiz an einem Kredit¬
abkommen für die osteuropäische» Gebiete ,
hauptsächlich für Oesterreich . Die Beteili¬
gung der Schweiz beläust sich auf 25 Millionen
Franken in Form von Waren . Es wurden be¬
reits für 11 Millionen Franken geliefert .

Beilegung des oberschlesischen Bergarbeikrstreiko.
(Eigener Drabtbericht .t

Berlin , S. Juli . lWolff .s Jin Reichsarbeits¬
ministerium hat mit den Vertretern der Ar¬
beitgeber unö Arbeitnehmer der ober¬
schlesischen Berg - und Hüttenindustrie eine Sit¬
zung stattgefunden , in der es gelungen ist, die
seit mehreren Wochen schwebenden Lohnstreitig¬
keiten beizulegen .

Reize zu entdecken, die uns etwa verborgen ge¬
blieben sein könnten .

" Was Brahms persönlich
am meisten an dem Kunstwerk rührte , das war
die Sorgfalt , mit der Klinger den Satz der Mu -
siknotcn geordnet , ja wo es Not tat , eigenhändig
kopiert und eingetragen hatte . „Em so großer
Künstler konnte sich so weit herablassen , daß er
wie ein handwerksmäßiger Notenstecher die an
sich langweiligen und nichtssagenden Linien ,
Striche und Köpfe mit derselben Gewissenhaftig¬
keit kopierte , mit der er den Leib einer Venus ,
den Himmel oder das Meer auf die Platte zau¬
berte . Was für ein Mensch muß daS sein , der so
etwas aus Liebe oder Achtung vor einem ande¬
ren dieses -anderen wegen tut ! Während Brahms
so sprach, leuchtete sein Gesicht , das dem eines
seligen beschenkten Kindes glich , von Glück und
Stolz .

" Brahms war von dieser zeichucrischeir
Erfassung seiner Kunst ganz begeistert und schrieb
an seinen Freund Widmann : „Es sind ganz herr¬
liche Blätter und miesgemacht , alles mögliche Er¬
bärmliche zu vergessen und sich in die lichtesten
Höhen tragen zu lassen.

"

Swdcntcutag i « Nöttingen . Wie im Vorjechre in
Würsburg , so tritt die gesamte deutsche Studentenschaft
auch in diesem Jahre zu einem allgemeinen Studenten -
tag deutscher Hochschulen zusammen . Die Vertreter
sämtlicher Hochschulen versammeln sich in den Tagen
vom 22 . bis 27 . Juli in der zum Tagungsort gewählten
Universitätsstadt Güttingen . Besprochen wird die Not¬
lage der Akademiker , der Studenten uud der kleinen
Hochschulen . Weitere Vorträge erfolgen über die Kra¬
gen „ Beruf und Studium "

, „ Hochschulreform "
, „ Ziele

und Wege akademischer Erziehung " nnd „ Aufgaben der
deutschen Studentenschaft " . Zwischendurch werden
dann Fragen betr . Wohnungen . Ausländer , Berfas ,
sung , Leibesübungen , Ebrenordnung , Diszivltnarord -
nung und Wirtschaftslagen und zum Schluh das
Thema „ Student und Politik " behandelt . Bekannte
Persönlichkeiten werden in den Referaten svrechen .
Aon badischen Hochschullehrern werden in der Leitung
vertreten sein : v . Scheliha und Braband auS Heidel¬
berg .
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vdreuwällstrie .
Von 6er ksckgruppe (IrolZukren lies V^irt8?Iiajt5-

verizancles 6er cleutscken I^Iirellili6ustrie vircl uns
kolßer>6es mitgeteilt - 8eit ^iitts ^ pril etvs stoclct
cZer ^ bsst ? voa l^kren io Oeutscdianll vollständig .
Line V^iederbelebulig 6es ^isrlltez ist vorerst nickt
2U ervsrtev . Dem Verllsul von ^/eclierudreo stellt
entgegen , llaü clie ^ rlieits ^eit »llentlislben gekürzt

, un6 eingesclirälllct un6 iokolge6essen 6er Verbrsuck
von Vi êclcerullren viel geringer ist als vor 6em
Kriege . In liscliukren , V̂sn6 - un6 Ususuliren ist
iler Leciark volil tür längere ? eit im vor »us gedeckt
unä neue ^ bsst ^mögliclilceit virck sicli inkolgeäessen
erst ergeken , veno neue ^ oknungen kür clie in^vvi-
sckell gegrüncleten unä nock Tu gründenden lisus -
dsltuogen gescdskken sind , ^iit .dieser ^ bsstr -
stoclcung im Inl-uid gellt liand in lisnd eine Krisis
suk dem ^ eltmsrlct . Ts muö weiter in Letrsclit
gebogen verdea , dslZ grolZe ^ uskulirgebiete vis
? rsnkreick , die englisclien Kolonien ldurcli Lin-
lukrverlzotel , RuLIsnd , der Lsllc »n vnd der Orient
durck lcriegeriscke Verviclcluogen immer nock ver -
sclilossen sind , ^ ngesicktz der koken ^laterisl -
preise und ^I-ökne ist ein Ansammeln von kertigsnXVsren tür die ksbrilcen suk längere Dauer kinan -
Tiell unmöglick , sber suck sbgessken dsvon eignetsick die Dkr so sick nickt kür längere I-agerung .
Die Verlie Verden unsnseknlick und müssen nsck
einiger ? eit vieder aus den Uliren kersvügenom »
msn , krisck gereinigt und geölt werden . Lei >ie »
tsllukren sind die ^ uksckrikten in versckiedenen
Lprscken , kei ^lol ^gskäusen die versckiedenen Fär¬
bungen , die versckiedenen Ausstattungen der Äk»
kerklätter und ein Hinderungs -
grund kür die Fertigung suk I-sger . Inkolgedesssosiekt sick die Oroöukren -lndustrie genötigt , sk
Glitte ^ ull die Arbeitszeit um ? u -
näckst ! 48tundenin derV/ocke ein -
ziusekrällken . Leil ' ssckellukrellvird
die L i ll s c k r ä n Ii u n g nock weiter geben
müssen , ^ n velcken ? sgen diese Linsckrän -
kung erkolgen soll , bleibt örtlicken Verksndlungen
vorbekslten . Ls soll dsbei küc ' sickt genommenwerden suk die Leziieker von I-sukkenburger Ltrom,so dslZ die Ltromliekerung dieses V/erlles müglickst
gleickmäliig von den ? sbrilcen susgenütrt und Xok »
len gespsrt werden können .

Lörsen - m »ä kwau ^meläullgeu .
? rsnliillrter Börse .

v . kranlcknrt s . Al ., ?. ^uli . I 'rotr de » rukigenOesckäkts blieb die Usltuog suk den meisten Märk¬
ten kest. ? etroleumpspiere Zeigten nickt mekr die
lebkskte Bewegung der Vortsge . Oeutsck >? etro -
leum wsr vorbörslick 866 , 862. Oeutsck -Lrdöl 1540
bis 13611 . Lcksntungbskn neigten snniekende Le -
wegung 672—678 . Xuck I-ombsrden ksnden eins
regere Lescktung Z9 ?̂ . Otaviminen beksupteten
ikren Xursstsnd . ^ eu-Ouines 700. Xurisbsckwä -
ckungen überwogen suk dem ^lontsnsktienmsrlct ,jedock sind die Xurssbstricke «ekr besckeiden .Osimler Isgen im Angebot . Von snderen Lperisl -
papieren erkukren ^ellstok ^ sldkok nsck Z26 !^
eins XurseinbuLe von ? ron . Siemens k Uslske
sowie I.ickt und Xrskt etws 4 ? ror . köker . Tu
gebesserten Kursen gingen ösdiscke Anilin um,? srbwerlce kiöckst sckwäcker . ^ nglo Lusno ver¬
loren 13 ? ro?. 8ckikkskrtswerte bleiben vsrnsck -
lässigt . I^orddeutscker I-loyd sckwäcker . ^ m
Xsssamsrkt kür Industriepapiere lcam es nu ? reis »
erkökungen in Lkamotte . Heimiscke ^ nleiken
waren beksuptet . Von ^ uslandspspisren ^lexi -
kaner abgesckwäckt . ? rivstdisli0llt 4 ? rv2ent uod
darullter .
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Lerliller Lörze .
w . Lerlin , ?. ^uli . O« sckrokke Ltellungnskme der

alliierten ^ .äckte in der ? rage der Lntwakknung
und der Herabsetzung der Heeresstärlce bewirkte
an der Lörse nakenu ein allgemeines I^ackgeben
der Kurse , was besonders am Montan - und Ksli -
aktienmarkt nu stärkeren Kursrückgängen kükrte.
Lei ckemiscken und Llektrosktien kobsll sick die
Kurse über den Rakmen von 6 ? rox. Lei Montan -
papieren wsr die Uekruakl bis nu 5 ? roü. rück -
gängig , dock war kür einige eine Lrkökung kest-
üustellen . Das Hauptgesckäkt spielte sick aber
auck keute wieder in Oeutscken ? etrolei :m ab . die
etwa um 870 Kerum sckwankten . Oeutsck -Lrdöl
mit 1Z5V und Ltesua komana mit ??<Z waren weit¬
aus rukiger als Kisker. ? ür die Devisen wsr an-
kangs ein kökerer Oeldkurs erkennbar . In kück -
Wirkung kiervon nskmen Lcksntungbakn ikre Ltei -
gerungen bis 680 wieder suk. Rentenwerte still
und unverändert suk grundsät ^licke ^ nnakme der
Ledingungen der Alliierten durck die deutscke Re¬
gierung . Tum LckIulZ neigte die Lörse eine Lr-
kolung , dock blieb das Lesckäkt eng begrenzt .
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Lodittskrt .
Oer en ^liscke Linilnö . Die Kisker im Lesit ? der

österreickiscken liegierang beLndlicken Aktien der
8üddeutscken Dampksck i k k » krtsge -
sellsckakt sind in die Hände des engliscken
Kiver Syndikats übergegangen . Ds das 8>ndikat
auck Linkluö auk die Donau -Dampksckikkskrt uod die
ungariscke ? luö - uod Leesckikkskrt erwsrb , ksbe es
somit Lesitninteressen .

2ur Virtsedattslage .
In dem .Augenblick , in dem die Beratungen dar-

über stattkinden , welcke Ltellung die deutscken
liegierungsvertreter suk der demnäekst einnuberu -
kenden internstionalen ? insn ?kooieren ? einnekmev
sollen und welcke Vorsckläge von iknen gegenüber
den Forderungen unserer biskerigen Leinde ge-
mackt werden sollen und können , kst der keicks -
kinannminister die kurcktksre Linannlage des Lei -
ckes entküllt . 265 Milliarden Aiark Lesamtsckuld ,
dazu eine ^lengs heiterer groller Ausgaben und Ver¬
langen auk Lewäkrung von Leicksmitteln kür alle
nur möglicken Twecke , ntckt nuletnt kür das Vok -
nungswesen und sicker auck kür Lesckakkung von
Lebensmitteln , um der waknsinnigen Neuerung ,
die nock immer in den sllerdringeodsten Gebens -
Notwendigkeiten kerrsckt , wenigstens in etwa » ru
begegnen , tiickts kennneicknet neben dem er-
wäkvten Ltande der Leickssckuld unsere 8itua -
tion trekkender, als der von V^ocke nu Vocke sick
steigernde I^mlauk an papiernen Taklungsmitteln ,
der nack dem leinten Leicksbankausweis eine Höbe
von 5i,6 Milliarden knoten und 13,2 Milliarden ^ik .
Darlekenssksssensckeioen erreickt kat . Die Ver -
Kältnisse ersckeinen gespannt genug , und sie tragen
im Augenblick nock die besondere 8ckärie desKalb,
weil wir uns in den leinten , stets sckweren ^lona -
ten vor der Lrnie bekinden , in denen die Vorräte
suk ein Minimum sukgenekrt worden sind . (Dünstige
^ itterungsverkältnisse werden unsere Lrnte kok-
keotlick im groÜeo und gannen bekriedigend gestal¬
ten , aber sie rickten bekanntlick allein nickts aus ,den Lsdnrknissen unserer Bevölkerung gerade nack
Abtretung der land«>irisc ^ aktlick überaus wickti -
gen (Zebiete nu geougen . die groüen Vk̂ elt -
ernten über .kämpkt der ganne europäiscke Konti¬
nent und kierbei wird Deutsckland angesickts sei -
ner nock immer ungünstigen Valuta nurüeksteken ,kalls es nickt Liesenketräge auiweodeo wollte , um
mit anderen I-ändern erkolgreick ' " 1--̂ ?.Zieren nu
können . 8o wird an der vieliacti bekämpkten
Twangswirtsckakt kür Letreide kestgekalten werden
müssen .

Vas die industrielle ? roduktion betrikkt, so kaben
si -k kier die Verkältoisse in letnter Teit , nament -
lick im Kokleobergbau , etwa , güostiger gestaltet .
Die Koklenkörderung in den ersten vier Monaten
des laukenden l̂akres neigt eine Tunakme um etwa
4 ? ron . , wäkreod die Braun koklenkörderung eine
nock wesentlick bedeutendere 8teigerung suknuwei»
seo kat . ^ .Ilerdiogs ist nu beackten , dalZ gegenüberdem gleicken Zeitraum des leinten Lriedensjakres1913 die 8teinkoklenkörderung um mekr als ein
Drittel nurückkleibt , was um so »ckwieriger wiegt ,als bekanntlick die groüen Kokleoliskerungen sn
die Lntente uns von den wicktigsten kokstokkeo
eotklöüen . Die Versandtätigkeit ist entsprechendder steigenden Lörderung auck in letnter ? eit etwas
besser gewesen , reickt aber auck nock lange nickt
»us, um die Industrie bekriedigeod io Laog nu brin¬
gen. Die I-sge des Liseninarktes neigt nock immer
keine wesentlicke ^ enderung gegenüber den Vor-
wocken . Die gescksktlicke 8tille dauert so . Die
8ckwierigkeiteo des Lrnbenuges kaben sngesicktsder geringkügigen Besserung der Valutsverkältnisse
sick ekenka», oock nickt wesentlick geändert , danu
kommen ^ rbeitersckwierigkeiten io dem kauptsäck -
liebsten Lenugslande 8kandinavieo . ^ uck auk dem
Lisenmarkt ist . wie auk den anderen Lokstokkmärk-
ten , ein Lückgang der ? reise eingetreteo , der io
der Usuptsacke oickt so sekr durck die 8ieige -
ruog der Valuta uod billigere Lrnpreise als durck
die überaus stsrke Turückksltung der Verbrsucker
bedingt ist . Immerkin wird mso sagen müssen , dsü
nsck den gewaltigen ? reissteigerungen gerade auk
dem Lisenioarkt die vorläukigeo ? reisoacklässe nu

uobedeuteod siod , um die Kauklust wesentlich ^
nuregeo . In der Llektrinitäts -Industrie bat die ^ uchl
den leinten Monaten stark korcierte ^ .uskukrtM
keit eine Kleinigkeit nackgelasseo , oamentlick ^
den beoackbarte » iLndern , wogegen die ^ uslM ^ slj
nack ^lekersee nock eine weitere Tlkoakme <he
V/äkrend 191? nur 22 ? ron. der Lriedeosmeoge
dem ^ uslaode abgesetnt wurden , siod es keute b?!
oske 40 ? ron. Die ckemiscke Industrie , die sick H

öl!
letnter Teit wieder etwss mekr Koklen sicd^konnte , kst «ins lebkskte Produktionstätigkeit
genommen und bekanntlick so stark ernsugt ,der Handel aus Lurckt vor Dnterbietuog sick
in seinen Händen bekindlicken Vorräte nu niedrig >ch
ren Lreisen nu entledigen suckte . ^ .uck die c^miscke Industrie kat eine lebkaktere ^ .uskukrtŝ
keit »ukgenommen . Dasselbe galt kür die Kalüo^ .

'H
strie , die indessen seit kurnem über eine ^ bs >̂ ^
Stockung nack dem Auslände nu klagen kst . Le^
trostlos siekt es nock immer in der l 'sxtilindu !^sus . ^ .uk der einen 8eite sckeiot sick kür den
deutsckeo l 'extilmarkt ein neues I.ock im V^e5t^bilden nu wollen , andererseits sind die ^ .bneko ^
oamentlick die deutscke Konkektioosindustrie ^
genüber deo 8pinnereien und den Webereien ^
Lrwartuog oock billigerer ? reise überaus nur»^ ^kältend . Die Verkältoisse des ^ rbeitsmarktes
alles eker denn nukriedenstellendei ^ .rbeiterertl «'
suogen Kaken sick io vielen Industrienweigeomekrt , wäkreod suk der sodereo 8eite der uo^^
gende Lückgang der I-ebeosmittelpreise nu wc>̂
reo erkökten I-oknkorderungen ^ olaö gibt . ^
deutsckeo V^irtscksktslebeo stekeo trotn ein!̂
unverkennbarer besserer Umstände neue g^'
8ckwierigkeiten bevor ? nur der bekriedigende ^
lergang der Linannverkandlungeo mit unseren 6 "
nern wird die Uöglickkeit oder I^nmöglickkeit ^
regender Momente ergeken können . ^
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Allgemeine Witterung - Übersicht.
Unter der Einwirkung des nordwestlichen Lustwi^ ,und der über dem Binnenland lagernden umsangrci ^ ,Druckstörungen kamen gestern wiederholt RegcnsttllcGewitter vor . Die Temperaturen erreichten in

Rycincbene noch nabezu 26°, im Hochschwarzwald l-
Heute srith ist das Wetter wolkig und etwas kühler,
einzelt sällt noch Regen. Die Druckstörungen : nlscr»°'
stch nur langsam, nur allmählich füllt sich auch das no''.
westliche Tiefdruckgebiet aus . doch beginnt von Slld^
her hoher Druck vorzudringen.

Voraussichtliche Witterung biS Samstag , den 10.
nachts : Noch wechselnd wolkig , doch vielfach aufheiic ^und Nachlassen der Negensälle, dann wieder Erwärm»'"

Rb «w -WaN «ritit» de « »rg «nS « Uhr :
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Preisliste zu Diensten .
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Lag sozlalpsychologifche Vroblem

A im Mederaulbau .
Bon Prof . Dr . W . Hellpach (Karlsruhe ) .

!̂ j „ >̂
6 sogenannte Taylor -System der gewerb -

Arbeit wird späteren Geschlechter» einmal
, -i ^ Markstein einer großen Zeitenwende in

^ . . . . Entwicklung menschlicher Gütererzeugung
Denn es bedeutet den Gipfel einer

^ Praxis des Arbeitens und Arbei -
°
. .. i,. / ° ssens , wie sie das IS. Jahrhundert beherrscht

°bne daß vor Taylor diesen Gipfel jemand
wagte . Es ist höchste Ueberspan -

^ ^ Konsequenz des rationellen Verfah -
^ beim Arbeiten , indem es der Arbeit jedes
i. ^ -^ " vnale , persönliche , menschliche Element

, '/>> ii><, " " d sie restlos sachlich einrichtet ? eS macht
ke r ?» .

° " ^ ifchig . die Leistung „durch Entlastung
5 -, bü ^ be^ persönlichen Ueberlegungsprozeß aufs

SU steigern ", indem es „dem Arveiter jeg -
' "

.v Entscheidung über die Methode der Arbeit ,
>5-^ anzustellenden Bewegungen und Stellungen ,

^ einzuhaltenden Unterbrechungen und Reihesolgcn in seiner Tätigkeit entzieht (MUNilerberg) . Taylor hat die große Entdeckung gemach
^e-i-' daß in der bisherigen gew " blicĥ n Kalkulati,v" ^ wichtigste Posten vergessen worden ' ,t na

. S' j Uch der beseelte Mensch , der die Arbeit tut . uns
w 1 daß darum diese ganze Kalkulation falsch seinrü- ! w»ß. weil die schönsten Einrichtungen die m-Hüsten Werkzeuge , die raffiniertesten Versaytl"

S!

-ci ^
V--

oie>

iy / rst durch den , der sie handhabt , ausgenutzt
de » « ^ vder nicht . Darum stellt Taylor neben
vkni- . " kmann und den Techniker den Psycho-
tw? . - gleichberechtigten Leiter des Pro -

.
'Msprozesses ein , erst mit dessen Ausnahme

gewerbliche Betriebsführung vollendet sich
)-j .

^ "wissenschaftlich" zur wirklichen Rationali -
h/k .̂ te ? Indem auch alles Menschliche an der
stun ^ ŝ eng versachlicht , die persönliche Lei-

bis ins Letzte hinein eine meßbare Ouan -
-- u» !> m.^ d - Dies nennt man „Psychotechnik" ?

C^ s
^ Hthotechnik ist seit Jahr und Tag ein

senk ^? "" t geworden , unter dem immer wach-
H. - s Kreise gerade in Deutschland sich da? große

in«''
Vorspiel für die Krisis unserer Produktion

ij ? °doch der Irrtum Taylors liegt darin , daß
B - . ^ beitende Menschheit gerade der bloßen

A strÄ ? °bl' chung ihrer Arbeit überdrüssig ist . S i e
M allenthalben danach , nicht nur neben der

sche» .ändern i n der Arbeit den ganzen Men -
y>!» Uärker zur Geltung zu bringen . Darum
ir» °^ tn allen Angelegenheiten der Produktion
ig .

" °wie mitbestimmen , im Betrieb mit -
Uns ^ die rechtlichen Formen , die man bei
bek, .^ tia dafür hergerichtet hat , unzulänglich ,
HanÜ.. ^ i " gefährlich sind , tut gar nichts zur
i>.^

" ache, die davon unberührt bleibt : dem lei -
ein ^ glichen Verlangen aller Arbeitenden nach

solchen Mitbestimmung im gewerblichen
v>g„ . tsprozeß . Darüber täuscht sich wohl nie¬
der »z

^ ^ ' daß auch der Betriebsabsolutismus
diy.^ /liangenheit angehört , und es kann aller -
Äxs^ " >ein . daß die beiden großen angelsächsischen
ih^ astsimperien , heute so frohlockend ob der
K
s «,

u
>1

i -^

!l

1»

so

ck-'

1S>!

geglückten Zerstörung der politischenMokratie Rußlands und Deutschlands , die
Atzerstörung der gewerblichen Autokratie
^ " °s Tages als den Anfang vom Ende ihrer
,
'Snien wirtfchaftsimperialen Machtstellung er -

werdeu . Treibt das Taylorsystem den
Q^ iss hxA mechanisierten „Betriebs auf die
»Ue , indem es auch die Psyche der Betriebs -

technisiert — so sehnt sich mcht bloß .M °rn drängt stürmisch die gewerbliche Arbei -°rschaft „ ach Psvchisierung der „Tech n e ,
st » « Verknüpfung der gewerblichen Arbeitslei -
^ ci jedes einzelnen mit seinem gesamten
Di . -Stum , Bürgertum , Schicksal und Dasein .>e Betriebe politisieren , heißt ja nichts ande -

den Arbeitenden nicht bloß neben ,
gN°ern in seiner Arbeit Staatsbürger . Mitver -

kwortlichen am Gesamtwerk sein lassen. Da -
b," aber ist der Grundgedanke Taylors entschei-gelähmt : daß die einen bloß leiten , andere
d
'
/ anweisen , andere bloß kontrollieren , an -

ii ^ ordnen , die an Zahl meisten bloß aus -
n .^ en. Die Massen begehren genau das Ent -
A„^ kesetzte tund sind, auf der ganzen Welt , im
k?i , ' durchzusetzen) . Sie verschließen sich
sMwegs der Einsicht , daß der technische Fort -
w/ ' tt viele sehr spezielle Arbeitszerstückelungen

bringt , aber mit einem je winzigeren
Leistung in ewiger Wiederholung sich der

w „^ lie bescheiden muß . um so stürmischer
„ i Ite der Drang werden , die Arbeit gerade
st»k bloß in dieser winzigen Verrichtung be -
ir»^ 6u lassen «wie Taylor will ) , sondern
den dwie „Herr "̂ über diese Verrichtung zu wer -
P. das gewerbliche Gesamtgeschehen , in das
vg

° duitions s ch i ck s a l mit hinein zu wachsen,iit die atomisierte Verrichtung ein Element
ringt sich als positives Ziel (und ver -

^ ' Uch auch Ergebnis ) aus den Gärungen der
diel- ^ tskrisis hervor . Die Unabwendbarkeit
dis^ k Entwicklung (und damit die bloß episo-
bln^ Bedeutung der Taylorprinzipien und die
di^ accidentelle der Psychotechnik) konnte aller -
sel« . " ur erkennen , wer sich niemals den Ein -
tc^

' eiten der psychotechnischen Experimental -
ausgeliefert und niemals jene andereder Seelenkunde aus dem Auge verlorendie sich mit den Entwicklungen der Persön -

jj " ° ' ten und der Gemeinschaften befaßt . Wenn
5js^ eräuschvolle Betriebsamkeit der psychotech -
ti«^ °" Erstlingszeit abgeklungen und einer kri -
des ' Besinnung über das wirklich Brauchbare ,hj . ^ nch diese Bewegung enthält , gewichen sein
d» k ' b"" n dürste die Einsicht allgemein werden ," " beschadet der Aneignung dieses Brauch -
sps, ,̂

" aus der psychotechnischen Nntersuchnngs -
vu« , . ^ aerade auch praktisch der Schwer -
se ? iii!<. Seelekunde heute immer mehr zu jenen
den?» ^ Tatsachengebieten hinüberrückt . mitdie Entwicklungs - und namentlich die
lva -

'Ä ^ lenkunde loder „So z i a l p sy ch o .." ' e") zu ^ n haben .
der modernen Psnchologie ,ZPw W Ü

"
? >, r, . . I . W . - . - - i. -

iMW
° °ser Hälfte seiner Wissenschaft prak <sch durw^ Monumentales Werk über „Vvlkerpi

^zum Ausdruck gebracht , dessen zehn BandeZchassensgehalt der zweUeu HäUte die >es

universalen GelehrtenlebenS geworden sind.
Mündts Nachfolger auf dem Leipziger Lehrstuhl
und in der Leitung des Leipziger experimental -
psychologischen Instituts , des in der Welt älte -
sten und auch heute noch immer glänzendsten sei -

A ^ t - Prof Felix Krueger , hat programma¬
tisch und faktisch die umfassende Pflege der Ent -
nncklungspsychololgie , der individuellen und be-
onders auch der völkischen, als sein Ziel ausge -

,tellt (in dessen Dienste auch der Experimental -
Plychologte ganz neue , heute noch kaum gealmte
Aufgaben erwachsen mögen ) . Unsere Karlsruher
HoLchule bleibt nur ihrer , heute schon um an -
k -

"^ ^
.
°brsehnte zurückreichenden Tradition ,

die Psychologie der menschlichen Arbeit in den
deutschen Hochschulunterricht eingeführt zu ha -
b^" ' Wwrichtig getreu wenn sie im Rahmen
threr heute nach weientlicher Erweiterung drän¬
genden seelenwissenschaftlichen Lehraufgabe der

eine besondere Pfleg -
und damit für die Förderung der

Untersuchung und des Unterrichts im Gebiete
der „irrationalen " seelischen Tatsachen und Zu¬
sammenhange neben dem Leipziger Brennvunkt

« weiten w Deutschland herstellt , der nicht
bloß zufällig , sondern mit höchstem sachlichen
^ ch

.
an emer t e ch Nischen Hochschule gelagert

ist und gerade dadurch jenen andern an der ehr¬
würdigen Leipziger Universität in zweck¬
mäßigster Weise zu ergänzen haben (und hossent -
lich vermögen ) wird . Denn an den Stätten der
gewerbliche » Arbeit vollziehen sich t̂ eute
und ,m nächsten Menschenalter die wich ' igsten
sozialen Neugestaltungen , deren seelische Trieb -
krafte und Wirkungsrichtungen zu kennen , zu
verstehen und ausgestalten zu helfen eine große
Aufgabe der nächsten Generation von Ingenien -
ren sein wird . Den Ingenieur über tẑ ine kon-

betriebstechnischen Daseins -
Inhalte hinaus zu einem wirklichen Gestalter der
gewerblichen Arbeit und einem sachlichen Führer
ier gewerblich Arbeitenden zu erziehen : mit der
Lösung dieser Aufgabe hat die technische Hoch -
Ichule im kommenden Menschenalter eine natio -
" 5. " ? d menschhcitliche Sendung höchsten Nau -

nnd höchster Verantwortung zu erfüllen !
Sie >>l heute , wo die alten Betriebsformen , in
benen der Techniker gleich Jedem seinen ange

"

^ Zerbröckeln sind und
^ ^ 5̂

" " schaffen müssen , nur dann
zu leisten , wenn schon der werdende Ingenieur
mit den geistigen Kräften sich vertraut ».acht,
mp

^ werbliche Leben in der Werkge -
lneinschaft sunoieren und vor unseren s«
entscheidend umbilden . Und w

"
e man S rj -h-

^ Psychologie der jugend¬
lichen Menschenentwicklnng deni künftigen Er -

muß . damit er an ihr die

sê Mcke
seelisches Geschehen und auf

seelische Verkettungen im Kinde sich erwerbe

aew
Resultate und Re¬

geln schablonenhaft „anzuwenden ", so müssen
Uder gewerblichen Arbeit an der

Gemeinschaften und der Gemein -

m
biese Einstellung auf see-

Entwicklnngöwandel
bie praktischen Gescheh -

^ Sphäre der gewerblichen Arbeit
I " ' und lenken wollen . Psycho-

und Psychotechnik der gewerblichen Arbeit

m n in̂ . n
' ^ ' ^ Nicht zur kurz kom-

^ gegründete » Angelegenhei -
!>»n»sk / ^ " ' ^ ^ ierung , der Berusseig -

^ ^ Nationalisierung , der Ar -
beitsverfahren ( namentlich nach der ^ eitlick >>n
(Gliederung hin ) und dergl . Fragen mehr m ' lk
der Ingenieur mit eigenem Urteil StAuna

leisten können . Aber sie sol¬
len den Unterricht ebensowenig einseitig belierr -
1? ^ ^

!
praktische Behandlung der Werk -

sei? ' die Arbeitsgruppen , der „Maf¬
ien und ihrer „Vertretungen " fällt nickt n ! S
^ seborene Meisterschaft vom Himmel

"
gera !?

Geist , dessen Stärke die sachgestal-
ten de Begabung ausmacht , muß erst lernen die
menschenlenkende und gemeinscba ^tsal ' s^ s^ ,,^

W
« . M .. KNKWSW

er nur bei einem ausgiebigen und ein -
dcr allgemeinen , der

. . « x . b der angewaiiöten Sozialpsycholo -
nnd EntwicklungSpsychologie des werttätiaen

Mensche» . Welche Bedeutung eln einziger Pro
blemkreis hier besitzt , z . B . die Psychologie

artei,
^ 5^ !>

"
> 55 ' Kenntnis der Eigen¬

arten des Jugendlichen , der seeliicken
»ungserscheinunge ., , der im Lebensader w.»
Anden V - rnföwechselmotive , der b" Uhmten
^ eistungskrise ums vierzigste Lebensiabr ?, >>>

Lcbensattc ?
" '

^ ^
'"

fws ^ ftsdispvsitivn
'

der

>.Ktals - oder der Erwerbsseite einer Leiitun »
darauf sei hier nur als auf eines unter vieles

wiesen
' herausgreifen ließen , hinge -

r - ,̂
° /ntsprlngt es keineswegs persönlicher Zu¬

fälligkeit , sondern höchstem sachlichem Bedürfnis
wenn die erweiterte Ausgabe des Psnckoluaen

sich die Sozial
"

Psychologie zum Brennpunkt ilires
und lehrenden Wirkens erwählt Das

fen ist, wird sich nicht als ein ^ uruA >,,,i . v «̂ r » r
londern als ein wirklich organisches ^
yochschulkörpers ausweisen .

"
Es sZl übriaens

ff 'n »Institut " im Sinne betriebsamer äüßer
licher Apparatur sein,' dies würde seiner «ii,k
aabe . selbst wenn es Mittel dazu fände nur Ab-
bruch tnn, ' gewiß , ganz ohne „Einrichtnna " und
die dafür nötigen Aufwendungen aebt
und das Verständnis hierfür wird hoff -ntlick Ä,k
allen interessierten Seiten zu liwecken seitt ^ . r
der Kern soll auch hier , dem ganzen Geist « ii ' i>i'
neue » Epoche gemäß , nicht ?B - trieb " sond rn
Gemeinichafiswirken sein . Forschende .

'
lehrende

lernende Arbeitsgemeinschaft zu sammeln
geitalten : daraus wird es am meisten

teilung ? n" '
de? Jnstiwts

"
d?

' »Slb-

als
^ 'Ntituts . die mir vorschweben ,

llches Gemeinschaftöwesen
Lehrerbildungsausgaben der

H°ÄA " le. aber auch einzelnen wichtige,? Auf¬

gaben der psychologischen Jngenieurbildung , z .
B . dem gewerblichen Begabungs - und Berufs¬
eignungsproblem dienen soll ) ,' endlich , mehr aus
persönlichem Bedürfnis , aber in unserer gären¬
den , erregten , unruhvollen Zeit auch sachlich nicht
ohne Berechtigung , eine Abteilung für ab¬
norme G e m einfch a fts e rsch e i n u n g e n
(wie ich sie vor mehr als einem Jahrzehnt in
meinen „Geistgen Epidemien " sozialpsychologisch
darzustellen versucht habe ) , deren Kenntnis für
den Wiederaufbau der Arbeits - und Lebensge¬
meinschaft eines nervös tieferschütterten und
chwer zermürbten Volkes nicht ohne Belang
ein dürfte .

. . . Rohstoffe , Darlehen . Aufträge : sehr schön
und gewiß unerläßlich . Aber das Wesent¬
liche unseres Wiederausbaus kann nicht von der
Gnade des Auslandes kommen . Qualität und
Spezialität , Organisation , Normuna , Psncho-
technik: alles gut,- aber das Wesentliche ist eö
ebensowenig . Das Wesentliche ist , die neue Be¬
ziehung und Ordnung im Verhältnis der Men¬
schen zu ihrer Arbeit zu erkennen und zu
gestalten , nach der die Menschen suchen , mit
andern Worten : das Wesentliche sind heute nicht
Dinge , nicht Verfahren , nicht Systeme , sondern
der Mensch und sein Mitmensch in ihrem Werk -
vethältnis . Kein ökonomisches , kein technisches,
kein organisatorisches Problem bildet die Kern¬
frage des Wiederausbaus , sondern ein sozial -
psychologisches. Und von Taylor , so Entschei¬
dendes seines „Systems " wir verwerfen müssen,
können wir das Eine lernen : daß man im öf¬
fentlichen Leben auch die seelischen Kräfte nicht
bloß hilslos betrachten oder schlau benützen , son¬
dern erforschen und gestalten kann . Dem wollen
wir hier eine Stätte bereiten . Das Institut für
Sozialpsychologie an der Karlsruher Hofchule
war ja unsichtbar , in Forschung und Lehre , seit
jenem Wintersemester 1glXZ/v7 vorhanden , in wel¬
chem hier die erste Vorlesung über Arbeitspsycho¬
logie gehalten worden ist . Nun ist der Kreis
seiner Aufgaben in einem Maße gewachsen, das
damals nur sehr Wenige ahnten und keiner er¬
messen konnte ? nun geht es mit dem „platoni¬
schen" Dasein nicht länger . Indem es heute sicht¬
bare Wirklichkeit annimmt , geschieht das aus
der Ueberzeugung und dem Willen heraus : es
werde damit mehr als ein Baustein , es werde
ein geistiger Eckstein des Wiederaufbaus gesetzt !
Daß diese Ueberzeugung sich nicht täusche und
dieser Wille nicht enttäuschen müsse — das liegt
freilich nicht in der Kraft der Ueberzeugung und
des Willens allein beschlossen ? dafür wird die
Mitwirkung aller sich einsetzen müssen , materielle
und ideelle , denen die Verantwortung auferlegt
ist , beim Wiederaufbau unseres zerbrochenen
Daseins führend voranzuschreiten . Sic können
freilich beanspruchen , sich ihr Urteil nicht nach
einem noch so schönen Programm , sondern nach
sachlicher Leistung zu bilden . Das Institut wirb
hierfür Sorge tragen .

Zer Slenerabzvg .
Die Vorschriften des Einkommensteuergesetzes

über den Steuerabzug haben , wie bereits gemel¬
det , am 6. Juli im Reichstag eine Abänderung
erfahren . § 4S des Einkommensteuergesetzes
lautete bisher :

„Der Arbeitgeber hat nach näherer An¬
ordnung des Reichsministers der Finanzen
bei der Lohnzahlung zehn vom Hundert
des Arbeitslohns zu Lasten des Arbeitnehmers
einzubehalten und für den einbehalte -
nen Betrag Steuermarken in die Steuerkarte
des Arbeitnehmers einzukleben und zu ent¬
werten .

"
Durch Beschluß des Reichstags vom 0. Juli

hat diese Bestimmung folgende Ergänzung
er,halten :

8 4Sa . Bei den ständig beschäftigten Ar¬
beitnehmern , deren Erwerbstätigkeit durch das
Dienstverhältnis vollständig oder hauptsächlich
in Anspruch genommen wird , hat der Abzug
gemäß Z 45

s ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen für ö täglich,

b) im Falle der Berechnung des Arbeits¬
lohns nach Wochen für 30 wöchentlich,

o) im Falle der Berechnung des Arbeits¬
lohns nach Monaten für 1S5 ./t monat¬
lich

Su unterbleiben .
Der abzugsfreie Betrag erhöht sich

für jede zur Haushaltung des Arbeit
nehmers zählende Person im Sinne des 8 20
Abs . 2

in dem Falle des Abs . 1 , a um 1,50
in dem Falle des Abs. 1 . b um 10,00 ./i .
in dem Falle des Abs. 1 . c um 40,00
Ob und inwieweit die Vorschriften der Ab

sätze I , 2 in, einzelnen Falle anzuwenden sind ,
ist von dem Arbeitgeber festzustellen. Auf An¬
trag des Arbeitnehmers ist in Betrieben , in
denen ein Betriebsrat besteht, der Be -
triebsausschuß oder der Betriebsobmann gut
achtlich zu hören . Aus Anrufen eines
Beteiligten entscheidet das Finanzamt endgül
tig . Ist die Entscheidung des Finanzamts nicht
binnen einer Woche nach den? Zahlnngstage
angerufen , so ist der Abzug in vollem Umfange
des 8 45 vorzunehmen .

Z 4SK . Arbeitnehmer , die nicht unter 8 4Ss,
fallen , können bei dem Finanzamt die Aus¬
stellung einer Bescheinigung über den Hundert¬
satz des Arbeitslohnes verlangen , der von
jedem Arbeitgeber bei der Lohnzahlung in
Abzug zu bringen ist. Das Finanzamt hat den
Hundertsatz nach dem mutmaßlichen Iah -
res betrage des Einkommens zu ermitteln
Wird eine solche Bescheinigung nicht vorgelegt ,
so hat der Arbeitgeber 10 vom Hundert des
Arbeitslohnes in Abzug zu bringen .

8 4So. Ue berste igt der Arbeitslohn au ,
das Jahr umgerechnet und unter Berücksichti¬
gung des 8 4öa den Betrag von 15 000
so gilt für den einzubehaltenden Betrag nach
stehender Tarif :
von 15 000 bis M000 .« 15v .H

„ mehr als govMbiS 50 000 ./i 20 „
50000 ,, 100000 ,, 25 „

100 000 „ 150000 ,, 30 „
150 000 » 2W 000 „ 85 „
200 000 „ 800 000 „ 40 „

„ „ „ 300 000 „ 500 000 „ 45 „
500 000 .. 1000 000 „ 50 „

» 11)00000 »// » » « , , 25 „

Dieses Gesetz tritt am 1 . August 1V20 in Kraft .
Die bis zum 1 . August 1920 auf Grund des 8 45
des Einkommensteuergesetzes einbehaltenen Be¬
träge werden auf die nach diesem Gesetze einzu¬
behaltenen Beträge angerechnet .

Dieser Beschluß des Reichstags beruht auf eine »
gemeinsamen Antrag aller Parteien mit Aus¬
nahme der Unabhängigen .

SaSische Politik.
Zur Zuständigkeit der Gemeindegerichte.

Unter dieser Spitzmarke beschäftigt sich ein Ar¬
tikel des „Volksfreund " mit dem Landtagsbeschluß
vom 30. Juni d . I . . der eine Erhöhung der Zu -
ständigkeitsgrenze der Gemeindegerichte von M
Mark auf 120 Mark anregt . Dem Verfasser des
Artikels hätte es richtig geschienen, wenn , einem
sozialdemokratischen Antrag entsprechend , eine
Zuständigkeitsgrenze von 300 Mark angeregt
worden wärei Das ist sein gutes Recht, und wenn
er diese sachliche Frage in seinen Ausführungen
sachlich behandelt hätte , so wäre ein Anlaß zu
einer Erwiderung nicht gegeben . Nun benützt
aber der Artikelschreiber diese doch wirklich un¬
politische Angelegenheit , um Parteipolitik zu
treiben und die Haltung der „bürgerlichen Par¬
teien " als „nicht von volksfrenndlichen Motiven
geleitet " anzuschwärzen . Die Gründe , aus denen
die Mehrheit des Ausschusses zu ihrem vom
Plenum gebilligten Antrag kam. sind im Bericht
des Abg. Dr . Leser vorgetragen worden : Bei
einem Gesetzesvorschlag , der für die Dauer gel¬
ten soll , darf man nicht vom niedersten Stand des
Geldes ausgehen . Der jetzigen amtsgerichtlichen
Zuständigkeit bis zu 1200 Mark entspricht nach der
ganzen Entwicklung am besten eine gemeinde¬
gerichtliche Zuständigkeit bis zu 120 Mark . Einen
hohen Wert für eine gute Rechtsprechung besitzt
die richterliche Unabhängigkeit , mit deren Garan¬
tien nun einmal der Gemeinderichter nicht um¬
kleidet ist . (Will der Verfasser des „VolkSsreund "-
Artikels die Richtigkeit dieses Satzes ernstlich
bestreiten ? ! ) Die Sondergerichte spielen in un -
serm heutigen Rechtsleben ohnehin schon eine zu
große Nolle : um so mehr soll man sich davor
hüten , die Befugnisse der ordentlichen Gerichte
ohne dringende Notwendigkeit noch weiter zu¬
rückzudrängen .

Dieser letzte Satz hat es dem Artikelschreiber
besonders angetan . Er weint ganz zu unrecht ,
darin liege „auch eine Feindseligkeit gegen die
Gewerbe - und Kaufmannsgerichte "

, und er sieht
gar nicht , wie übel angebracht seine übertriebene
Schwärmerei snr Sondergerichte und sein schlecht
verborgenes Mißtrauen gegenüber den ordent¬
lichen Gerichten in einem Augenblick ist, wo es
gilt , die schleunige Aufhebung der Militärgerichts¬
barkeit durchzusetzen. Oder schwärmt er etwa
auch für dieie Art von Sondergerichtsbarkeit ?

—er .
Abermalige Erhöhung der Dienstreise- und Um-

zuzskosten.
Das StaatSministcrium hat für die Dauer der jetzigen

autzergcwShnlichcn Teuerung mit Wirkung vom 1 . April
d , I . an sür die von diesem Zeitpunkt an vorgenom¬
menen auswärtigen Dienstgcschäste der Beamte » t.as
Uebernachtuugsgcld allgemein um 300 v . H . des gesetz¬
lichen Betrags , das Tagegeld der Klassen 1 um 100, II
um 150, III bis VI um 130, sowie VII und VIII um
200 v . H . des gesetzlichen Betrags erhSht . Die !e neuer¬
liche Erhöhung tritt an die Stelle der im Zuui v I .
bewilligte » Ausbesserung , Dabei bleiben die im No¬
vember v . I . gewährten Erhöhungen der ermäszigten
Auswandsentschädigung sür eine mehr als drei Wochen
dauernde auswärtige Tätigkeit eines Beamten am
che» Ort von 00 aus 80 Prozent sllr Bea .» !e r.nt eigenem
Hausstand und von 30 ans -10 Prozent sür Beamte ottne
solchen auch weiterhin in Kraft . Ferner wurde die
Gauggebühr aus 40 Psg . erhöht und auch sonst noch
eutige vervessernde Bestimmungen getrosse » Dec Ba -
dische Beamlcnbuud hält aber anch diese nencsl : Rege¬
lung noch uicyt sllr völlig bejriedigend ! er hält rieimchr
eine gründliche Revision des ganzen Gesetzes snr not¬
wendig und hat zur Ausarbeitung entsprechender An¬
träge eine besondre A -n» mission ?i„^ tcnt . E . F ,

Vom SchtostenMiswerr .
Der Landesverband Badischer Schtossermeister hat die

LehrtingSen « schädig » na einer Ztevlsion unter¬
zogen nnd die Entschädigungssätze den heutigen Zeit -
Verhältnissen angepabt . Hierbei ist hervorzuheben , datz
sie eine Teilung ausweisen : in eine Grmidenllchädigunt
und eine PrämicztUage . Besonders wichtig ist hierbtt
die Besummung , das; die Pr .imienznlagen gegeben wer -
den solle » unter Mitberücljichtigung des Schulzeugnisses
der Gewerbeschule und des Verhaltens der Lehrlinge in
der Schule in bezug aus Fleib uud Ausmerlsamkeit .
Damit ist es heute der Gewerbelchrcrschast möglich , in
ganz anocrer Weise als bisher aus die Lehrlinge des
Schlosserhandwerkes in bezug aus Schulzucht . Fleib und
Ansmerksamkeit zur Erzielung gröberer Leistungen ein¬
zuwirken . Vom 3 bis S . Juli sand in Bayreuth der
33 . Verbau dStag deutscher Schlosser¬
innungen suUt . Etwa 3S0 Schlossermeisler waren
aus ganz Deutschland erschienen . Hauptzweck der Vor -
standStagnngen des Z. Juli war dic Frage des Zusam -
meuschlusses der in dem Süddeutschen Schlossermeistcr -
verband vereinigten Landesverbände von Baden ,
Bahern , Hessen und Württemberg mit dem Verband
deutscher Schlosserinnungen , der bisher nur die nord¬
deutsche» Innungen umsatzte . In der klaren Erkenntnis ,
das; bei der heutigen » Nd werdenden Wirttchaltsorgani -
sation das Schlosserhandwerk sich nur durch einen ein¬
heitlichen jjusammcnschluft mit einer Spitzenvertretung
den ihm gebührenden Einfluß im Neicksverband des
deutschen Handwerks und im ReichSwirtschastSrat ver -
schassen kann, wurde der Zusammenschlnd einmütig be -
schlössen. Im Verlans der Tagung zeigte es sich, daß
das vadische Schlosseryandwerk unter der Führung von
Schlosscrmetster 5i Daler von Karlsruhe im Verhält¬
nis wohl am stärksten organisiert ist , AlS Sitz der ge-
einigten deutschen Schlosserinnungen wurde Leipzig , als
1 . Vorsitzender der Vorstand des bisherigen Verbandes
deutscher Schlosseriuuuuaeu Schlossermeisler Thalheiin
von Leipzig bestimmt . Der bisherige Vorsitzende des
Süddeutsche » Verbandes , Schlossermeister Nikolaus
von Mannheim wurde seiner großen Verdienste wegen
znn« Ehrenmitglied ernannt . Der GeschästSMHrende
Vorstand besteht ans Leipziger Schlosserineistern . In dein
erweiterten Vorstand ist der Landesverband badischer
Schlossermeister durch seinen Vorsitzenden K . Daler von
Karlsruhe vertreten . Als VerbandSorgan wurde der
„ Bau - uud Kunstschlosser" in Lübeck bestimmt , Tagunos¬
ort des nächstjährigen Verbandstages ist Köln .

«Näheres ttt aus dem
Anzeigenteil,uersrl,en >.

Samstag, 10. Juli .
Städt , Konzerthaus . Elga . 7—9 Uhr ,
Colossoum . Entscheidiings -Ningkämpfe . ö Uhr .
K i n o- F a ch a u S st e l l u u g . Orangerie .
Palast - Lichtspiele . Neues Programm ,
Karlsruher Fuszballvereiu . JahreSver »

sammlung . Moninger -Gartensaal . ^ 8 Uhr.
K .F .C . Phönil , Hauplvcrsamintung . Z Uhr .
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Ms Saüen .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen . Versehungen usw .
Das Ministerium des Innern hat den elsaß-lotbrin -

gischen Regierungsvraktikanteu Otto Hammer zum
Revisor . Sic Verwaltungsaktnare Anton Zell er beim
Bezirksamt Baden , Hermann Maisch Seim Bezirks¬
amt Ettlingen , Eduard Herr mann beim Bezirks¬
amt Dnrlach , August Ries beim Bezirksamt Sins¬
heim , Julius Kuklinski beim Bezirksamt Kehl zu
VerwaltungSsekretäre » ernannt .

Mit Entschließung der Zweigstelle Baden des Reichs-
verkehrsministeriums wurden ernannt : OHerbetriebs -
inspektor Adolf H o ck in Karlsruhe zum Borstand der
BetriebSinspektion Konstanz . Betriebsinspektor Karl
Rogge in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbe¬
zeichnung Oberbetriebsinspektor zum Borstand der
Dampfschiffahrtsinspektion Konstanz , die Oberstattons -
kontrollcure : Hermann Göbel beim Güteramt Kon¬
stanz znm Güterverwalter . Rudolf Hirtler in Achern
zum Bahnverwalter . Friedrich Tsenz in Evpingen , ver¬
setzt als Vorsteher auf das Stationsamt I Durlach , zum
Bahnverwalter . Karl Geiger in Wiesloch- Walldorf ,
versetzt als Vorsteher auf das Stationsamt I Lauda ,
zum Bahnverwalter , Hermann Voigt in Freibura
zum Bahnverwalter , OSkar Heiland iu Bafel , ver¬
setzt als Vorsteher auf das Stationsamt Schaphausen ,
zum Bahnverwalter , Robert Klevenz in Kehl zum
Güterverwalter , Karl Zeiler in Neckarsteinach, ver¬
setzt als Vorsteher auf das Stationsamt I Osterburken ,
zum Bahnverwalter , Eduard Schupp in Säckingen ,
versetzt als Vorsteher auf das Stationsamt I Walds¬
hut . zum Bahnperwalter nnd Ferdinand Steinacker
in Grötzingen , versetzt als Vorsteher auf das Güter¬
amt Bruchsal , als Güterverwalter , Betriebsinspektor
Eberhard v . Beck bei der Eisenbahnaeneraldirektion
Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung Re¬
gierungsrat zum badischen Mitglied bei der Preußischen
und Hessischen Eifenbahnbirektion Mainz .

Das Ministerium des Innern hat den Polizeiober -
wachtmeister August Jörg er beim Bezirksamt Pforz¬
heim zum Polizeikommissär ernannt unt >< gleichzeitig
zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt, den Polizeiober¬
wachtmeister Christian Ruber beim Bezirksamt Pforz¬
heim zum Polizeikommissür . den etatsmäßigen Polizei¬
wachtmeister Alois F ü r st beim Bezirksamt Mannheim
zum Polizeikommissür ernannt , den etatmäßigen Poli -
zeiwachtmeister Wilhelm Stöckle beim Bezirksamt
Konstanz zum Polizeikommissär ernannt und gleichzeitig
zum Bezirksamt Mannheim versetzt, den etatmäßigen
Volizeisergeanten Karl Ziegler beim Bezirksamt
Pforzheim zum Polizeikommissär ernannt und gleichzei¬
tig zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt, den Oberver -
ivaltungSsekretär Gustav Lankes beim Bezirksamt
Rastatt zum Bezirksamt Bonndorf , den Verwaltungs¬
sekretär Rudolf Wagner beim Landespreisamt Karls¬
ruhe zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt, die Versetzung
des Verwaltnngssekretärs Josef Gran « beim Be¬
zirksamt Freiburg zum Bezirksamt Emmendingen zu¬
rückgenommen .

Die Eifenb .-Generaldirektion hat versetzt: den Eisen-
bahnsekr . K , Keller in Mura nach Schaffhausen , den
Obereisenbahnsekretär Karl Klingenfuß in Schil¬
tach nach Sausach . den Eifenbahnsekretär Karl Schä¬
fer in Zell i . W . nach Mura .

Großfeuer in Villingen .
öe. Villingen , 9. Juli . Gestern früh halb 4 Uhr

kam im Dampfsägewerk W . Storz am Bene -
diktinerring außerhalb des Riedtores Feuer
zum Ausbruch , das in wenigen Minuten den
Umfang äußerst gefährlichen Grobfeuers
annahm und innerhalb 2 Stunden das Werk
und das Wohnhaus vollständigzerstörte .
Den Bemühungen unserer Freiwilligen Feuer¬
wehr gelang es , mitten in den Flammen die
Ventile des unter äußerstem Druck stehenden
Dampfkessels zu öffnen , so daß großes Unglück
verhütet wurde . Auch die großen Holzstapel
und Nebengebäude bei dem Brandobjekt konn¬
ten gehalten werden . Der Schaden geht , da
sämtliche fast neuen Maschinen vernichtet und
viel Fertigware zu Einfamilienhäusern ver¬
brannt ist , in die Hunderttausende und wird trotz
Kriegsversichernng nicht gedeckt. Die Brand¬
ursache ist noch unbekannt .

Schwere Auweiler .
-- Pforzheim , 9. Juli . Ein mit Hagelschlag ver¬

bundenes Gewitter hat auf den Gemarkun¬
gen Göbrichen , Dürrn und Oetisheim ganz ge¬
waltigen Schaden verursacht . Das pracht¬
voll stehende Getreide hat schwer gelitten . Obst
und Gemüse sind teilweise ganz vernichtet . Der
Schaden ist außerordentlich groß .

- Heidelberg , 9. Juli . Ein Gewitter , das
gestern über die Gegend zwischen Wiesloch und
Heidelberg zog und mit Hagelschlag uud wolken -
brnchartigem Regen verbunden war , hat er¬
heblichen Schaden angerichtet . Bei Schlier¬
bach wurde der Schiffer Schmidt von Neckar¬
steinach auf seinem zu Tal fahrenden Schiff vom
Blitz getroffen und getötet . Bei Nußloch , Hils¬
bach und anderen Orten legte der Hagel die
Feldfrüchte nieder . Tabak und Dickrüben find
strichweise vollständig vernichtet . Das untere
Dorf von Nußloch wurde von den gewaltigen
Wassermassen überschwemmt . Bei Gaiberg
wurde durch die Wucht der Hagelkörner fast
alles Obst vernichtet .

- Karlsrnhe , 9. Juli . Sämtliche badischen
Konsumgenossenschaften sind jetzt zu
einem Zentralverband zusammengeschlos¬
sen . Die Organisation umfaßt 60 große Kon¬
sumvereine mit über 100 000 Mitgliedern . Poli¬
tisch sind die badischen Genossenschaften neutral .

- Altluhheim b . Schwetzingen , 9. Juli . Beim
Ausräuchern eines Hühnerstalles geriet der
Schuppen eines Bahnarbsiters in Brand . Der
Bahnarbeiter erlitt bei den Bemühungen , das
Feuer zu löschen , so schwere Brandwunden , daß
er st a r b .

- Wiesloch , 9. Juli . Zwischen Malsch und
Wiesloch sprang ein Geistesgestörter aus dem
in voller Fahrt befindlichen Eisenbahnzug .
Während der Irrsinnige mir leichte Verletzun¬
gen erlitt , zog sich sein Begleiter , der ihm nach¬
gesprungen war , erheblichere Verletzungen zu .- Heidelberg . 9. Juli . Der Bürgerausschuß
von Nohrbach beschloß , die Frage der
Eingemeindung von Rohrbach nach
Heidelberg durch eine allgemeine Abstimmung
der Einwohnerschaft zur Entscheidung zu brin¬
gen .

- Offenburg . 9. Juli . Ter Leiter des hiesigen
LebenSmitteluntersuchnngsamts , Dr . Bar¬
thelmes , stellt in seinem Jahresbericht fest,daß die Milchsälschungen im verflossenen Jahrin ganz außerordentlicher Weise um sich gegrif¬
fen haben . Cr teilt mit , baß IL 000 Liter Wasser

und 10000 Liter Magermilch im Milchversor -
gungsgebiet der Stadt Offenburg im Zeitraum
der vorjährigen Kontrolle an Stelle der Boll¬
milch geliefert oder verteilt wurden .

w . Todtmoos . 9 . Juli . Im Ortsteile Presteu -
berg wurde heute nacht ein Verbrechen ver¬
übt . Der ledige , 69 Jahre alte Landwirt
Simon wurde ermordet . Es scheint sich
abermals um einen Raubmord zu handeln .

Ms Sem Staötkreise .
Die Wetterlage .

Die Wetterverhältnifse der letzten Tage ge¬
stalteten sich durch ihre Unbeständigkeit , wie auch
durch die vielfach schädigenden Wirkungen für den
landwirtschaftlichen Betrieb zumeist hemmend .
Obwohl vermehrte R ^gensälle den geringen
Feuchtigkeitsgehalt des Bodens in erwünschtem
Maße erhöben , so litten andererseits landwirt¬
schaftliche Arbeiten darunter . Besonders ist die
in höheren Lagen schon länger im Gang befind¬
liche Heuernte noch nicht abgeschlossen und in ver¬
schiedenen Weinbanqegenden sind Schäden als
Folge ungünstiger Witterungseinflüsse zu ver¬
zeichnen .
^Nach einer stärkeren Erhitzung vor Schluß der

letzten Woche brachten Ausläufer ozeanischer
Luftwirbel am Samstag im ganzen Land stärkere
Gewitter , die meist von ergiebigen Regenfällen ,
strichweise auch von Sturm - und Hagelschäden ,
begleitet waren . Schon um die Mittagstunde tra¬
ten die Unwetter im südlichen Schwarzwald auf .
Während ein Gewitterzug mehr ostwärts fort¬
schreitend über die Baar zog und bereits nm 2
Uhr nachmittags die Rauhe Alp erreichte , pflanzte
sich ein Gewitterfturm in nord -nordöstlicher Rich¬
tung über das ganze Rhein - und Schwarzwald¬
gebiet sort , erreichte gegen 3 ^ Uhr nachmittags
das untere Neckartal und nach 4 Uhr nachmittags
das Maingebiet . Verschiedentlich kamen dabei
Hagelfälle vor , so in den Amtsbezirken Schopf¬
heim , Donaueschingen , Triberg , Wiesloch und be¬
sonders stark im Amt Eberbach . Diesen Un¬
wettern folgten ergiebigere Regenfälle am Sonn¬
tag , den 4. Juli , und in der folgenden Nacht . Am
S. kam es erneut zu Gewitterentladungen im
südlichen Schwarzwald , vereinzelt auch am West¬
abhang der Hornisgrinde , sowie im Neckargebiet
bei Heidelberg und im Bauland . Abermals und
weit stärker wnrde bei diesen Gewittern der
größte Teil des Amtsbezirks Schopfheim von
Hagelschlag betroffen, - auch aus Höchenschwand ,
Villingen . Heidelberg und vom Königstuhl wur¬
den Hagelfälle gemeldet . Infolge der meist leb¬
haften Gewittertätigkeit und vielfach ergiebigen
Regenfällen , wie auch als Folge der gleichzeiti -

' gen Ueberflutung des Landes mit kühlen oziani -
schen Lnftmassen trat vom 4 . zum S . stärkere Ab¬
kühlung ein . In hohen Lagen tarnen dabei Kälte -
schäden vor . da die Temperatur dort nur noch

über dem Gefrierpunkt lag . Auf die stärkere
Abkühlung , wie auch auf die Gewitter und Re -
genfälle hatte die Landeswetterwarte bereits am
2. und entsprechend in den folgenden Tagen hin¬
gewiesen . Als nach Abzug der Gewitterwirbel
« in ostwärts wandernder Hvchdruckrücken über
Deutschland sich befand , und damit östliche Winde
vorherrschend wurden , folgte wieder Aufheiterung
und stärkere Erwärmung lRheinebene bis SS",
Hochschwarzwald bis 21") , die aber nur am K. und
zum Teil noch am 7. anhielt . Bereits in der
Nacht zum 8 . setzte erneute Gewittertätigkeit ein ,
bei der sich im Verlaufe des folgenden Tages Ge¬
witter und Reaensälle wiederholten .

Die Druckstörungen gleichen sich langsam
aus und verlieren allmählich an Einfluß . Von
8VV . dringt nun hoher Druck binnenwärts vor
und scheint sich mit dem nördlichen Hochdruck¬
gebiet zu vereinigen : damit steht für die nächsten
Tage wieder heiteres und wärmeres Wetter
bevor .

Die bei de » Zusammenstößen mit der Sicher¬
heitswehr getötete Frau ist die Ehefrau des
Eisengießers Hintermeister . Die Frau
kam gerade vom Holzholen aus dem nahen
Hardtwalde und war an dem Zusammenstoß in
keiner Weise beteiligt . ^ Weitere Zwischenfälle
haben sich auch am Freitag nicht ereignet . Das
Warenhaus Knopf ist ebenfalls wieder geöffnet .

Zum Preisansfchreiben des VerkehrSvereinS .
Es sei erneut darauf hingewiesen , daß es sich um
ein Preisausschreiben zur Gewinnung künst¬
lerischer Ansichten lPhotographien ) von Karls¬
ruhe und Umgebung handelt . Die Anzahl der
einzusendenden Aufnahmen ist nicht beschränkt.
Erwünscht find Bilder mit Ansichten der Stadt
und einzelner Teile , besonders solcher von bau -
geschichtlicher Bedeutung . Des weiteren sind
Aufnahmen besonders reizvoller Landschafts¬
ausschnitte der näheren Umgebung sAlb - und
Pfinztal . Rheinwaldungen , Nachbarorte usw .)
sehr willkommen . Nach Möglichkeit sollen auch
Aufnahmen von jeder Jahreszeit Verwendung
finden . sFrühling -, Herbst - und Winterland¬
schaften.) Aus den näheren Bedingungen , die in
der Geschäftsstelle des Verkehrs -Vereins sBahn -
hosplatz 6) erhältlich sind , entnehmen wir . daß
das Preisgericht , das spätestens am S. Oktober
d . I . zusammentritt , sich aus den Herren : Prof .
Fehr , Oberbürgermeister Dr . Finter , Prof . Göh¬
ler , Architekt Großmann , Kunstmaler Kusche,
Buchdruckcreibesitzer Fr . Lang . Stadtrat und
Konsul Menzinger , Prof . Schmidt . Prof . Dr .
Rott , zusammensetzt . Es wird erwartet , daß sich
besonders auch Liebhaberphotographen an dem
Wettbewerb zahlreich beteiligen . Das Verkehrs¬
interesse der Stadt und ihrer Umgebung erfor¬
dert , daß die neuen Werbeschriften mit hervor¬
ragend schönen Bildern ausgestattet werden , um
vornehmlich den auswärtigen Besuchern die Vor¬
züge und reizvolle Lage unserer Stadt lebendig
vor Augen zu führen . v . v .

Jnternatiouale Sportwettkämpfe im Colos -
scnm . Man teilt uns mit : Der rheinische Her¬
kules Küpper machte am Donnerstag mit
seinem Gegner Keller and nicht viel Feder¬
lesens und erledigte ihn mit Untergriff in
3 Minuten . Den wuchtigen Angriffen von
G e m m el - Nürnberg war der Tiroler May
nicht gewachsen , ein mächtig geführter Hüst -
schwung brachte May in der 18. Minute in die
Brücke , die dann von Gemmel eingedrückt wurde .Im EntscheidungZkamps Goldstein gegen
Vogtmann unterlag der leichten : behende
Warschauer trotz heftigster Gegenwehr in oer

Gesamtzeit von 1 Stunde einer Kontreparade
auf Kopfgriff , v . d . Heyd ist wieder hergestellt .

Unfall mit Todesfolge . Dem 27 Jahre alten
Radschuhleger Karl Lacher aus Hohenwetters¬
bach wurden gestern vormittag auf dem Ran¬
gierbahnhof von einem Eisenbahnwagen beide
Beine oberhalb der. Knie abgefahren . In schwer¬
verletztem Zustande nach dem Neuen Vinzen -
tiuskraukeuhause gebracht , ftarb der Bedauerns¬
werte bald nach seiner Einlieserung .

Selbstmordversuch . Donnerstag nachmittag
versuchte sich ein 26 Jahre alter Schuhmacher
aus Eggenstobel im Knielinger Felde durch
einen Schuß in die linke Vrustseite zu töten .
Er fand Ausnahme im Städt . Krankenhaus hier .
Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich .

Diebstähle . In der Nacht zum 30 . v . Mts .
wurden aus einer Wohnung in der Bismarck -
straße 12 silberne Messer mit Wappen und ein
silbernes Kinderbesteck in schwarzem Etui , hell¬
blau ausgeschlagen , im Werte von 8700 von
unbekanntem Täter entwendet . — Am 7. Juli
über die Mittagszeit haben unbekannte Täter
aus einem Geschäftslokal in der Kaiserstraße
eine Schreibmaschine , Marke „Torpedo "

, Nr .
83 447 , gestohlen . — In der Nacht zum Dienstag
drangen bis jetzt unbekannte Täter in eine Woh¬
nung in der Roonstraße ein und entwendeten
Leib - und Bettwäsche , gez . ^ ., von erheb¬
lichem Werte .

Verhaftet wurden : eine Dienstmagd aus Ober¬
kirch , die einer Herrschaft in der Gartenstraße
Wäsche , Kleider im Werte von 2300 entwen¬
det hat , die zum Teil wieder beigebracht wur¬
den , ein Kaufmann aus Haueneberstein , der
einer Firma in der Gottesauerstraße Sports¬
artikel im Werte von 3000 ^ entwendete , rin
Schlosser aus Ettlingen , ein Heizer aus Psorz
wegen Diebstahls , eine Soubrette von hier
wegen Unterschlagung , ein Kaufmann aus
Schönau , sowie ein Kaufmann von hier , beide
wegen Urkundenfälschung , ein Friseur aus Lahr
wegen Verbrechens nach Z 213 R .St .G .B ., sowie
ein Kaufmann aus Mainz , der wegen Handel
mit Arznei vom Untersuchungsrichter in Walds¬
hut verfolgt wirb . »

Chronik der Dereine .
ErztehuiigSsragen im Bund für Dreigliederung des

sozialen Organismus . Vor kurzem sprach in fehr ,̂ ul
besetztem Rathaussaal Herr Stockmeyer , Siuttgar :,über die Idee der freien Einheitsschuleim Sinne Dr . Rudolf Steiners und ihre Verwirklichung.Die grundlegenden Gedanken werden seit viele» Jahren
durch Dr . Rudolf Steiner in der anthroposophisch orientier¬
ten Geisteswissenschaft vertreten : sie haben nun eine
praktische Anwendung in der freien Waldorsschule in
Stuttgart gesunden. Zu ihrer allgemeinen Durch,ührungwird es allerdings erforderlich fein, das Geistesleben
vollständig frei sich entfalten zu lassen . Ein sich erge¬bender geistiger Konkurrenzkampf wird erweisen müssen,daß die hier gemeinte Geisteswissenschaft die Kraft be¬
sitzt, sich durchzusetzen .

In der geisteswissenschaftlichen Pädagogik ergeben sichalle Maßnahmen der Erziehung aus den tiefer erkann-
ten Entwicklungsnotwendigkeiten des werdenden Men¬
schen. Was die leibliche , seelische und geistige Wesenheit
des heranwachsenden Menschen objettiv fordert , »üi sich
selbst und für ein gesundes Verhältnis zum Gegen-
wartsleben , ist ihr Maß und Ziel der Erziehung . Nachden geisteZwissenschastlichen Ergebnissen sind die physio¬
logisch einschneidenden Vorgänge des Zahnwechfels um
das siebente und der Geschlechtsreife um das 14. Lebens¬
jahre auch psychologisch wesentliche Entwickeluugspunkte,die als deutliche Wandlungen in der Seelenentwicklung
des Kindes charakterisiert werden können. In den ersten
7 Jahren wird das Kind mehr von außen bestimmt, es
hat noch kein eigenes Denken und Wollen, es ahmt nach .
In der zweiten Periode wird es aus dem früheren
Traunnustand zum klaren Denken allmählich hinllber -
gesührt, das aber erst etwa am Ende der heutigen
schulpslichtzeit ab selbstbewußt in eigenen selbständigen
Urteilen gesund sich betätigen kann. Vorher bildet der
Schüler sein Urteil nicht aus der eigenen Individuali¬
tät heraus , sondern nach der Autorität des Lehrers und
Erziehers . Daß die vorhandenen Anlagen richtig her¬
auskommen , dafür hat die Schule zu sorgen durch die
richtige Entwicklung der Kräfte des Denkens, FühlenZ
und Wollens . Die erforderliche selbstverständliche Au¬
torität wird der Lehrer sich allein durch Vorleben eines
Ideals verschaffen können. So entstehe » zunächst Ele¬
mente für das Denken , nicht das selbstbewußte Denken
selber. Sehr spät erst treten die ersten Anfänge auch
eines selbständigen WollenS hinzu , in den sogenannten
Flegeljahren , in denen dann auch ein neues Erziehungs -
element. das künstlerische , mit zur Wirkung herangezogen
werden mutz .

Da alle diese Entwicklungen von allen Kindern gleich¬
mäßig durchlaufen werden , so ist eine sür alle gleich¬
artige Erziehung in einer die ganze Periode bis zum
14. Jahre umfassenden Einheiisschule das richtige. Die
sonst vielfach nur aus dem Grunde des Klassenausgleichs
verlangte Einheitsschule ist damit auch entwicklungSgc-
sauchtlich begründet .

Aus der Fülle kennzeichnender Einzelergebnissc dicker
geschlossenen Gesamtanschauung in der Schulsrage seien
noch die solgenden kurz angeführt . Rechnen. Mathe¬
matik haben eine enge Beziehung zu Rhythmus und
Musik ; in letzteren haben wir deshalb eine wertvolle
Brücke zum Verständnis der elfteren . AlS wichtiges
pädagogisches Anwendungsgebiet zeigt sich uns die von
Steiner ins Leben gerufene BewegungSkunst, die En -
rhythmie . Für die Erziehung des Denkens ist von be¬
sonderer Bedeutung die Pflege des Gedächtnisses und das
Gedächtnisinaterial , das sich aus der Anschauung und
der Sprache ergibt . Wird das Gedächtnis vor dem
Zahnwechsel wesentlich in Anspruch genommen, so ist die
Gefahr da, daß es fürs ganze Leben vernichtet wird .
Seine Vernachlässigung zwischen Zahnwechsel und Ge¬
schlechtsreife ist die größte Sünde der Erziehung . Stoff
für das Gedächtnis ergibt sich aus Anschauung, Vor¬
stellungsbildern und Sprache . Um ihn reichlich zu ge¬
stalten, wird vom ersten Schuljahre an mit dem Unter¬
richt. lebender fremder Sprachen begonnen , in einer Art
allerdings , die dem natürlichen Erlernen der Mutter¬
sprache entspricht. Die Erziehung des WollenlebenS ge¬
schieht im entsprechenden Alter durch Handarbeit in Ver¬
bindung mit der höchsten Form menschlichen Schaffens ,der Kunst Wichtig im Schulbetrieb der freien Waldorf¬
schule ist auch die' Ueberwindung des Stundenplans , der
vielfach schuld ist an der KonzentrationSlosigkeit der
heutigen Menschen. Um mit den Kräften der jungen
Menschenkinder möglichst haushälterisch umzugehen, wird
daher ein Hauptfach wie z. B . Geographie , Geschichte .Mathematik usw. während eine » längeren Zeitraumsin den Morgenstunden in den Mittelpunkt deS Unter¬
richts gestellt und zu einem gewissen Abschluß gebracht.An bestimmte Stunden sind neue Fächer wie Religion ,Musik und Fremdsprachen gebunden , die andere Lehr¬
kräfte als den Klassenlehrer ersordern odet Regelmäßig¬
keit dcr Uebung verlangen .

Der Lehrplan d »r Waldorsschule ist etwa der einer
Realschule: in religiöser Hinsicht ist sie simultan . -r .

Dcr badische Dobermann Verein hielt am vergangenen
Sonntag im seinem Lokale „Zum weißen Berg " eine
stärk besuchte Mitgliederversammlung ab , die in jeder
Hinsicht einen sachlichen uud befriedigende» Verlaus
nahm . Ein verbreitetes Züchten dcr edlen Hunderasse

hat allerorts eingesetzt . Der Vorsitzende ermahnte ^
Mitglieder , nur mit gutem Zuchtmaterial zu zückte
da minderwertige Tiere Äucht und Rasse schaden , - t '
Bemühen des Vereins ist es gelungen , zur Ausbild »^
der Hunde für den Polizei - und Sanitätsdienst
vorzüglich geeigneten Dressurplatz zu erwerben . Er
findet sich im Kasernenhofe des früheren Feld-Artilleri?
RcgtS. SV. In entgegenkommender Weise hat die
sonverwaltung auch eine geräumige Reithalle zur
sügung gestellt , so daß auch bei schlechter Witterung
den Hunden geübt werden kann. Zum DressurincW
ist Herr Mau derer in Mühlburg bestimm! worvc«
der über die Dressurordnung bereitwilligst Auskunft
Nach Aufnahme von 10 neuen Mitgliedern wurde
die Angliederung des badischen Dobermannpinscher
Vereins an den Hanptverein mit dem Sitze in Hambu ^
Beschluß gefaßt, was für eine gedeihliche Weiteren!»" ^
lung unseres Vereins nur dienlich sein kann Eine res '
Aussprache vildete die Spezialausstellung für D»bc!
mannwinscher , die der badischen khnologischen Verbau»-'
ausstelluug am 31 . Juli in Karlsruhe angegliedert wst'
Weitere Ehren - und Geldpreise sind wiederum von
gliedern und Gönnern unseres Vereins gestiftet wordc »
Da für die bevorstehende Ausstellung unter den Dol»c>
mannleuten großes Interesse vorhanden ist, steht zu cl'
warten , daß die Beschickung durch unsere Nasse ci»>
große Meldung erhält . Programme und Anmeld ?
sormulare zur Ausstellung werden in den nächsten Taü<°
verschickt werden .

Die Deutsche (liberale ) Bollspartei hat es, wie »ui-
uns schreibt , verstanden , ihren Mitgliedern mit ihre"'
Familienabend vom 8 . d . Mts . einen auserlesenen Ge »»i
zu vereiten . Dcr große Saal dcr „Vier Jahrcszeite »
vermochte kaum die Zahl der Erschienenen zu sassen.
Vorsitzende, Herr Landgerichtspräsident Trefzer , erwähn»'
zunächst den Zweck des Abends . Er verband mit sci ^
herzlichen Begrüßung den Dank an alle , die sich bei ^
Wahlarbeit in den Dienst der Sache gestellt hatten ,
überließ dann den Künstlern des Abends das Wo5
Das Adagio aus dem Violinkonzert G-Moll eröffnete
Vortragsfolge . Frl . Schweiler « brachte es in
endeter Weife zum Vortrag , geschickt begleitet vou
Rheinbold t . Die Schubertlieder , mit denen
Zircher die Zuhörer erfreute , fanden begeistert ^
Widerhall in allen Herzen. Man weiß nicht , ob wa"
sich mehr an dem prächtigen Vortrag oder an der klaw>'
vollen Stimme dieses Sängers erfreuen soll . Frl . Rh ei "'
boldt , die mit tresslich geschulter Stimme einige Licd'
von Reger zum Vortrag brachte, zeigte auch aus dieses
Gebiete ein bemerkenswertes Können. In Frl . Klol
fand sie eine feinfühlende Begleiterin . Was dann F"
Klose noch an Klaviervorträgen bot, stand an Inn '?'
reit und Vollendung aus höchster Höhe. Die E-Dur -P^
lonaise von Ltszt war sür die Musikfreunde ein Erle°'
nis . Sämtliche Künstler mußten sich zu Einlas
verstehen, die mit großer Begeisterung ausgenomw^
und mit herzlichstem Beisall entlohnt wurden . Nach ^
diesen schönen Liedern vermochte sich Herr Stadtpfarrc '
Kaminski in seinem Schlußwort nicht mehr zu eine^
garstigen politischen Lied zu entschließen, er beschränk̂
sich aus einen warm empsundenen Dank an die Spend«'
des Schönen und ließ dann der Gemütlichkeit das W <̂ ,
die die Anwesenden bei Humor und Tanz noch ei»
geraume Weile beisammen hielt .

VeranitaUungen .
Di« Siuo - Fachausstellnng im Orangcrie - Gedäad'

<Hans Thomastraße ) erfreut sich eines täglich wachse^
'

den Besuches , woraus hervorgeht , wie sehr die Kin<'
matographie das Interesse weitester Kreise zu erreg^
weiß . Die Reichhaltigkeit der Ausstellung , die zud^
prächtig geschmückt ist, geht auch daraus hervor ,
nach übereinstimmendem Urteil der Fachleute die Sciia"
nocl/ die der Berliner übertrifft . Die UnterhaltiM «
und Lehrfilme , die während des ganzen Tages
vormittags 10 bis abends 11 Uhr ) gezeigt werden , fefs«>°
den Beschauer von Anfang bis zu Ende . Bei den bcL>
abend und morgen Sonntag vorzuführenden Kiluic »
kommt hauptsächlich der Sport zur Geltung . Aub^
Svortrndern . Ring - und Boxkämpfen wird man eiw
hochinteressante Tonr mit Skiern ans den Monte R »>"
zu sehen bekommen. Ferner wird das E r st e Turn ''
Spiel - und Sportfest der Technischen
schule in Karlsruhe vom 0 . und 26. Juni d . I . u »"
die leichtathletischen Wettspiele des
rer Fußballpereins , Filme einer hiesigen Firma , zur
sührung kommen. Die Ausstellung ist nur noch l>»
einschließlich Sonntag geöffnet.

Die Evangelische Vereinigung dcr Neuoftstadt Vera»'
staltet am Sonntag abend Uhr im „GotteSaul'
Schlötzle " wieder einen Familienabend mit musikalisch
Vortragen und sonstigen Darbietungen . (Siehe die An ?

Post -Konservatorium . Die diesjährigen Prüfung
Vorspiele sindcn sür die Ausbildungsklasseu am 12.,
1Z . und 17. Juli , nachmittags k Uhr , im Saale ^
Anstaltsgebäudes statt. Für die Mittel - und Ansang
Nassen sind diese am 19., 20. , 22 . und 23 . Juli , n°^
mittags g Uvr , ebenfalls daselbst. (S . d . . Anzeige) -

Stadlgartciikonzcrt . Die städtische Schülerkapelle vc?
anstaltct am Sonntag , dcn 11. Juli , vormittags Ẑ 12 Ub ^im Stadtgartcn unter der Leitung des Hauptlehret'
Wölfle ein Freikonzert .

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgcbote . 8 : Juli : Hermann Pfirmann

Knielingen , Eisendreher hier , mit Katharina Licht
hier : Johann Zimmermann von GondelsSei ^
Maschinenschlosser hier , mit Karolina Werner r>o»
Baden -Lichtenlal : Otto Psist er er von hier , Archit̂
hier , mit Elisabeths Mo r l o ck von hier : Karl
bender von Saarburg , Kaufmann hier , mit
Föller von hier : Hartmann Reeb von hier . Äft ? '
dreher hier , mit Auguste Steg er von Durlach : T?" '
Helm Schadt von hier , Lehrer hier , mit Fried ,Nüßle von hier : Josef Butz von Bulach , Kaufmann
hi ?r , mit Elisabeth « Lieser von Ramsen . ,<Geburten . 2U. Juni : Bruno Josef , Bater Rüde »
Ifabo , Landwirt . — M . Juni : Maria Martha ,
Leov . RöIch , Straßeubahnschaffner : Kurt Friedn « '
Vater Emil Eberhardt , Fabrikarbeiter . — 1. JU^'
Heinz Friedrich Wilhelm , Vater Frdch. Dörrf » ° '
Buchhalter : Margarete Luise . Vater Herm . Katze " '
berger , Telegr .- Gehilse : Ruth , Vater Johanns
Roh rer , Verf .-Bcamter : Hans Adolf, Vater Ädo>>
Volz , Taglöhner : Maria Magdalena , Vater Gnst^Brand , Schlosser: Margrit , Vater Dr . Karl H c
mcrdinger , pr . Arzt : Marie Luise Margot .
Willy Hammel . Kaufmann : Alfons . Vater Also "'
Schnurr , Schuhmacher . — 2 . Juli : Ernst Karl ,
ter Ernst Hangs , Schlosser: Gerhard Raimund .
ter Dr . Max Lembert , Chemiker : Karl Greg^ '
Vater Gust . Linder . Hausmeister : Anna Mar "" '
Vater Peter Sauer , Vürogehilse . — S. Juli : Mar ' .
Anna . Vater Alexander Maisch , EisendrebA
Martha Luise, Vater Lud . Martin , Malching
Henni Emma . Vater Friedrich Dahn , Fabrikarbeiter
Paula Maria , Vater Adam Kraus , Forstwart - ^
4 . Juli : Theresia , Vater Friedrich Bertram , K " .
scher : Karl , Vater Otto Schaaf . Bierführer : GcrtrU
Margarete . Vater Herm . Streif . Oberjustizfekret ^— S . Juli : Hildegard Irma , Vater Eduard Fau t ° '
Postschaffner. — K. Juli : Hildegard Elisabeth , Va^
Karl Bachmann . Hilfslademeifter .

Todesfälle . 8 . Juli : Wilhelmine Krank , alt
Jahre . Witwe von Franz Frank . Bierführer . — S. I " »Friederike Fritz , alt S7 Jahre , Ehefrau von AuSU
Fritz . Ervreßgutbestätter : Gustav Kunz , Schleifer .
19 Jahre . .

Vcerdigungözcit und TrauerSaus erwachsener ^
storbenen . Samstag . 1» . Juli : 2 Uhr : Marie Hintc '
meister . EifengieherS - Etefrau . Rheinftr . LS .
W Uhr : Karl Lacher , Arbeiter . ZSbringcrstr . 46 - ^.
3 Uhr : Dr . Franz Peter . Prokurist . Sosienstr . ^— 8 Uhr : Gustav Kunz . Schleifer , Lohfeldstraße j
«Feuerbestattung ». — ?44 Uhr : Wilhelmine Fr « " "
Bierführers - Witwe . Grünwinklerstraße 11 .
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Bekanntmachung.
Auf die Tagesordnung der am Mittwoch , den

^ d. MtS . . nachmittags 4 Uhr berufenen
p.nentlilhenBersammlnngdesBitrgerausschusteS
>u als weiterer Bcratuugsgcgcnltand gelebt
worden :

Veräußerung von Jnöuktriegelänöe am
Westbahnhos.

Sarisruhe , den g. Juli 1320 .
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
BeMmmungen über die Entrichtung einer

Sremdenstener in der « tavt Karlornhe .
Aus Grund des Z 78 der Städteordnung werden

Wt Zustimmung des Bürgerausschusses vom
Juni 1U20 und staatlicher Genehmigung vom
Juni 1SS0 folgende Bestimmungen erlassen :

. 8 1. Personen , welche sich im Gebiete der Stadt
Karlsruhe aufhalten , ohne daselbst einen Wohnsitz
U. haben und deren Aufenthalt die Dauer von 8
Atonalen nicht übersteigt , haben eine gremden -
ü iu entrichten , wen » sie in Räumen über »
»achten , in welchen oaS Beberbergen von Fremden
Uwerbsmätzig , ö- h - gegen Entgelt , betrieben wird
^»anhauser . Pensionen , Fremdenheime u - dergl -) .
. . 8 2. Die Fremdensleuer beträgt IN Prozent vonver für die Benübung der Uebernachtungsräume

einrichtende « Vergütung : Vergütungen von
weniger als 2 Mark für den Tag oder die Ueber -
«achlung bleiben steuerfrei .

S A. Die Fremdensteuer ist von den Fremden
oen Inhaber (Eigentümer oder Pächter ) der

Mernachtiingsräume zu entrichten . Der Inhaber"t seinerseits der Stadt gegenüber zahlungspflichtig .
S,»m Zweck der Kontrolle hat der Znhcber den
Muftraaten der Stadt die Einsicht in seine Ge -
i «>aftsbücher »u gestatten .
. .. Der Stadtrai trifft die zum Vollzug und
Wr Durchführung dieser Vorschrift erforderlichen
^ uirichtungen und Bestimmungen . Er bestimmt«aa, Einholung der Staatsgenehmigung den Zeit »
tritt ^ welchem diese Steuerordnung ; n Kraft

Diese Bestimmungen treten mit dem 1ö. Juli 1S20
W Kraft .

Karlsruhe , den 8. Juli 1920 -
Der Stadtrat .

Vollzngsanweisuug
U de» Bestimmungen über die Entrichtung°«ner Sremdenstener in der Stadt »tarlsrn he .

Auf Grund des 8 4 vorstehender Bestimmungen
, A, ?u deren Vollzug angeordnet :

Samtliche zur Vermietung an die im 8 1 der
Bestimmungen genannten Perionen vorhan¬
denen Räume hat der Inhaber «Vermieter »
beim NechnungSamt , Abteilung Frcmdenfteuer ,
anzumelden . Der Abteilung steht das Recht der
Nachprüfung zu.Uber die Zahl der vermieteten Räume , das
Mieterträgnis und die hieraus erhobene
l0°iatge Steuer bat der Inhaber tVermieter )

baltliche Nachweisung zu fertigen . Diese Nach.
Weisung ist am ersten icden Monats abznschltetzen
und der genannten Abteilung vorzulegen .

»> Nach erfolgter Prüfung seht die Abteilung den
endgültigen Steuerbetrag fest und behändigt dem

die Stadthauptkafse — welche ais Zahlstelle be¬
stimmt wird zu entrichten . Letztere erhalt
ein vom RechnnngSamt — Abteilung Fremden -
steuer — jeweils aufgestelltes Heberegilter zum

. Einzug der Steuerbeträge .^ Der Stadtrat kann von dem Zahlungspflich¬
tigen (Vermieter ) Sicherheit in Höbe des für
einen Monat höchstmöglichen Steuerbetrages

^ Die Inhaber (Vermieter ) von Räumen stnd
verpsttchtet , dem Mieter auf Verlangen den
Steuerbetrag für die von ihm gemieteten

. Aauu,e bekannt zu geben.
Den mit Ausweis versehenen städtischen Aus¬
sichtsbeamten haben die Inhaber (Vermieter )
der Räume jede erforderliche Auskunft zu
erteilen und bebufs Ausübung persönlicher
Kontrolle den Zutritt zu den Räume » zu
seftatte ».
Karlsruhe , de» 8. Juli 1020.

Der Stadtrat .

Borftehende Bestimmungen bringe « wir hier -
DU zur allgemeinen Kenntnis . Die ersoroerlichen
UAeldungcn haben umgebend i » enolgen . Die
L^ aftszimmer des Rechnungsamts Abteilung
?^ ?wd«n,leuer — befinden sich Zährmgerstrake S8
M . flnd für den Verkehr jeden Werktag von 8^-1« öffnet. (Telephon Nr . 49381.

Karlsruhe , den 8. Juli 1320.
Der Stadtrat .

Fahrnis -Versteigernng .
« . Samstag , dem 1U. d. MtS ., mittags 2 Uhr ,^" Mnenitrade 2», pari ., gegen bar :

2 tür . Schrank . Sofa (Robb ), 1
Kommode , Waschtisch . 1 Etagl—
lateur . 1 Süllofen , Küchenherd , K . - Schrank ,

stagere . 1 Regn

Küchenaeschirr und sonst. Hausrat , wie :
Einmachgciäbe : ^ ferner : 1 Diplomaten¬
schreibtisch m. Anfs ., 1 Biissett . 1 ovaler
» u»»iehtisch . 1 » ollst Bett , fast neu ,
1 Äegulate « «, « Rohritiihie n. a . mehr .

Ackermann , Auktionator ,
Blumenstr . 12. Tel - SölS.

Bekanntmachung .
Wettbewerb siir Nenbanten des Gas - . Wasser -
und Elsttrizitäts Amtes , Kaiserallee 11. betr .

Die bei dem von der Stadtgemeinde zur Er¬
langung von Entwürfe » für die geplanten Neu¬
bauten des Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts
unter den z. Zt . in Karlsruhe ansässigen selbst¬
ständigen Privatarchitekten veranstalteten öffent¬
lichen Wettbewerb eingegangenen Entwürfe sind in
der Zeit oon Sonntag , den 11 . Juli bis ein -
sthliedlich Sonntag , den 18. Juli dS . IS ., je¬
weils von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
4 Uhr im kleinen Festhallesaal (Eingang Ost -
fette ) zur Besichtigung öffentlich ausgestellt .

Jeder Besucher der Ausstellung hat die vor¬
geschriebene Elfliahgebübr von 20 Pfg . zu entrichten .

Karlsruhe , den S. Juli 1920.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Zum Vollzug der Bekanntmachung des Stadt¬

rats über die Broinstoffversorgung der Haushal¬
tungen , der Landwirtschaft nnd des Kleingewerbes
vom 29. April 1920 wird weiter folgendes bestimmt .

l . Sohlenversorgung.
Z« Z S. Es werden nieitere » Monatsraten

zur Lieferung freigegeben , sodah also feit I . Mai
182 » bisjeht0 Teilmengen bezogen werden können.

DieHöchftmengendereinzelnenVedarfsgruppen
an Kohlen und Koks betragen bis aus weiteres sür
die Bedarfsgruvve

^ monatlich 1 Ztr .
L . 2 Ztr .
c: u . o . 3 Ztr .
L u . ?
c>
n

4 Ztr .
5 Ar ^) Zentralheizungen

Für Haushaltungen , die nicht in BedarsS -
grnvven eingeteilt sind , für Betriebe und Klein¬
gewerbetreibende betrügt die monatliche Höchst»
menze . welchegeliefert werden dars . bis aus weiteres
— aber nur für diese 3 Monatsraten — den 12. Teil
der für sie festgesetzten und auf der Brennstofskarte
eingetragenen Jahresböchstmenge . Für die am
29. April 1920 freigegebenen ersten » Monats¬
raten dieser Heizperiode verbleibt es , auch soweit
sie noch nicht genesert sind, bei dem 24. Teil der
eingetragenen Jahreshöchstmengen als monatliche
Höchstmenge.

Die monatlicheHSchstmenge » msabt denZimmer -
und Küchenbrand .

Eine nachträgliche Lieser » « g der jetzt zu¬
stehenden , aber nicht in Anspruch genommenen
Mengen im Winter kann nicht stattfinden .

Wer der zu hohen Kosten wegen die ganze
Dreimonatsauantttät nicht auf einmal beziehen
kann , erhält von seinem Lieserer auch jede einzelne
Monatsrate geliefert .

II . Brennholzversorgung.
Auf jede grüne (Haushalt ) gelbe (Betrieb )

Brennholzkarte werden weitere 20 Ztr . rationiertes
badisches Brennholz freigegeben .

Ankerbadisches Breunholz
ist bezugSschetusrei und kostet pro Ztr . 2S frei
Keller .

Stockhol, .
Inhaber von ZentralbeizungAanlagen werden

darauf aufmerksam gemacht, daß retchlichereMengen
Zkoks auch in dieser Heizperiode nicht zugeteilt
werden können : sie werden deshalb gut tun , ihren
Mehrbedarf aus den zur Verfügung stehenden
reichlichen Mengen an Stockholz zu decken , das in
brauchbare Form gebracht , d . h . zerkleinert , aus
An «oeis « ug des BrennftoffamteS in beliebigen
Mengen zum Preise von 20 pro Ztr . bezogen
werden kann .

Diesbezügliche Anmeldungen stnd beim Brenn -
stoffamt baldmöglichst einzureichen .

Karlsruhe , den 9. Juli 192 0.
Stiidt . Brennttossamt .

Möbel - Msftellung
der gemeinnützigen HauSratgesellschaft

Badischer Baubund G .m.b.H.
Karlsruh «, Karl - Sriedrichstrabe 22

(Eckhaus Rondellplav )
Kernsprecher / vormittags 8—12 Uhr

bld ? .
Geöffnet . ^ nachmittags 2—6 Uhr .

Amoillltoll0U Golzheim , Bruchsal , Mosbach , Offen-
«W >,lM ». i! tubura,Kretbilrg,Villinacn,Singcna .H

MM >" SeS '° oreiSWM und form.

MnungselklMkungen

WÄÄ
' erle !Z !erte ZaMgsbeMgMgev .

Das Vanlckaus

VeitKomdurger
i<. ri-tr»u« ll ksr ! sruke

be8orZt alle in Ü-uilclack ein -
8cklaZencIen Oesctiäfte .

Erklärung.
Angestchts der mehrfach in der Presse gegen

Herrn Regierungsrat vr . Hans Kampffmeyer ge¬
richteten Angriffe fühlen sich die Unterzeichneten
gedrungen — unbeschadet des Ergebnisses der
gegen die Verwaltung der Siedelungs - und Land¬
bank schwebenden Untersuchung — zu bezeugen , daß
sie Herrn vr . Kampffmever in jahrelanger , gemein¬
samer Tätigkeit kennen und schätzen gelernt haben
als einen von Hobe» Idealen erfüllten , erfolgreichen
Vorkämpfer auf dem Gebiete der Siedelungs - und
Wohnunasreform . besten persönliche Lauterkeit
nach ihrer Auffassung in jeder Beziehung unan¬
tastbar ist.

Der Vorstand des Ladischen Landes-
wohnuvgsvereivs e. v.

Sackur . Professor , Vorsitzender : Beck , Geb
Oberregierungsrat : Wilh . Hof , Stadtverord¬

neter : Frau Richter , Stadtrat .

Die Direktion d . bad. BaubundesG.m.b.H.
E. Rudolfs . Zäh ring er .

Der Aussichlsral der Gartenstadt Karls-
ruhe e. G . m. b. H.

vr . Friedrich Ettliuger , Fabrikant ,
Vorsitzender .

Der Vorstand der Gartenstadt Grünwinkel
e. G . m. b. H.

M a i e r,Schreinermstr . : Stap f . Oberbausekretär .

Lebensmittel -Verteilung
für die

Vom WM 1?. ZW bis 18 . W IM
l.

1. Bollreis 500 e zum Preise von Mk . S.so und
2. Bruchreis bM s zum Preise von Mk . ö. — gegen

die Marke ^ Nr . 142.
S. Manioca 250 e zum Preise von Mk. 2.25 gegen

die Marke S Nr . 142.
4. Linsen 200 s zum Preise von Mk. 1 .— gegen

die Marke c 142 .
v. Malztafsee 150 e zum Preise von 2.40 sür 1 Pfd .

gegen die Marke v l42.
5. Kunsthonig markenfrei zum Preise v . Mk . 7.30

für 1 Pfundpaket und Mk . 7.20 für 1 Pfd . lose,
solange Vorrat .

7. Nett 125 e Kokosfett und 125 e Speisefett »um
Preise von Mk . ii .25 für je 125 e gegen die
Sondermarke ä Nr . 142 in den Metzgereien
am Mittwoch , den 14. Juli 1920 .

8. Kett Kopsmenge 150 und zwar Nr . 1—«2
150 s Margarine . Nr . SÜ—100 50 e Rinder¬
seintalg und 100 s Margarine , Nr . lSI bis
252 50 e Butter und 100 e Margarine gegen
die Fettmarken c und v 142 in den Fettver -
kaufSstellen :
Nr . 1 bis 02 Dienstag , den IS. Juli bis

Donnerstag , 1ö. Juli :
Nr . SS bis 1S0 Donnerstag , den 15. Juli bis

SamStag , den 17. Juli .
Nr . 1S1biS 252 SamStag . den 17. Zuli bis

Dienstag , den 20. Juli 1920 .
Die Verkaufspreise stnd für Tafelbutter

Mk. 18.50, für Landbutter Mk . 10.50, sür Mar¬
garine Mk . 10L5, für Rinderfeintalg 10.50 für
le l Pfund .

9. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung.
10. Kartoffeln , markenfrei , zum Preise von 2ö Pfg .

für das Pfund .
11 . Kinverniihrmittel , 1 Paket z» 2S0 e zum

Preise von Mk . 2.S0 gegen die Zusatzmarke
für Kindernährmittel ^ 142.

II. Die Bertetlnng der Ware » erfolgt ab Dienstag ,
den 1 ». Juli 1920 . .m. Frist siir Abrechnung u » d « bliesern » » der
Marten : für Fett 2 Tage nach Ablauf
der Verkaufszeit , für alle übrigen LSaren
Mittwoch , den 21. Juli 1920 .

iV. Für die Woche vom 19. Juli bis 25. Juli 1920
sind zur Berteiluug vorgesehen :

Haferstocken 250 e Kondenf . Milch 1 Dose
Echsen 500 e Sühstoff 1 Brief
Manioca 250 e Fett

Karlsruhe , den 9. Juli 1920 .

Kahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .
Versteigerung.

Mittwoch , den 14. d . MtS .. vorn ». 9 Uhr ,
wegen Wegzug Weftendstrave 27 u werden im
Auftrage gegen bar versteigert : Eichen -Möbel :
1 Büffet , mittelgroh , Bücherschrank mit Truhe ,
Kredenztisch . Serviertisch , 10 Stühle , 1 Schreib¬
tisch mit Lederstuhl , 1 Tisch, 1 sechseckiger Tisch in
Mahagoni , 1 Büste . 2 schwarze Zieritüvle . 2 grobe
Pseilerlviegel in Barokrahoien , 1 Bettstatt , 1 elektr .
Zugtampe , 5 gröbere Bilder . 1 Brandschrank ,
l grober Kleiderschrank , 1 eint . Eisschrank , 1 Rohr¬
sofa, ^.Bücheretagcre ze„ Kohlenherd ,

- -. ^erd
Silber .und Bügelherd , verschiedenes Porzellan

Zinn und Küchengeschirr.
B . Äoftmauu , Auktionator , Douglasstr . 14-

Montag . 12. Juli
geschlossen .

Eisend adnlianvtlasse .
WWWWWW

Am Mittwoch , den
14. Juli 1»2«, vormit¬
tags von » Uhr und
nachmittags von 2 Uhr
an . findet im Verfteige -
runqslokal des Leili-
liauseei, Schwanenstr . »,
2. Stock die öffentliche
Versteigern « « derver -
satlenen PfänderNr . 12 :M4b . m . Nr . 147N7
gegen Barzahlung statt .Das Versteigerungs¬
lokal wird Stunde vor
Versteigerungs - Beginn
aevfsnet .

Die Kasse bleibt am
Bersteigerungstaae ge¬
schlossen .

Karlsruhe . I . Juli 1920.Etädt . Psandl - ihkass-
e »i e i n d e r a tDer e in e i n d e r a t

Teutschneureut ver¬
gibt die Herstellung von
etwa MMer Sand -

steillVslssleMlllle
in der Friedrichsstrahe .

Preis ' Angebote sind
bis zum 20 . Juli 1920
b . Gcmeiuder »t Teutsch -
neureur einzureichen .

Nähere Bedingungen
sind daselbst zu erfahren .

Der Gemeinderat
Baumann . Büraermstr .
Heuversteigerung .

Samstag , den 1«. Jnli
1S2I», vormittags 11 Ulir
wird i . Karlsruher West>
bahnhos ein Wagen Heu
5000 Kilo , mcistbietend

Barzahlung ver
kiciaert . Sta ^ionSamt .

Suche meine gcr . 2Zim -
merwohn . in der Oststadt
geg . g--4Zimm . zu tausch.,
gl . welch- Lage . Ang . u.
Air . lüVtt ins Tagblattb .
MMWWMMZ
GrotzerRaum
mit einigen kleineren
Nebenräumen , ca. 8v Pn ,
auch sür gröberes Büro
oder Lager sehr geeignet ,
sofort zu vermieten . Zu
ertrage » bei Szimmer ,
Viktor iastrabc 17 .

MlWLi
Gut möbl . Zimmer so¬

fort an soliden Herrn zu
vermiete » , uriegstr . Z"
Mövt »ertes Limmer

»u vermieten : Marien
trabe 74 . 2 . Stock.
Movtiertes Limmer

an sol. Herrn zu verm .
Amalienftr . !>. 2. Stock

Fräul . sucht 1 - 2 möbl .
Zimmer auf sofort oder
später , eveut . m . Ver¬
pflegung . Ang. u . Nr .1S5S
ins Tagblattbüro er¬
beten .

Herr suchi gutes , schon
möbl . Zimmer , niogl .
elektr . Licht v. 1. Aug . ev.
auch später . Angeb . unter
Nr . 1SV9 ins Tagblaitb .

Kino Fach Ansslellnug

Orangerie-Gebäude (Hans -Thomastr.)
Sonntag, t 1 .Zu«, letzterAusstellungstag.
Sente SamStag abend 7 Uhr und morge »
Sonntag » nter anderen lehr - und wissen -

schastlichen Filmen :
SportSrudern , Ringkämpfe , Boxkampf .
Mit Skiern auf dem Monte Rosa .

^ SrsteÄ lurn - Spiel und vp»rt«fest der Tech» »
» aischen Hochschule in Karlsruhe i . Bad . «m »
» am 9. und 2« . Juni d«. Jahre « . »» »

^ u. a. m.
I Eintrittspreis 2 Mk . , Kinder in Sondervorfübrungen 60 Pfg.

tllgemeink Seleik- u . I'nvzt -vsi'leliLii-tiiztzIi
Kvm m»n c! I»ekatt

». skr i . S .
r «i-n>-.4S7 . I^ l»-i .L.

EssLksttstÄtigksit :
ns r» zei v i » u n gv n

virt »ck»ktiick xesuncier Qesckakte
cie5 K1eink»nc1els u. Kleingewerbes .

Kui-ẑ e Kreclite kür
eiav »näkreie >V»rentr»nsAlctionen.
Vor »ckuÜkreie Qewkiirunx von
pr !v»t - Varleken -in procZuSc-
tiven Zwecken »n pensvnen Deelen
Ltanlie » ee^en An^eme»sene l 'eil-

Isklseielie tmflteli!uiiz8i>si!li«ei8e. Kssvlik ,
v«s8l!>>«ikgsiie, Zügen . Kezi!l>Ms !>«il!>leIuiig.

Zimmer.
Kausi » . sucht im Zentr .

der Stadt gut möbliertes
Zimmer auf l . od . lö .Aug .
Preisangeb . nnt . Nr . 1372
ins Tciabtattbüro erbet .

Geld
verleiht in kurzer Zeit ,
«-elbstgeber v . 100 Mark
an auswärts an jeder¬
mann bet monatlicher
Niickzahlung durch

Sr . Bnchleitber
Kartsruhe

Sofieustr . 10, 1 Treppe .
Sprechzeit von 2—v llhr
nachm. Streng diskret .

Geschäftsräume ,
geeignet zu Lager - und WrikMöen .

Grobe , helle Geschäftsräume mit ca. 400 qm

Kraftanlage versehen . Zu erfragen im Tag blattb .

Büro - und

tagerränmlichkeilen
ca. 150 qm. von EintaufSgeuossenschast möglichst
zentral gelegen , ver sosort oder später zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . ISSti ins Tagblatt¬
büro erbeten -

lS « « i AM « II

zur Vergrößerung meines gutgehenden Ge¬
schäfts per sofort gesucht . Angebote unter
Nr. 1374 ins Tagblattbüro erbeten.

sür Kaufmann , tüchtig in
Vuchsiihr « aefekt .Alterö ,
womögl . leoig , mitmind .
10000 Eint . Gemein
nütz. Untern . G . in . b. H .
Streng reell Hoher Ge¬
winn - Betätigung kann
vorerst noch im Neben¬
erwerb geschehen. Zuschr .
m . näh . Ang . u . Nr . 1304
in^ ^ i^ ctttbti^ ^ rbl̂

(ZrüLei-e k» . in Süll-
>amerilca, dessen Ve5 -

tc-uensm . kier, «uckt
Siek »tili oller tätig

Mit 1 Mio »
j an xutem QesckLkt

vleiek vo xu betei-
! ii^en evtl . exportiert
! unä importiert auck

V/arev etc.
^nAebote an

dlürnberA l .
l^scli 62 .

WolsSvnnd aus den Nns
„Mingo " horchend , ver¬
lausen VorAnkaufwird
gewarnt . Abzug , geg . Bel .
b . Anton Braun , Beiertti .
Äiarie - Alerandrastr . 31.

Der Vogt von Dörnberg .

(LS)

Tin « Schwarzwaldgcschichte von
Walcher Burk.

(Nachdruck »erbot««.)

^
Süßer dufteten die hohen weißen Lilien ,

iryrvüler Jasmingeruch urmvob betäubend das
Burggärtchen , und durch zwei bange Meu -

ging ein bittersüßes Erwarten , wie
^ Nachtblumenknospen empfinden , wenn

66 Mondlicht zärtlich ihre Kelche öffnet.
Ta xH has Weib , das plötzlich an des

A °?unes Hals hing und trunkene , wirre ,
l , Mische LiebcSworte flüsterte . „Ich Hab ' dich
. . kv, Johann Brenz . . . lieber als mein Leben . . .

eher als meine Seligkeit . . . Kvmm , Gelieb -
, ^ . komm mit mir hinauf in die Waldein -

. . . laß deine Gelehrsamkeit und die
« ucher . . . werd ' ein Bauer . . . laß deine Kinder
„ / ^ Ntkinder werden . . . Der Grubhof ernährt

alle ! — Was kümmert dich der Kaiser
Du sollst selber ein Kaiser sein,

»uiendmal reicher als er . . . und tausendmal
SUfriedeuer . . ."

dann , als er schmerzlich das Haupt
' ^ 6 sie vor ihm auf den Knien ,

-». a vergaß er des kranken Kindes und zog sie
^ m seine- Arme : „Barbara , mein Liebl "

jauchzen kam es aus ihrer wogenden
' "Ich hab 's ja gewußt , daß du mich liebst,

Johannes !" » ' »

ri -̂ sie küßten sich . Im Städtchen drunten"
Uber Wächter die erste Stunde .

tä ? i ? ? ^ »eu sie Hand in Hand wie zwei jung -
li? ^? » ^ ^^ ^eute , und der Bogt sprach ruhige ,

Worte , er sprach von den Jahren der
tbn, - und des Unglücks , aber es schien- »m ein verlegen , herzlos Gewäsch. „Und so

wird der Gedanke an dich und diese Sommer¬
nachtsstunde ", schloß er , kälter als er es beab¬
sichtigt hatte , „mir eine liebe , wehmütige Er¬
innerung sein , zeitlebens . Sie wird mich auf¬
richten und mir Mut verleihen , alles zu dulden
und alles zu tragen . .

„Du willst also nicht fliehen ?
Er schwieg .
„Auch nicht mir zuliebe ?"
Eine lange Pause . Die Gedanken jagten sich

in des Mannes Hirn . Seine Stimme bebte .
„Es kann nicht sein . . ."

Barbara war aufgestanden . „Du hast recht . . .
ich habe das Glück nicht verdient " Es klang
fast gleichgültig .

„Nicht so . Barbara !"
Da gab sie ihm die Hand . Sie war eiskalt .
Im Gebüsch rauschte etwas . Jörg Hertägens

lange Gestalt schlich dem Wachtturm zu . Er hatte
doch nicht getraut . —

In tiefem Schweigen gingen die beiden dem
Tor zu .

Im Wachtstübchcn hatten die Knechte noch
Karten gespielt und einen Krug Bier nach dem
anderen dazu getrunken . Nun ruhte das Zego
schon seit einiger Zeit , und man besprach
flüsternd den nächtlichen Besuch. Allerhand Ver¬
mutungen wurden laut .

„Du kennst sie also ?"
Der alte Wänel nickte.
„Ist wohl so eine nachtseufzende Wittib ?"
Da schlug der Gefragte mit der Faust auf den

Tisch. „Eine Jungfer ist 's . . . das ist 's ja ge¬
rade !"

Und dann hatten sie vom Pafsionsspiel zu
Freiburg gesprochen, dessen der Pförtner zu
Ostern Zeuge gewesen war . Es sei wunderschön
gewesen , als am Karfreitag auf einer hohen
Bühne am Münsterplatz der Heiland den
Kreuzestod gestorben sei und die Kanonen vom t ,

Schloßberg dazu gedonnert hätten . Aber es sei
auch vieles zum Lachen gewesen . . . .

Da trat Hertägen in die Stube . „Sie geht . . .
macht das Törchen auf !" Wenige Minuten
später war die Grubbäuerin wieder draußen in
der Nacht.

Sie war heiteren Muts , wenn es auch feucht
schimmerte unter den langen fchwarzenWimpern .
Klar stand vor ihr , wohin jetzt ihr Lebensweg
führte . — Johann Brenz stieg langsam die
Treppe hinaus in sein Stübchen . Die Pflegerin
wartete .

„Wie geht 's dem Buben ?"
^Er verlangt nach Euch . . ."
Der Kleine sah dem Vater lange ängstlich in

die Augen , dann fagre er auf einmal aufatmend :
„Gelt , Vater , du hast sie fortgejagt ? . . ."

„Ja , mein Kind . . . ich habe sie — sortgejagt !
Jetzt aber schlaf !"

Er zog mit bebenden Händen den grünen Vor¬
hang des Bettchens zu . dann ging er müden
Schrittes hinüber in seine kahle Stube . Vom
Wächterstübchen herauf klang ein lustig Singen .

Noch lag das Buch Jefaja aufgeschlagen . Sein
Blick fiel auf die Stelle „Siehe , meine Knechte
sollen vor gutem Mut jauchzen , ihr aber sollt
vor Herzeleid schreien und vor Jammer
heulen . . ."

Er schlug es zu , daß der Deckel klappte .
VIII .

Erntezeit ! Nun hatte das wogende , jagende
Aehreumeer ausgebrandet , die Morgenfrühe
Sichel hatte alles niedergemäht , und die brüten¬
de Sonne des Augusts lag über den Stoppel¬
feldern des Grubhofs . Und auch der rote Mohn
hatte sterben müssen, ob er gleich in jungfrau¬
licher Pracht stand und noch nicht des Velkens
gedachte. Neber die frischen Lippen der jungen
Magd stiehlt sich trotz der heißen Mühe ein
kleines Lied :.

Das himmelsarbne Ehrenpreis ,
Die Tulipanen gelb und weiß ,
Die silbernen Glocken,
Die goldenen Flocken
Senkt alles zur Erden .
Was wird daraus werden ?
Hüte dich , schöns Blümlein , hüte dich!
Ihr hübsch Lavendel , Rosmarin ,
Ihr vielfarb 'ge Röfelin ,
Ihr stolze Schwertlilien ,
Ihr krause Bafilien ,
Ihr zarte Violen ,
Man wird Euch bald holen . . .
Hüte dich, schöns Blümlein , hüte dich !

Barbara stand draußen bei ihren Leuten und
arbeitete mit , wie ein Knecht. Seit sie in
dämmernder Morgenstunde auf den Grubhof
zurückgekehrt war , war sie kurz in Wort und
Gebärde . DaS Gesinde wurde nicht klug aus
der Herrin .

Schon in aller Frühe hatte die Gotte eine
ernste Zurechtweisung erfahren , als sie gemeint
hatte , es sei heute ein „verworfener Tag " und
das Einfahren der Frucht , und gar noch mit
dem ungelernten Stierepaar , könnte irgendwie
verhängnisvoll werden .

, .Du weißt doch"
, hatte da die Bäuerin geant¬

wortet , ,.daß ich selbst an einem abgesetzten Tag
geboren bin . . . Kümmere dich um andere
Dinge . . . Wir fahren ein !" Nun arbeitete die
Bäuerin mit jener Hast , die die äußere Begleit¬
erscheinung sorgenschwerer Gedankenarbeit ist .
Bei unverehelichten weiblichen Wesen ihres
Alters ist man gerne geneigt , diesem Zustand
andere Gründe unterzuschieben nud ihn schlecht¬
hin als „den ledigen Unwillen " zu kennzeichnen .
Das traf aber bei Barbara nicht zu . Das
wußten sie alle .

(Fortsetzung folgte
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Mittleiile ii . klllcllklnse
Altrenommiertes , ieistungskäkiZes Möbeikaus liekert

bestxesrbeitete , stilvolle (Zusiitäts - ^ M «
(Lin/elmöbel u . gan ^e Linricktungen ) kW » g
sn vertrsuensvüräiee l . eute ieäen L KU « g HA « L

Swnäsz - u ^

er ! eicl » terteu ^ aklungsdeckiaKungen .
^ nxebote unter Xr . 1299 ms l '

sxblattbüro erbeten .

Vertreter - Gesuch !
Für erstklassige Daurvferlini « für den Ueber -

le »-Dtenft nach
New - Hort

wirb solventer Vertreter gesucht . Herren gesebten
Alters mit Büro -P « rterre , möal . Schaufenster in

haben den Vorzug . Ausführt . Angeb .
. ^ nzen und Lebenslai

ins Tagblattbüro erbeten .

guter Lage . „ ..mit Referenzen und Lebenslauf unter Nr . 1S4U

Reichlichen Verdienst
bietet der provtsionsweise Verkauf eines er ,
sigen Artikels sür den tägliche » Bedarf . In jedem
Haushalt erforderlich . Arbeitsfreudige , energischc
Herren und Damen wollen Angebote uuter
Nr . 1377 dem Tagblattbitro unterbreiten .

Für Karlsruher Sa -
britbiiro wird jung ,
yriiulei « eveutl . « n »
tängerit « sür Schreib¬
maschine u . Büroarbeiten
gesucht . Stenographie n .
Schreibmaschinenkenntn .
Bedingung - Angeb . unt .
Nr . 13S2 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Stenotypistin
perfekt in Stenographie ,
Schreibmaschine u . Regi¬
stratur , gesucht sürgeistig
anregenden , nicht kauf¬
männischen Betrieb . Ge »
bildete Dame bevorzugt .
Angebote unter Nr . i »r»5
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht zu valotgsl ein
sauberes Mädcheu bei
gutem Gebalt . guterVer -
psleguna und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral »
« vvthete « t . Ovl « .

Eritttaniiie Zisait «
und

crstkl . Stuvenmiidcl, »«
Holl . Lohn , beste Verpfleg .
Sommer : Kreudenstadt ,
Winter : Mannheim , ver
sof . ges. Direktor Hs»»<l>sr.
kr- ixisiiits « . Anaeb .dorthin .

Jüngeres , ftelgiaes

Mävchen
sofort od . IS . Juli gesucht ." aenf - lS ' tr . 1 . pari ,

sosorr junges ,^ uche
«« ißigeS

Mädchen
in kleine Privatpension :
) irschstrahe I , par

KilldtrBegeiili
aeg . guten Gebalt gesucht .

Frau Greizerskeln .
Kaiserstr . LS .

Schnewer

usw . , u -jelbstänoig
schneide » kann , sofort
gesucht . Angeb . unt .
vir . ins Taablatt -
biiro erbeten .

Melligme gemailtte

Hausierer
fiir einen praktischen
« edars -»art »tel gesucht .
Hohe Verdienstmöglich -
keit . Angebote unter
in 504 an Ala - Haasen -
stein ö» -üogler , Karls -
ruhe >. A .

Hausierer und
Hausieren»«?«
haben durch Verkauf
metner Herreu - n .
Damenstosfe guten
und laufenden Verdienst ,

Angeb . unt . « I . S42
an .»tndolf Mosse .
Karlsruhe i . « .

leiten
Suche sür meine 17 -

jährige Tochter aus guter
Familie Stellung als

GuteVehandluna
^ Illgk . Grundbedingung .
Angeb . unter Nr . 134«
ins Taablattbüro erbet .

« MM, » »

Häuser
« it und obn « Geschäft .
Villen , » otel » . Wirt -
schassen , Fabriken . tetlS
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

M . « » lam .
LieaenIchaktSbüro ,
. H - N - nffraj,z ^ M

e?
m

err - nrtrak
, ientr . ver »- taiit.v .. ... . . . we .

chänsvaus v . größerer
Anzahl sos . zn verk . Ver -
uitttUverb . Angeb . unter
Nr . 1873 i - Tagblattbitro .

« u verlausen
eine gebrauchte hölzerne
Bsttitatt mit Siost sowie
ein Kindertlapmtnbl .
beides g» t erhalten .

<Yerivtgs5r . :!l> III links .

zu verkaufen : Waldhvrn -
str (

'

1 lomvtette neue
Schlackenstein
fabrikaulage

mit allen ersorderlichen
Sch >Z-! ci,,ertlei » e -

run » 0maich »nen .« aU »
miivlen nnv Pressen .,
m. transportablen Holz¬
schuppen oder ohne den¬
selben , sofort zu verk .
Leistung pro Tag zirka
14 VW Steine . Ingenieur
»tnd . Äe «t . Wiesbaoen .

Ein scor lauber und
solid gearbeitetes

SAllWllM .
hell Eimen ,

iVoAiziAmer.
dunkel Eichen , gleicher
Qualität , preiswert zu
verkaufen .

G . Knvving « « .
Schreinermeiiter ,

Rtntveiruerstr . Sii .
«SetrgenyeitSlaus tur

Äirautleute .
Eine vollkomm . Schlaf -

zimmereinrichtung , sehr
wenig gebraucht , enthal¬
tend 2 Bettladen , 2 Nacht¬
kästchen . 1 Waschkommode
2 Sessel , 1 Kleiderschrank ,
1 Spiegel , 2 Feder -
matratzen mit Roghaar -
auslage . 2 Keilvolster ,
4 » ovikisfen , 2 Deckbetten
L Bettvorlagen , 2 Wasch -
serviee , Preis S7W
von Privat zu verkaufen
Waldktrake 10 1^ .

Ävve » viu . « !
Schlafzimmer , Spiegel -

chrank , Waschkommode .
Spiegel u . ^>iarmorvl ..
2 Ätachttische . 2 BetUaden ,
Schoner , Röste . 2 Lteil .
Ätatrave » ». btll . Preis
von 4200 Diplomateu -
schreibtisch , 1 schönes » la¬
vier , Ziertische : Rint -
beimerstr . 1-l . Äerkitättc .

1 gros . >spiegetichrauk ,
1 vollständiges Bett mit
Robbaarmatratze , Wasch¬
kommode , 1 ar . Spiegel
wegen Aufgabe d. Haus¬
halts billig zu verkaufen .
Goethestralie 12.'
Küthenetnr .anungen .

kompl .. sür 1USU Mk . und
2 Herde zu verkaufen bei
L . Grat . Rüvvnrrer -
ilrane 24 -». 4 . Stock .

Snng !
Ausziehtisch , ^ tegulator ,

Holländer , 2sivig , Zviost-
sah , oval , 3S4 Liter , mit
furchen , billig zu verk . :
Klauvrechtstr . ^ 1, park .

Marien -
strake 70 . varterre .

»rohienherv . Aas »
bado,en . Äaoewanne
alles gut erhalten , z. verk .
Näher . Kaiserstr . 107 Ul .

Damen - sa « rrad
zu verkaufen .

Leovoldstr . 1». S. St .
Zu vertausen

2 Steppdecken iblan ), 1
Roiibaarmatrabe . Tisch ,
Nachttisch und Waschtisch ,
.'in erfraa . im Taablattb .

Rartoffeln
ca . 30 Ztr .. zu Tagespreis
abzugeben . Näh . Park -
straße 2k>. 3. Stock .

Fast neuer Kinder¬
wagen zu verk . Zu er -
sraaen Hirsclntr . 72 Hl .

Lzeg » nno « ikuiagen
lKlapp ») m . Dach , Preis
2»0 ^ Walat >ornstr,5 !^ Illr .

. Ein Dan »entott »t « »,
gut erhalte » , 1 « on » -
tagsanzug . neu . 1 Vieh¬
rockanzug , 1 Ptnmeau
mit Kopfkissen , « ett -
iiberzug mit2Kopfktfsen
2 Aurschenanztige , gut
erhalten , zu verkaufe » .
S . Otuniewsli , Brun
» enstrake 4 .

^ju vert . i hell , « nzug
lKodenstoss ) , 2 P . weiße
». nrnerhoi ., 1 D .-Kostüm ,i Schohbluse u . verschied .Wendtstr 20 lll .

vjenroltanzug » wenig
getragen , mittlereGröve ,preiswert zu verkausen .

Schillerttr . 0 . 3 . St .
Strohhur , neue ^ lruuipse

Unter -^ An -
8U .
lks .

Schuhe , neues

Ein Paar gut erhaltene
Knabenstiefel , Gr . 3g
bis 40, bill . zu verlausen :
Lessingstrake 10 . vart .

Z « oorkanfen
2 wunderb . gr . anti -
auar . Ä »lder . ein
Pferd . I,00gr .. Hengst
fromm , 2 kl . Ponys .
1,10gr ., für Kinder z.
reiten u . fahren sehr
gut geeignet .

Zirkus « ilthofs .
Karlsruhe , Mehplab .

WLit . guk .WelM
bat zu verkaufen

em« enksams!» , Lllszsrms !»!«?,Gölsliauien bei Bretten .

ZMWWWMvÄ -
kauien . Ku rvenitr . 11 11. r

^ Wellpapierv— /
Roll .
7ü m lang , 70 cm breit ,werden weg . Platzmangel
». Einkaufspreis abgegeb .
Du rlaiijsr « llse 4 :!, vor .
WestlNkeiiMulli

mit über 1^00 Zvtarken
Jnhaltzuverkiufen . An¬
zusehen von 4 bis u Uhr
nachmittags : Zähringer -
srr . dl. 4 . St .. b . 5r. XziiSmsnii.

Hühnerstall
weg .Plavmangel preisw .
>iu verkauf . Rt,einttr . «2 .

oertanren
80 Stuck i . und ll . Klasse
Bauitanaeu . 17 Sestmtr .
Buche » . Ädolf veinj l .
Bruchhausen . Tete -
vbo » Nr . 101 Ettlingen .

Dachschindeln
gröv . Quantum , billigst
abzugeben bei
Jos . Kern . Hol,händig .

Uiihlcrta l .

A^ zAlleereMv ? ^
Geichw .Ätaiscv Ritterstr .

Starre

Kisten
verschraubbar , hat billig
abzugeben » teichsbund
d . ArissSbesch ^ digte -i .
Kr »egSte >l » e » in «r nnd

» r »egsdinter -
blieveneu .

Gauleitiing Baden ,
Karlsruhe i . B -,
Sckiokbezirk l0 .

SlijAel MWe
nebir Dovvetftailuna , s.
Zungzucht geeignet , um¬
ständehalber sofort billig
zu verkauf . : Guten . erg -
plav t im Laden ,

Mu mil HMverv
»» verkaufen : «
It ratze 4 .

Arnberg -

eMMW -
MU

ifsener Svezialvertans . in der Altstadt Karls -
:nhe gelegen und bestens eingeführt , infolge
» nsdehnung des GrohhandelsbetriebS nnter

dnrchaus coulauten « edtugnugen iofort ober
Wiiter preiswert z » verkausen . bezw . ^n ver -
ruicten . « achweiSbarer Jahrcüvervienst zirka
»S <w >j « tt . netto . Erforderliches tlapital zirka
4« IM » Mk .. eoentl . auch etwas weniger . je nach
Uedernahme . Bc «,ncheke » ntnis leicht sahlich .
Rur solvente nnv ernstliche Selbstreslektanten

erhalten nähere AnSinnft durch
I . Heinrich Vetter ,

Lagerfäsfer ,
15 — 50 dl , guter Beschaffenheit , billigst zu
verkaufen . Anzusehen : Werktags von 4
bis 7 Uhr , Sonntags den ganzen Tag .

MWurger Brauerei Sarlsr . - Mhlburg .

r ahe 4 !>, Hof .

Wsser Berkauf
von 70 — 200 Ltr . gebrauchte
sowie neue von 150 - 600 Ltr .

Aerd . Aellhauer . jr .
Waldstraße 7Z . Telephon 304S .

kntÄeilivng ! - LiixkMlik ^
^ ,^!<noe !c out " . Kampkdörge 600 Lolii5tsin flirst.

Ii » klilglliimiil !

l .
Sonntag , clen ll . ^ ull , abenils >/z8 Ul» ', kinclet

im lies „ vottesauer scklöiZIe " ein

kamilien ^ benÄ
statt , >velckem vir unsere .VUtLlieäer diermit einlaäen
mit 6er Litte um ?2ti1reicke öeteüiZunx .

v . n . V .
eewerkscdistt Üau5n » . ^ nßs8tel ! ter

Sonntkz , llen ll . ^ul ! 1S20 , nsckmlttaz , 4 vkr , im
l -artsn unä Saal «les lieztaurant , „ liiitllvi »

mit snsckUekenäem l '
snr

Hilter » itvirlcuiix äer oigvnon llopotto .
vel unLiiaztixer Witterung klnllet clas Xoniert im

Saale statt .

tterrenstrako ll l ^
elepkon 2502

Ad keute Zsmstsg
Oer Lroke Sensstions - film -^ klus

lepsin ?

Z . leil

(verliijillj » « » « Mlslett
5

f^ supt -
! ljsrsteiier : ^ QUZ §

lnlislt lies Zten teils :
I.epains ^ nlcunkt in Î Iew - Vork —
Oer Hamburger Oetektiv ttillner auf
cler Spur — Oer viicie Ksmpk sui
cien Öäckeni >jss Lxpieij/u ^ es —
ver ZprunA aus äem clskinbrauseli -
äeji ^ uAe — ver ^u v̂Llelicliebststil in
Lsrlton - t-Iotel — l. epsin vertiiltt äer
IZestokieneii wieder itlrem ^ izen -
tum — Die tlocli ^eit l . epsins —
SeineVeriiaktunA nsck cier I °

rsuunA —
Die LekreiunZ — Die Verkoi ^ unx —
Oer LprunZ vom Hieseiilcrsn ins

Wasser — Olüclclicii entkommen .

LswrvZi ' smm .

, , ? um KksZngaiÄ
'

WsIijkoi -nWtnsIZs LS .
<Zut dilrxerlicliez unci , oli<l«,

Wein - u . Vier - Kestaurant .
i>i !-»nlit ällrck voricllgllcke Weine unä iaer <»oi>i

gut « Klicke .
ynalltStsveine von Z.S0 per llter »n .

cZlltbe »>>cI>te», xemütlickes l.o!e»U — ? riut » . viere

ZckloLksikee
^ niiit « ig « nv >» ^

unä dürgerUck . Weinlokal
K»r!-friecirjckstraÜe 1 — fernspe . 2257

Sn nSoI »» K« i' «i« » lUsnktp »« !» « , .

^ ogsllvdwvs mlä tsmst « «
Z?amiIiSllkattoo am ? Iskv .

1°Zzlick uacknutwxs vou 4 /̂kr »d

kesiker :
» «!«, « > VvUt .

II
!UlN V !

"

. w

alte Zemütlicke Weinstube

unc ! ilotel
l Minute von li -Uts,teile Î arlitplsti .

( Zute unct Rotweine

Nk . ^ I- iter

Qute Kücke Velkauk über äie Ltrake .

Ltä ^ ltisckes k( on ^ ertkaus .
Lamstax , 6en 10. juli 1920.

Lckauspiel in 5 Xktea von Qerkart Hauptmann ,
/^nkanx 7 ^Ikr . Lncle 9 ^Ikr .

Ingenieurbüro Karlsruke
SwlltsbteilunZ

Kaiserstr . 180 . lelepkon 23 u . 41 .

^ usfükrunAkevisioli . Inswnäset - un ^
elektrischer l . ickt - unc ! Kraftanlagen ,

Lieferung aller Letriebsmateriallen ,
Metallciratlt - l . amx >en , itra - l. ampen ,

Hei ^ pparate usw .

Karzkäse
^ Listen mit 60 8tück Inkslt ^ llc. 22 - —

Naniscker ^ Veickkäze
(Slinlich vle I. Inlburzer )
<iss pkunä i0 . —

emptieklt

Lar! vletxcke . kuitörizlliU.
^ mslienstrsöe 29 .

I — >VieäerverIläuier preisermäöixunZ. —

Mloor Düppel Z
W Kai -lsruke , l( » isei -ztt -aZs >72 , DK

? ernsprecker 4S92 .

Z Kroüdsn6Iun6 «

. eZeZüMlmücZlekI

! Skl !
sowie

^
M lsi » W IseiizIkWMiml!

W iür kiesige unä susvväniZe Lpannun ^ s -
verkilltoisse .

Gottesdienste 11 . Juli .
Evaugelisibe Siadigemeinde .

Stadtkirch « . ?̂ S : Stadtvikar Pastor Hemmer ,
lv : Dekan Ravv . '̂ 12 : Cbristenl . Dekan Ravo .

Kleine Kirche . Stadtvsr . Kiiblewein mit
Abendmahl . -̂ 12 : Cbri ' tenlelire . Oberöosvredigcr
irischer . t>: Stadtvikar Kammerer .

Schlosikirche . 1v : Oberdofvred . Kiicher .^ olianneslirche . S : Stadtvikar Kiefer . ^ 10:
Stadtvikar Kiefer . ?411 : Cvristenl . Stadtv . Kiefer .
11 : KinderyotteLdienit . Stadtvir . W . Schulz .

Chriftnskirche . v : Stadtv . Stcinmep . iu : Stadt -
v !r . Rvlide . ^ 12 : Kinderaoiicsd . Stadtpfr . Ro iide .

Haarspangen
krisicrkiimme Stecker .
<iellulotofaaien werden
schnellstens repariert .

t^ leichzeitia emvselile
» rohe Ausivaöl inHaar -
spanaen . NrMerkamin .
« tirsten , ParfUmerie
und vaarwässer .

selseOaus E. Venz
Kaiseritrake 24l .

Gemeindebans der Weststadt , lv : Stadtpfr . Schil¬
lina . '412 : KinderaotteSd . Stadtpfr . Schilling .

Lutkrrkirche . 8 : Stadtpfr . Weidcmeier . MV :
Stadtvsr . Weidemeier . ^ >12 : CLriftenl . Stadtpfr .
Weidemeier .

Lndwik - Wilvelm -SrankeuSeim . 5 : Stadtpfarrer
Hindenlana .

Diakonissenhanskirch «. Bm . 10 : Psr . Katz . : abds .
^ -8 : Monats - Missionsstunde . Miss . Mayer .

Sarl - Jriedrich - tzj«dächt » iskirchc iStadtteil Miikl -
burai . 4̂10 : Gottesdienst . Stadtvikar Brecht . Nil :
Kinderaottesdienst . Stadtvikar Brecht .

Slbeudaudackten
Kleine Kirche . Donnerstag S : Stadtv . Kammerer .
IobanneskirÄe . Donnerstaa 8 : Stadtv . Brecht .
Lutbcrkirche . Donnerstag , 8 : Stadtv . Bas .
Beiertlieim . Donnerstag , 8 : Stadtv . Münzet .

Evan « . Stadtmisslo « . Adlerstr . 23 . ^ 12 : Kin -
deraoitesd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kindergottesd .
in der Diakonissenbaus -Kavelle . Kräul . Tbiele ?
1 : Iltngfrauenverein . Schw . Luise : 4 : Mädwen -
klnb , Oberkirchenratsgebände . Blumenftr . 1 : ä :
Mädchen - Bibelkreis : 8 : Abendaottesdienft . Pfr .
Hoibeinz : 8 : Blaukreuz - Bersamml . . Kreuzstr . 23.
Stadtmissionar Höichele . — Montag . 4 : Bibelst .,
Hrl . Tbiele . — Mittwoch , 8 : Bibelftunde . Stadt -
misiionar Lieber . Predigtausgabe . — Freitag , 8 :
Bibelstunde . Schesselstr . S7 . 3 . St .. Sr5 Tbiele .

Evan » . VereisSlianö . Amalienstr . 77. Bm . 1154 :
Sonntaasschule . nachm . 8 : All ». Versammlung ,
Ltadtin . Winter : abds . 8 : Gemeinschastsst . Sradt -
miss . Schcurer . — Mittwoch , abds . 8!4 : Bibel - u .
G ebets stunde .

Katholische Tiadtgemeinde .
St . Stevbauskirili « . g . Aloisiusionnt . : 54S : Krüb -

messe . ö : l>l . Messe m . Monatskomm . f. d . Mütter -
verein : 7 : bl . Messe mit Monatskomm . sür die
iveibl . Jugend u . Ingendver . : 8 : deutsche Singm .
m . Pred . : ^ 1l>: Hauptaottesd . mit Hochamt u .
Predigt : 5L12 : Kindergottesd . mit Pred . : A2 : Cbri -
stcnlebre i . d . Mädchen : '/^3 : Vesper : 8 : Versamm¬
lung für den Mlltterverein mit Predigt .

Altes St . Vi » ,c « ti « sSans . 8 : Amt : M : Herz -
Mariä - Andacht mit Segen .

St . Bernbardltskirchs . K: Krübm . u . General «
kommet , d . Iungfrauenkongr . : 7 : bl . Messe u .
Generalkommun . d . Männerkonar . : 8 : Sinainesse
mit Pred . : MV : Predigt mit Hochamt : ?412 : Kin¬
dergottesd . mit Pred . : 2 : Cbristenlebre f . d . Mäd¬
chen : ?̂ 3 : Herz -Icsu -Alidacht .

Liebsraueukirche . k : Frülim . mit Monatölomm .
d Jungfrauen : 8 : deutsche Singm . m . Vred . : ^ 1v :̂
Hauvtgottesd . mit Amt n . Pred . : 11 : Kindergottes -
dienft mit Bred . : Ä2 : Christen !, s . d . Mädchen :
^ 3 : Andacht zur Erlangung des Segens für die
steldkrüchte .

St . Bonifatiuskirch « . K: strübm . mil General¬
kommun . d . Junafrauenkongregat . : 7 : bl . Messe :
8 : deutsche Singm . m . Pred . : MV : Hauptaottesd ..
Hochamt m . Pred . : 5412 : Kinderaottesd . mit Pre¬
digt : 2 : Ckrisienlebre f . d . Mädchen : ?43 : Predigt ,
Ausnahme der Jungfrauenkongregation , Prozes¬
sion . Tedenm und Seaen .

Ludwig -Wilbelm - Krankenheim : 8 : bl . Messe mit
Predigt .

St . Peter - « « d Paitlskirch « . S : Frübm . : MonatS -
kommnn . d . Aungfr . : 8 : deutsche Singm . mit
Predigt lGeneralkommun . d . Jnngfraucilkongr . i :
?41v : Hauptaottesd . mit Hochamt u . Predigt : ?412 :
Kindergottesd . m . Pred . : 3 : seierl . Aufnahme in
die Iilnafrauenkonareaation mit Predigt .
Beiertheim (St . MichaelSkirchc ». 6. AloisiuS -

sonntaa : S : Beichtael . : ?47 : Frübm . mit Monats -
kommnn . d . Mädchen u . Iungsr . sbes. d . Iung -
srauenkonar .) : 8 : deutsche Siugm . mit Predigt :
^ 10 : Hochamt mit Predigt : ^ 2 : Christcnl . f . die
Mädchen : 2 : Serz -Aesu - Brnderschaft mit Segen :
A3 : Versamml . d . Iungsranenkonar . mit Predigt .

Nüvvnrr iSt . Rikolanskirchc ». «>— 7 : Beickiciel . !
7 : Krübm . mit Knacndkommun . f . d . Sl . Bater :
S : Hauptaottesd . mit Amt u . Predigt : 2 : Herz -
Iesu -Andacht . — Montag , abds . 8 : Versammlung
des Iuaendvereins mit Predigt und Seaen .Griinwiukel <St . Jos «fSkirchc >. k. Aloifiusfonn -
taa : »—7 : Beicktael . : 7 : Frühm . in . Monatskom -
mnnlon s. d . Iungsranenkonar . u . alle Iungsr . :
M : Hochamt mit Pred . : Ä1I : Christcnl . sür dieMadchen : 2 : Herz -Jesu - Andacht mit Segen : M :
Versamml . d . Iunakrauenkonar . mit Pred . u Se¬gen : k : Rosenkranz in der Kapelle . — Samstaa . 4 :
Beichtgeleaenheit .

Daxlaude « <H- ll, „ - G «i « -Kirch ^ . S—8 : Beicht -
aeleaenS . : ^ 7 : Kommunionm . lQuartalskommun .
f . chrrstenlehrpfl . Mädchen »: 8 : Singm . m . Pre¬digt : N10 : Amt u . Pred . : Nil : Christcnl ! : 2 : Herz -
Nesu - Andacht mit Seaen .

Alt - kathol . Stadtgemcind « <« uscrsteh « ngskirche ».
^ 1V: Deutsches Hochamt mtt Prediat . Stadtvir .
Kaminski .

i5riedc « Skirche d. Metb .-weme -ude .« arlili 4^ l>.
Bm . ^ 10 : Prediat . 11 : Kinderaottesd . : abds . 8 :
Prediat . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . Gebetsst .

Zionskirchc der Ev . Gemeiuschast . Beiertbeimcr
Allee 4 . Vm . N1V : Prediat u . Abendmahl . Prcd .^iieker : 11 : Kindergottesd . : nachm . ^ 4 : Predig ! .Prediger Rleker . — Dienstag , abds . 8 : Geveto -
versammluna . — Donnerstag , abds . 8 : Bibelst .Neuapostollsch « Gemeinde . Gartenstr . Iva . Vm .8 ' Gottesdienst

Rucksäcke
prima Qualität , eigenes
Fabrikat , in verichied .
Preislagen , sowie

HerrensMtgiirlel
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei .

KarlsriU >̂ ^ A ^ enst ^ >2 ,

kiWven - mm

SdonüMeiitt -

SeMllimgeii

rickte man
für Ourlack
an unseren
Vertreter

firma

Nsuptstr . 5b

lelepkon Z93

Zie Sezctttittzzteüe
cies

üar!zru !ier?llgiiIllN

>5 /

.Tagblatt
>Vir berecknen kllr clis ^ usen ^ unZ einscklieölick ke ^ugspreis :

uiitks 8t ^ >sbsiill llliwli pozMeiFsisunz
^ ic. 2 .70 Mit . 2 . 10
Mic . 5 .4i) Mic. 3 40
MIc . 3 . 10 Mic . 4 .70
M >c. 10 .80 MIc . 6 .00

>ür I V^ ociie .
kür 2 V/ocUen
kür Z >Voctien
iür 1 Nonat .
Ourek 6ie Post äirekt de ? oZen lieträZi cier Le ^uxspreis

monatlick MIc . 4 .40 okne öestelijzelcl , Mk . 4. /5 mit tjesteil ^ elä .
für 6ie >IacksencIunZ äer ciurci clis ? °

räzerin .len ^u -
gestsllten Leitungen berechnen wir :

unter Streikbancl vvöciientlic .i 1 .40 Msrlc
äurcli Postüberweisung monatlick 80 pienn !» .

, ^ ussckneicien unc ! einsencien

ku üie Lezciiliktütelie üe; ..ttllrizruüer lagblatt"

fernruk 20Z Ksrlsrutie , kilterslraLe l .

Unter ? eickneier >vünsckt einen Sonäerbeiuz
' unter Ltreikbanä
' äurcti ? ostüber ^veisunA

auk 6az Karlsruher ? sgdlatt iür clie ^ eit vom

' Letr -lx Uext in Lrietm»rlien bei . — ' vetrax koi^ t per postanveisunx . ^" vetra ^ ist clurck >iac:knakme ?u erkeoen .

Käme : z

Adresse : ^

' t^iclit- lltrektenlle« bitte ztreiclien. 5
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